Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


SO 
| 


1 Gent 


Tefegraphifihe Depefihen. 


@eliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Unheilvoller Wolkenbruch. 
Sieben Menſchen ſollen ertrunken ſein. 


Dflahoma Eity, Dila., 29. April. 


Kleine Anzeigen. 
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Rod) 6000 Bäder müßie. 
In der Hauptftadt des rufjiichen Reiches. 
St. Petersburg, 29.April. Txob des 


ches die Forderungen ber Gehilfen ge- 
währte, verſucht der Bäckermeiſterver⸗ 
band — hauptſächlich kleinere Bäcker— 
meiſter umfaſſend — die Ausſperrung 
fortzufegen. Gtma 6000 Gehilfen 


Die Vorftadt Capitol Hill wurde durch | find müßig, und das find faft zwei 


einen Moltenbruch vnollftändig über- 
fluthet. Steben Perfonen werben ver- 
mißt und find allem Onichein nach er- 
irunfen. Viele Andere, melche auf den 
Niederungen unferr des Flufjes fam- 
pirien, Tonnten jich nur mit fnapper 
Noth retten! 

Der Fluß fSteigt infolge meiteren 
ftarfen Regenfalls noch mehr. 

Kanfaz City, 29. April... Eine Ver: 
bindung von Schnee, Oraupeln un 
Regen jucht diefen Theil des Südme- 
jten3 allenthalber heim, und von ber 
Nebraska'er Staatsgrenze an ſüdwärts 
bis nach Texas herrſcht Gefrierwetter! 

Gewaltiger Regenfall war vergan— 
gene Nacht im weſtlichen Miſſouri und 
in Kanſas ſowie in Oklahoma allge— 
mein. 

„Entwaffnung““ von Einwan⸗— 

derern. 

New Mrk. 29. April. Nahezu 
2000 italieniſche Einwanderer, welche 
mit den Dampfern „Citto di Milano“ 
und „Nord-Amerika“ von Neapel und 
Genua hier eingetroffen waren, befa- 
men einen, für fie überrafchenden Be- 
griff von den Gefeten diefes Landes, 
als Aaenter der Dampferlinie auf der 
Sıiffsbrüde jedes Fahrzeugs erfchie- 
nen und den Baflagieren zuriefen, 
Tämmtliche Waffen und Meffer müßten 
entweder meggeworfen oder ven Dffi= 
zieren des Schiffes übergeben werden, 
ehe den Einmwanderern daß Landen ge= 
ftattet werben fönne, Augenblidlich 
gab e3 einen ganzen Regen von Dol- 
. ben, Meffern und Revolvern neuen 
und alten Stjl3. Man glaubt, daß 
diefe Einwanderer im Webrigen jehr 
barmloje Menfchen find. 

Urtheil gegen „PBader‘‘ beftätigt. 

"St. Paul, 29. April. Richter Sans 
born gab im Bunbes-Freisappella- 
tionggericht eine fchriftliche Entſchei— 
dung ab, welche das Urtbeil des Bun- 
despiftriftägerichts für den meltlichen 
Diltriftt von Miffouri gegen bie 
Schlahthausbefiter beftätigt, meil fie 
Frachtraten = Zugeftändniffe von 12 
Gent3 per 100 Pfund für den Trans— 
port ihrer Fleifhwaaren von Kanfas 
City na Ehriftiania und anderen 
Pläken in ausmärtigen Ländern an: 
genommen. Die Richter Hod und 
Adams pflichteten diefer Entjcheibung 
bei. 

John Mitchell operirt. 

Spring Valley, Ill. 29. April. Der 
bekannte Präſident der Vereinigten 
Grubenarbeiter, John Mitchell, wurde 
heute wegen eines Krampfaderbruches 
operirt. Das geſchah im St. Mar— 
garets-Hofpital dahier. Die Operation 
war erfolgreich,der Patient ruht fanft, 
und man befürchtet feine weitere Ge- 
fahr. 

Schlimme Gaserplofion, 

Dayton, D., 29. April. Acht 
Mann, die in einem Tunnel in den 
Anlagen der „National Cafh Regifter 
&o.“ arbeiteten, wurden durch eine 
Gaserplofion jchwer verlegt. 

— — — — 


Ausland. 


Kehrt nach Wien zurüd, 
Kaiſer Franz Joſephs Beſuch in Prag zu 

Ende. 

Prag, 29. April. Nach einem 14⸗ 
tägigen Aufenthalt in der böhmiſchen 
Hauptſtadt reiſte Kaiſer Franz Jo— 
ſeph heute wieder nach Wien ab. Zum 
Abſchied richtete er noch ein Reſkript an 
den Statthalter von Böhmen, worin 
er ernſtlich zur Verſöhnung zwiſchen 
ber tichechifchen und der deutjchen Na=- 
tionalität mahnte. Er mie darauf 

“ Hin, daß ein Anftoß in diefer Richtung 
dur die Einführung des allgemeinen 
Stimmrechtö gegeben worden fei, und 
ex Schloß mit den Worten: 

„Ih imerde e8 ala mein größtes 
Glüd eradhten, menn ich, der alle Küm- 
merniffe und Kämpfe geibeilt bat, 
nunmehr endlich au an ben Freuden 
des Friedens theilnehmen follte.“ 

TS anıpfer verbrannt 

Und die Bemannung umgefommen! 

Rio de Kaneiro, Brafilien, 29. April. 
‚E3 trifft bier die Nachricht ein, daß 

der britifhe Dampfer „Ihornbill“, 

welcher auf der Fahrt hierher war, 
niedergebrannt, und die ganze Beman- 
nung umgelommen ift! 
Noch eine Aunftausitellung. 
Perugia, Jtalien, 29. April. König 
Qiltor Emanuel, begleitet vom Mis 
nifter des Auswärtigen Tittoni und 
vom Unterrichtsminifter Raba, eröff- 
nete heute im Munizipalpalaft dabier 
eine Ausftellung alter umbrifcher 
Kunſtwerke; biefelbe ift in gejchicht- 
licher Folge geordnet und umfaßt tau= 
fend Bilder fomwie noch Taufende an- 
berer Gegenftände, darunter Bild» 
hauerwerke, Juwelen, en, irdene 
Een 
intereſſanteſten Ausſtellungsgegenſtän⸗ 

den waren päpſtliche — — che 

. -pem Bapft‘ Benebilt XT. * gehörten 

(1308—1304) und mit Kar ‚Gebei 


Drittel der Gefammtzahl. Trotzdem 
mangelt e3 bis jet nicht an Brot, 
Denn das Syndifat, welches 21 Bäde- 
reien fowie eine Anzahl Läden in al- 
len Theilen der Stadt fontrollirt, ar- 
beitet ſehr ſchwunghaft. 

St. Petersburg, 29. April. Neben 
den Syndikatsbäckereien wird auch 
eine Anzahl Kleinbäckereien von den 
Beſitzern ſelbſt und einer verminderten 
Gehilfenzahl weiterbetrieben. Um der 
Nachfrage nach Paſſahbrot zu genü— 
gen, ohne —— kein ſtrenggläubiger 
Ruſſe die griechiſch-katholiſche Oſter— 
woche verbringen mag, miſchen die, an 
der Ausſperrung betheiligten Bäcker— 
meiſter ſelber Teich für dieſes Brot 
und vertheilen ihn an ihre Kunden, 
damit ſie ihn ſelber zu Hauſe ausba— 
cken können. 

Die Bäckergehilfen werden in Ruß— 
land von ihren Arbeitgebern beköſtigt, 
behauſt und ſogar gekleidet, und es 
herrſchen in dieſen Geſchäften noch 
recht patriarchaliſche, aber auch recht 
ungeſunde Verhältniſſe, beſonders da 
die Leute in den Backſtuben ſchlafen 
müſſen und wenig Gelegenheit haben, 
ſich rein zu halten. Von den Ausſtän— 
digen wird höherer Lohn, kürzere Ar— 
beitszeit und allgemeine Beſſerung der 
Sebensverhältnifte einfchließlih Des 
Wohnens und der Speifen gefordert. 

Erſt fürzlich haben die Bädergehil- 
fen in Mo3fau einen Streit auf ähn- 
liche Bejchwerden hin gewonnen. Eine 
ber Forderungen jener -Streifer be- 
ftand darin, fich einmal monatlich auf 
Koften ihrer Arbeitgeber baden zu. bür- 


fen. 

Man glaubt, daß auch die St. Pe— 
teröburger Bäcermeifter fchließlich alle 
werden nachgeben müflen. 


In der Duma. 

St. Peteräburg, 29, April. Die 
erite Erefutipfigung des jetigen Par 
lamentshaufes fand heute ftatt und 
war der Erörterung der Vorlage ge: 
midmet, welche die Zahl der Refruten 
feftfeßt, die in diefem Nahre zu den 
Fahnen gerufen werden follen. 

Da die Sigung,eine geheime war, 
fo laßt fich über die Debatte, toelche 
den ganzen Nachmittag  fortbauerte, 
nicht3 Beftimmtes jagen. Für bie 
Yortfegung der Debatte find noch 56 
Nedner angekündigt. Wie e3 heigt, ift 
Ausficht vorhanden, daß die betreffen 
de Regierungdporlage quigeheißen, und 
höchſtens vielleicht Die verlangte Zahl 
Refruten ein fleinwenig vermindert 
wird. 

Die Polen jeßten ihre Rachetaftit 
gegen die Verfafjungsdemofraten fort 
und mollen beharrlich nicht jagen, ob 
fie für die jegige Vorlage ftimmen, 
Verfchiedene Mitglieder der Rechten 
wollen fich der Abftimmung enthalten. 

Das Unwetter in Deutihland 

Dauert noch immer vielfach fort! 

Berlin, 29. April. Anhaltender 
Schneefall mird aus verjchiebenen 
TIheilen. Deutfchlands berichtet. Das 
Fichtelgebirge hatte vergangene Nacht 
einen jchlimmern Schneefall, als ir- 
gend einer im Januar! nn den Thä— 
lern am Fuß diefes Gebirges liegt der 
Schnee drei Fuß hoch, und der Ber- 
fehr iſt großentheils geſperrt. In 
München und im ganzen Iſarthal hat 
es heute tüchtig geſchneit. 

Im ſüdſchleſiſchen Rieſengebirge 
liegt der neue Schnee ſo dick, daß zahl⸗ 
reiche Lawinen niedergegangen ſind, 
und man alle die bekanten Winterver— 
gnügungen wieder aufgenommen hat. 

Auch im Thüringer Walde berrjchte 
bergangene Nacht heftiger Froft, und 
ba und dort fchneite e3 ftarf. 
Wird’S aud diesmal ein Mädel? 

Mapdrid, 29. April. In einem viel- 
gelefenen Blatt dahier erjcheint ein 
Artikel, welher auf die gefchichtliche 
Thatfahe aufmerfjam macht, daf 
noch allemal das erftgeborene Kind 
einer Spanischen” Königafamilie ein 
Mädchen gemefen fei. 

-Der Artikel verurfacht vieles Gere- 
be; indeß hofft das Bublitum noch 
immer, daß der vorliegende Fall fich 
als eine Ausnahme ermeifen werde. 

Für die Saager Koferen;. 

Mien, 29. April. Der Geheimrath 
Merey v. KRoposmere, der Baron v, 
Machio, und Profefjor Heinrid) Lam- 
mafch find ald Hauptdelegaten Defter- 
reich-Ingarns für die Haager Frie— 
bensfonferenz ernannt worden. 

Der öfter.zung. Ylottendelegat für 
diefe Konferenz mird ber Skontre- 
abmiral Haus fein, und der Militär- 
belegat der Baron v. Gieslingen. 

Argentiniſche Salpeterminen. 

Buenos Aires, Argentinien, 29. 
April. Die Regierung hat bereits 
mehr als 60 Geſuche um Konzeſſionen 
zur Ausbeutung der Salpeterlager im 
Serritortum Punta de Atacama er- 
halten, bon. denen man fi Großes 
peripricht. ö 
Da mðfernachrichten. 


onen in ber San Domenicokirehe ba- | 


hier begraben gefunden 


TE 


seien 


Abfalles des Vädereifyndifats, mel: | 


‚| Befuch ab. 
New York 


| Aus dem Stadtgeridt. 


Handelte als Freund und muß feine Gut 
herzigfeit fchwer büßen. 

Unter der Anklage, am Samftag 
| feinem im Countgzminger megen an= 
' geblichen Einbruch in Unterfuchung3- 
 baft befindlichen Freund Charles 
ı Keating mittels eines Gummifchlauchs 
; Whisfen zugeführt zu haben, murbe 
; heute der Sbjährige John Maag, Nr. 
ı 404 W. Congreß Straße, von Richter 
| Himes zu $25 Gelditrafe und zehn 
| Tagen Gefängniß bverdonnert. Hilfs- 

Gefängnikdireftor George Giles hatte 

ihn verhaftet und trat ala Zeuge gegen 

ihn auf. „Der Angeklagte fiand an 

Sperrgitter vor Keatings Zelle,“ fagte 

er. „Unter jeinem Rod verborgen hatte 
ı er eine Ylafche Schnaps, in der fich das 

eine Ende eine? langen Gummi= 


| 
| 


Nene Bezicksmadhe. 


Der 13. Polizeibezirf von Chef 
Shippy reorganilirt. 


Für die Sroßgefhworenen. 


Staatsanwalt hat eine Menge Material 
beifiammen.— Betrifft polizeilibe Brand: 
fhatungen und einen Kapitän, der Kam: 
pagnegelder unterfchlagen haben fol, 


Morgen wird die neue Bezirksmache 
eingeweiht, welche an der Ede von 
Grace und Robey Str. gebaut worden 


am Zlorgen nach dem „Buhelage“. | 


fhlaudhs befand, deffen anderes Ende 
er durch das Drahtgitter dem Gefan- 
genen zugeftedt hatte, der daran faug- 
te, daß ihm die Augen übergingen.” 
„sch habe nur als Freund gehan— 
delt,“ fagte Maag. „mn voriger Wo- 
che, ala ich ihn befuchte, Kagte mir 
Keating, dah er nad) einem Schnapfe 
Iechze, mie ein burftiger Hirfch nad 
Waſſer. Ich konnte den Freund nicht 
leiden eben und hielt es für meine 
Pflicht, fein Sehnen zu ftillen.” 


—1 —— 
Geht ihm beffir. 


Mie heute aus El Pafo, Teras, be- 
richtet wird, ift in dem Befinden bon 
Paftor Brueggemann vonmder hiefigen 
evangelifch = Iutherifchen nabdenge- 
meinde, der dort auf einer Yyerienreife 
plögli von Verfolgungswahn ergrif- 
fen wurde, eine Wendung zum Beſſe⸗ 
ren eingetreten. Er iſt zeitweiſe völlig 
bei Verſtand, wird aber noch immer 
ſcharf bewacht. Paſtor Poellot von 
Huntley, IU., ſein Schwager, und 
Georg Schoenfeld, ein Mitglied des 
Kirchenvorſtandes der Gnadenge— 
meinde, werden heute Abend in El 
Paſo eintreffen, und Paſtor Bruegge— 
mann wird ihrer Obhut anvertraut 
werden. 

— — — — 


Geld auf der Strafe. 


Ein Wagen der Chicago Union 
Traction Eo., mittel3 defjen zwei ſtäh— 
lerne Gelbbehälter mit $270,000 In⸗ 
halt nach der Commercial National- 
und der Corn Erchange.» Bank beför- 
dert werden follten, fippte heute Mit- 
tag an Ranbolph und Wafhington 
Straße, infolge Bruches der Hinter- 
achfe, um, und die Geldbehälter litten 
auf das Pflafter. Sie wurden bon 
den Deteftiveferaeanten Lalom und 
Quinn bewacht, biß der Reparatur- 
wagen eintraf und fie nad) ben Ban- 
ten beförberte. Das Geld hatte bie 
Straßenbaßngefelichaft feit Samftag 
nidelweis eingenommen. 


Geheimrath auf Studienreife. 


Geheimrath Theo. Hentgenmacher 
iſt hier zum Studium der Börfenge- 
ſchäfte aus Berlin eingetroffen und 
ftattete heute der Getreibebörfe einen 
York zu EN 


Wachlokales 


iſt. Das Kommando führen wird in 
dem neuen Wachlokal Lautnant Dam— 
mann, welchen der Polizeichef heute 
von der N. Halſted Str. nach dem 
neuen Wirkungskreis verſetzt hat. 
Durch die Einrichtung des neuen 
iſt eine Reorganiſirung 
des 13. Polizeidiſtrikts (Lake View) 
nothwendig gemacht worden. Chef 
Shippy hat diefe beforgt, wie folgt: 
Diitritt3-Hauptquartier bleibt Die 
Bezirkswache an der Sheffield Ane., 
und biefer Bezirk behält feine bisherige 
Nummer (41), ebenjo ;vte der „Iomn 
Hall“-Bezirk (42). Der Bezirf Sum- 
merbale tritt feine bisherige Nummer 
(43) an den neuen Bezirk „Robey 
Straße” ab, der Bezirt Summerdale 
erhält die Nummer 44, und der Bezirk 
Bezirt Rogerd Park wird fortan ala 
„Nr. 45“ in den Büchern geführt mer- 
ven. Die Bezirkögrenzen für Nr. 44 


‚und Nr. 45 bleiben die gleichen mie 


biäher; Die Grenzen bon Nr. 41 find 
der Fluß, die Fullerton Abe, der See 
und Belmont Ave.; von Nr. 42: Afb- 
land Ape., Belmont Upe., der See und 
Lawrence Str.; Nr. 43: der Fluß, 
Belmont Ave, Aihland oe. und 
Zamrence Une. 

Für heute Abend hat der Polizeichef 
die Ernennung eine3 neuen Leutnant 
für die Bezirfswahe an der N. Hal: 
fted Str. in Ausjicht geftellt, Jomie bie 
Verfegung von mehreren Sergeanien 
und einer größeren Anzahl vonSchuß- 
leuten. 

Sür die Großgeihworenen. 


- Staatsanwalt Healy erklärte heute, 
daß die Großgefchmorenen bis über- 
morgen Abend mit der Erlebigung von 
Routinegefchäften zu thun haben mir- 
den. Ob er ihnen am Donnerftag bas 


. Material vorlegen mwirb, welches er ges 


gen den früheren Poltzeichef und un- 
dere Perfonen gefammelt, die mit den 
gejegmidrigen Methoden zur Auffül- 
lung des Dunne’fhen Kampagnefonds 
zu thun -gehabt, darüber wollte Herr 
Healy-Tich nicht äußern. Wber er fuhr 
auch heute fort, Hinter verfchloffenen 
Thüren: Polizeibeamte hiebene: 
Rangklaffen zu vernehmen, und bon 
den Vernommenen wollte nachher Tei- 
ner verrathen, ma3 man bon ij 
wiſſen; wollen. Es heißt nun, de 
—— Br —* 

nicht nur mi a 

gen den früheren — ann 
machen werde, ſondern auch mit ſo 


chem gegen andere Polizeibeamte, wel⸗ 


GChicaao, Montana, den 29. April 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ichatt haben, ob nun zu parteipolitt- 
Then Zmeden, oder in der Abficht, fich 
perfönlich zu bereichern. Auch über den 
Tal, in welchem ein Polizeitapitän ge= 
gen $2,000, die er feinen Uintergebenen 
„für denfKampagnefonds des Mayors“ 
abgepreßt, in die eigene Tafche geftecdt 
baben Toll, hat der Staat3anmwalt an- 
geblich intereffante Einzelheiten in Er- 
fahrung gebracht. Ferner foll er beab- 
Jihtigen, die Grandjury auf den frü- 
beren Polizeianwalt Comerford und 
andere jtäbtifche Angeftellte aufmerf- 
fam zu maden, welche mährend ber 
Wahllampagne ihr amtliches Anjehen 
mißbraucht haben follen, um Bolizi- 
ften zu politifhen Handlangerdienften 
zu veranlajjen. 
Dor Thoresichluß. 


Nur bi3 morgen Abend fönnen 
Steuern auf Grundbefig noch ohne den 
Strafzufchlag bezahlt werden, welcher 
vom 1. Mai dem fälligen Betrage hin- 
zugefügt‘ wird. Im County-Schatz⸗ 
amt herrſcht nun ein gewaltiger An— 
drang zur Kaſſe. 


Mit Vorbedacht. 


Die Ermordung von Frau Anny Hogenſon⸗ 
O'shea durch ihren Gatten. 

Im Prozeß des jungen Advokaten 
Victor Roland O'Shea vor Richter 
Pinckney im Kriminalgericht ließ die 
Staatsanwaltſchaft heute Frau Ollie 
Orton, 47 Lincoln Park Boulevard, 
vernehmen. Die Zeugin war vor ihrer 
Verheirathung Aufwärterin in der 
Speiſewirthſchaft im „Boſton Store“ 
und lernte dort O'Shea ſo gut ken— 
nen, daß er ihr all ſeinen Liebeskum— 
mer mittheilte, auch ſagte, daß er ſeine 
Gattin, wegen deren Ermordung 
O'Shea jetzt zum dritten Male prozeſ⸗ 
ſirt wird, in einem Park mit einem 
anderen Mann angetroffen habe. Am 
Tage vor dem Morde hatte O'Shea 
ſich von der Zeugin mit den Worten 
„Good bye“ verabſchiedet, was er ſonſt 
nie gethan hatte. Die Zeugin hatte ſich 
bei den beiden erſten Prozeſſen nicht 
gemeldet; ſie war aber vor einigen 
Tagen von Geheimpoliziſten des 
Staatsanwalts ermittelt worden. 

Robert Conrad und Robert Unrath, 
beide 805 Millard Ave. wohnhaft, 


ſagten, darauf als Entlaſtungszeugen 


vernommen, aus, der Angeklagte habe 
kurz vor der Mordthat auf ſie den 
Eindruck der Geiſtesſtörung gemacht, 
ſein Lieblingsinſtrument, die Violine, 
nicht ſpielen wollen und geradezu Haß 
gegen das Inſtrument geäußert, auch 
auf Fragen verworrene Antworten ge⸗ 
geben. Die Advokaten Trainer und 
Jas. MeGrath verſicherten ebenfalls, 
daß fie O’Shea für geiftesfrant gehal- 
ten hätten, da er ungereimtes Zeug bor 
fich Hingefprochen und auf juriftiiche 
Fragen verworrene Antworten gegeben 
hatte. Irainer mar D’Shea3 Ge- 
Ichäftsgenofje in der Unmwaltspraris. 


—+——— 
ann weiterreifen. 


Weshalb ein junaes Mädcher der Polizei 
in Obhut aegeben wurde. 

Die fünfzehn Jahre alte Georgia 
arney, welche am Freitag bon ber 
Farm ihrer Großmutter bei Port3- 
mouth, D., auf der Reife zu ihren feit 
Kurzem in Chevelyn, Kol., mohnenden 
Eltern bier anfam, wird in Bälde die 
Fahrt fortfegen tönnen. Das Kind 
hatte etwa zehn Dollars bei feiner An: 
funft bei fich, nicht genügend, um bie 
Meiterfahrt zu bezahlen. Die vom 
Schalterbeamten auf dem llinois 
Zentralbahnnhofe benachrichtigte Yrau 
N. FZifher von der „Young Women’s 
Chriftian Affociation“ hatte das Mäb- 
chen. der Polizei in Obhut gegeben, 
meil fie angeblich befürchtete, Georgia 
möge fonjt durhbrennen. Die Polizei 
zog Erfundigungen ein, und heute 
fam die Nachricht don Georgias El- 
iern, fie würden Geld jchiden. 


Taſchendiebe an der Yrbeit, 


Tafchendiebe benubten heute die Ge- 
legenheit, in den Amtsräumen bes 
Countyfehagmeifters, in denen fi 
Steuerzahler in großer Menge dräng- 
ten, um’ ihre Grundjteuern zu Eezah- 
len, ihrem Gewerbe nachzugehen, und 
eine ganze Anzahl Frauen wurde bon 
den Sangfingern um ihre Gelbtäjdh- 
chen erleichtert. 


— — — 
Ein Llvensmüder. 


Der 50 Jahre alte Anftreicher Hy. 
Konftorf murbe heute Morgen in fei- 
nem Schlafzimmer in bem Rojthaufe 
976 Hancod Ave. an Leuchtgas erftidt 
aufgefunden. Er mar in leßterer Zeit 
jehr niebergefehlagen gemefen. 


——— 
Streikbrecher ausſtändig. 


Boſton, 29. April. Unerwarteter⸗ 
weiſe brach hier ein Streik von Streik⸗ 
brechern aus, welche an die Stelle von 
ausſtiändigen Fuhrleuten getreten wa⸗— 
ren. Vielfach entſtanden daraus 
Blodaden und andere Unzuträglichtei- 


—St — — — 


DaB Better. 
— — 


Geftiet punites mo 
ende Luftwärme. Friſchet Nordweſtwind 
eränderlicher Wind. 
- nerii Wetter heute Nachmittag, 
‚xheil aud beute Abend; kälter heute 
“morgen im Allgemeinen jhön und wärmer, 
: Regenihauer und älter deute Abend, 
3 ‚und — * —“ Theil, 
igan: enichauer . 
ber und tälter zur Abend, morgen — her 
wätt. Friſcher Rordweſtwind. —* 
ton morgen; heute 
en wärmer. 


" 


npigen 16 


im: & deute Abend und 
im n Theil, Morgen 
hate fa der 


don 
bis_deute Mitt folgt: Abenns 8. 
BE ar — 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang. — Ro. 101 


Parteifügrer verhandeln, 


— — 


Forderungen der Demolraten wer⸗ 
den berüdjichtigt. 


Goughlin und Henna verforgt- 


Auh Brennan und’ Powers werden dem 
Stadtrath in Zukunft angehören. Mayor 
geht im Intereffe der Dorlagen der „Der. 
Gefellihaften‘‘ nad Springfield. 


Die Abgrenzung der neuen Wards, 
die urjprünglich von den Republita- 
nern beabfichtigt worden war und bie 
der Herrlichteit einiger Demokraten, 
die als unumfchräntte Herrfcher in 
ihren Gebieten galten und dem Stabt- 
rath jeit langen Jahren angehörten, 
ein Ende gemacht haben mürde, wird 
infolge des Eingreifens demokratiſcher 
Parteiführer und auch einiger Repus 
blifaner eine bedeutende Aenderung ers 
fahren. Für Ald. Kenna und Cough⸗ 
lin, deren einer hätte weichen müſſen, 
wenn der urſprüngliche Plan zur Aus— 
führung gekommen wäre, werden aus 
der bisherigen erſten Ward zwei neue 
Wards geſchaffen werden. Ebenſo 
wird auf der Weſtſeite für Ald. Bren— 
nan und Ald. Powers Sorge getragen 
werden, während auf der Nordſeite 
aus der 21. und 22. Ward drei neue 
Wards geſchaffen werden, die ſo abge— 
grenzt werden, daß James A. Quinn, 
Sohn F. O’Malley und Robert E. 
Burke in den neuen Wards ich be- 
quem die Oberherrfchaft auf demofra= 
tifcher Seite fichern können. 


Beide Parteien verhandeln. 


Die endgiltige Entfheidung über 
die Geftaltung der neuen Ward3 wird 
heute am Spätnachmittage erfolgen, 
wann die Vollziehungsausfchüffe der 
republifanifchen und bemofratifchen 
PBarteileitungen Situngen abhalten 
werben. Die Demokraten erben ein 
au Roger E. Sullivan, William 
Zoeffler, Kohn PB. Tanfey, William 2. 
D’Connel und George 2. MeEonnell 
beftehenden Sonderaugfchuß ernennen, 
der den Republifanern die YForberun- 
gen der bemofratifchen Parteileitung 
unterbreiten wird. Diefe Forderungen 
werben vorher in einer Sigung bes 
Volfftredungsausfchuffes der demofra-> 
tifchen Barteileitung entworfen mer- 
den. Die Mitglieder des Unteraus- 
Tchuffes haben fich in Wirklichteit aber 
ichon auf die Forderungen, bie fie ftel- 
len werben, geeinigt und ein Abfom- 
men mit den republifanifchen Führern 
erzielt, durch das einige der alten de= 
mofratifhen Mitglieder be3 Gtabt- 
rath3, deren Laufbahn andernfalls ein 
Ende gefunden haben würde, gefhügt 
werben. 

Kenua und Coughlin bleiben. 


Befonderer Nahdrud wird darauf 
gelegt werden, daß die beiden Vertreter 
der 1. Ward im Stadtrathe, Ald. Mi- 
chael Kenna und Ald. John Y. Cough- 
Iin, au in Zufunft dem Stabtrath 
angehören. Damit die GStabt ber 
Dienfte diefer Herren nicht verluftig 
geht, wird die jegige erjte Ward in 
zwei getheilt werden, die Kenna und 
Coughlin zufallen werden. 

Die Grenzfcheibe zmwifchen der neuen 
eriten und zweiten Ward wird entime- 
ber die State Str. bilden oder aber bie 
16. Str. Das Gebiet weftlich von der 
State Str. oder nördlich von ber 16. 
Str. würde dann die erjte Ward bil- 
ben, mährend da3 Gebiet weitlich von 
der State Str. oder füblich von der 16, 
Str. die neue zmeite Warb bilden 
würde. Lehtere wird durch die Häu= 
fergevierte zmwifchen der 22. und 23. 
‘Str. vergrößert werben. Freilich müß- 
te dann einer der beiden Stabtpäter 
feinen Wohnfit verlegen. 

Mamer proteftirt. 

In gleicher Weife wird auf ber 
Meftjeite für Ald. John Y. Brennan 
und Ald. Hohn Pomers gejorgt wer=- 
den, fo daß fomohl Powers als aud 
Brennan ihren Sik im Stabtrath be- 
halten können und ihre Warb3 meift 
Gebiete umfaffen, die fie jetzt kontro— 
Iiren. Aus den mwejtlichen Theilen der 
beiden Wards und dem öftlichen Theile 
ber 20. Ward wird eine neue Warb ge- 
Ihaffen werden. Nach dem urfprüng- 
lichen Plane ‚wäre der größere Theil 
der neuen Ward ver jegigen 19. Ward 
entnommen worden, und Ald. Bomers 
hätte in der neuen Ward gewohnt. Da- 
gegen proteftirte aber der Republitaner 
Chriftopher Mamer energijch, dem bie 
Ausfiht mit Powers in der neuen 
Ward um die Oberherrfchaft fampfen 
zu müffen, nicht fonderlich gefiel. Die 
Neueintheilung befriedigt alle Theile, 

Auf der Nordfeite werden aus der 
21. und 22. Ward brei neue Wards 
geihaffen werben, bie fich vom See 
im Dften bis zum Chicagofluß im 
Weiten erftreden und zmifchen dem 
Fluß und Chicago Ave., Chicago Abe. 
und Pibifion Str. und Dibifion Str. 
und North Ave. gelegen fein werben. 
In der füblichen Ward, der künftigen 
21. Ward, wird auf demofratifcher 
Seite John F. D’Malley, in der 22. 
Ward, der mittleren Ward, James 
Aloyfius Quinn und in der nördlichen 
Ward Robert E. Burke und Edward 

. Diedrih. „die erfte Rolle fpielen. 
teilih wird es für Duinn nöthig 
erben, Kan MWobnfig nördlich von 
—— ve. zu verlegen. Cr hat da⸗ 


Mayor geht nad Sprinafteld, 

Mayor Buffe mirb ich entmeber 
heute Abend nad der Situng des 
Stabtrath3 oder morgen früh nad 
Springfield begeben, um im Intereſſe 
der beiden Vorlagen der „Dereinigten 
Gejelichaften für örtliche Selbftver- 
waltung“ für Regelung der Sonn 
tagäfrage und Ausftellung von 
Schankſcheinen an anſtändige Vereini- 
gungen ſeinen Einfluß auf die Mit« 
glieder der Legislatur geltend zu ma⸗ 
chen. Der Mayor löſt damit ein Ver— 
ſprechen ein, das er den Vertretern der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ vor der 
Wahl gab. Gleichzeitig wird ſich auch 
ein Ausſchuß von Mitgliedern des 
Vollſtreckungsausſchuſſes der „Verei— 
nigten Geſellſchaften“ nach der 
Staatshauptſtadt begeben. 

Konferenz mit B. J. Arnold. 


Für die heute Abend ſtattfindende 
Sitzung des Stadtraths ſind, wie das 
Stadtoberhaupt heute Mittag erklär— 
te, weitere Ernennungen noch nicht be— 
ſchloſſen. Die Nachricht, daß ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Behörde für loka— 
le Verbeſſerungen erſetzt werden wür— 
den, erklärte er für unbegründet. Der 
Mayor erklärte, daß er mit ſeinen 
Ernennungen nur langſam vorgehen 
werde, da er ſo viele Geſuche und 
Empfehlungen erhalten habe, daß er 
noch nicht alle habe burchfehen Können. 
sm Laufe der Woche wird der Mahyor 
fich über die Ernennung eine Mitalie- 
des der Ingenieurskommiſſion ſchlüſ— 
fig werden, welche die Aufficht über die 
Erneuerungsarbeiten der Straßen- 
babngejelihaften Hat. Zu bdiefem 
Zwecke hatte er heute Mittag eine Kon-' 
ferenz mit Bion X. Arnold, dem Leiter 
der Kommiffion, deffen Rath er bei 
der Auswahl folgen wird. Es find 
ihm für die Stellung zehn Ingenieure 
borgejchlagen morben. Auch die Stra- 
Benbahngefellihaften werden im Laufe 
der Woche ihren Vertreter für die 
Kommiffion ernennen. Die Ernen-" 
nung be3 ftäbtifchen Angenieurs wird 
nädften Montag erfolgen. 


Reinlichfeitsbeftrebungen. 


Der Leiter der Straßenabtheilung 
Michael Y. Doherty ließ Heute durch 
die Warbjuperintendenten, ihre Anges 
ftelten und durch die Verfehönerungs- 
bereine 100,000 Eremplare einer Be- 
fanntmadung verbreiten, die auf bie 
Vorſchriften der ſtädtiſchen Ordinanz 
für das Reinigen von Bürgerſteigen 
hinweiſt. Danach müſſen Bürgerſteige 
ehe fie gefegt werden erſt gefprentelt 
werden und der Kehricht muß in ein 
Müllfaß geſchüttet werden, das von 
den ſtädtiſchen Angeſtellten geleert 
werden wird. Weiterhin erſuchte Herr 
Doherty die Schulbehörde, am Rache. 
mittag des nächſten Montag den Un— 
terricht ausfallen zu laſſen und die 
Kinder anzuhalten, bei der Säuberung 
leerer Bauftellen Hand. anzulegen. 
Schließlich benadhrichtigte er die Stra: 
Benbahngefellfchaften, daß bie Unfitte, 
an den Enbpuntten ihrer Linien bie 
Wagen zu fegen und ben Kehricht auf 
die Straße zu fehren, aufhören müfle, 

Hausbefiter proteftiren. 


Hausbefiger an der Afhland und 
Leland Ave. proteftirten heute beim 
Kerporationsanmwalt Brundage bage: 
gen, daß die Lizens des Günther’fchen 
Schlagball - Parts an Leland und 
Alhland Ude, die am 1. Mai abläuft, 
erneuert werde. Gie erflären, daß 
dad Borhandenfein des Parks den 
Werth ihrer Grundftüde bedeutend 
verringert habe. Außerdem benüßten 
die Befiger des linternefmens ein 
Drittel des als Hill Court befannten 
Gäßchens für ihre Zmwede, ohne dazır 
bon ber. Stadt die Erlaubniß einge 
holt zu haben. Be } 

——. 


Geſchieden. 


Richter Gibbons ſprach heute der im 
Viktoria⸗Hotel wohnhaften Frau Jeſ⸗ 
fie BP. Walter die erbetene Scheidung 
bon George 2. Walter, dem Sekretär 
ber Chicago Screw Co. und Nr. 983 
Marten Uoe. wohnhaft, zu. Frau 
Walter machte Mikhandlung ala BVer- 
theibigungsgrund geltend und gab an, 
daß Walter ihr am 18. April mit ei- 
nem Fauftfchlag das Nafenbein gebro-- 
chen habe, morauf fie fih von ihm 
trennte. Der Richter fpradh ihr mo= 
natliches Nährgeld in Höhe von $100 
au, ebenfo die Obhut über das jeht 2. 
Jahre alte Zöchterchen des Paares, 
deffen Erziehung vom 6. Jahre an 
aber der Vater leiten joll 


ur; und Rem. 


* Durch eine Qampenerploften mur- 
de heute früh in bder- Wohnung des 
farbigen PBaftors YU,R. Williams, 349 
BD. 45. Str., Feuer verurfadht, welches 
$500 Schaben. anrichtete, as 

* Hilfäleihenbefchauer Davis theil- 
te heute nat feiner Rüdkehr von einer 
Urlaubsreife feinen Kollegen mit,. dak 
er fi in Kanfas ‚Eity, Ma. mit Frl. 
Mildred Hibbarb verheirathet Habe. Er 
ift Wittwer und bat zwei Kinder, 
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Der König im Werdt. 
Geſchichte u Barmen, (15. Dabeöunbent) 
(11. Fortfegung) _ 

Bon allen Seiten zugleih, jo daß 
e3 ihm in den Ohren gelte und 
brauſte: „Ich bin ſtärker als Du! 
Du haſt es nicht durchzuſetzen ver⸗ 
mocht! Nein, es ſoll Dir nicht gelin⸗ 
gen! Nein! heißt es für Dich! O, 
Du ohnmächtiger, lächerlicher alter 
König im Werdt! “ Sein Rücken 
krümmte ſich wie im Sprung, er ſtützte 
ſchwerfällig die Ellbogen auf die Knie 
und barg das Geſicht in den Händen. 
Vom Hauſe her kam Jette angeſchli⸗ 
chen. Sie hatte den Sohn zum Brus 
der treten ſehen und fürchtete, die Beis 
den möchten in Streit miteinander ge⸗ 
rathen ſein. Nun ſah ſie den Bruder 
allein, vornübergebeugt, wie einen 
müden, gebrochenen alten Mann auf 
der Bank unter'm Apfelbaum ſitzen. 

Sie ſelbſt, wie ſie da ſtand in der 
weißen Frühlingsſonne, war ein altes, 
hageres Weiblein. Aber die Augen in 
ihrem runzeligen Geſicht ſahen noch 
ſcharf und merkten bald, daß der ge— 
beugte Mann von heimlichem Schluch—⸗ 
zen geſchüttelt wurde. Da blieb ſie 
ſcheu von fern ſtehen in Jammer und 
Schreck. In ſeinem ganzen Leben 
hatte ſie den ſtarken Bruder niemals 
weinen ſehen. Dieſelbe Scheu, ſich ihm 
zu nahen, erfaßte ſie jetzt, wie damals, 
als er den Tod ſeines kleinen Sohnes 
erfahren hatte und allein und ſtumm 
in ber Kammer vor ſeinen Geldpäck⸗ 
lein geſeſſen hatte. Denn er war ein 
ſtolzer Mann und wollte kein Mitleid. 
Darum durfte er es auch nicht merken, 
daß ſie hier ſtand und Zeuge ſeines 
ſtummen Jammers war. Doch ging 
ihr der Anblick des einſam weinenden 
Mannes ſo ſehr zu Herzen, daß ihr 
ſelbſt die Thränen aus den Augen zu 
tropfen begannen. 

So ſtand ſie eine Weile und weinte 
leiſe in ihre Schürze hinein. Dann 
ſchlich ſie wieder zurück in's Haus. 

Die Gäfte, die zur Taufe von Han- 
ſens Tochter in den Werbt famen, 
gaben fich reblich Mühe, den finiteren, 
Tchweigfamen Water de3 Täuflings 
durch gutgemeinte Scherzworte aufzu- 
heitern. „Das ift num ber Vorläufer, 
über’3 Jahr kommen mir mieder zur 
Taufe des Sohnes!“ fagten fie. Doch 
e3 war, ald gingen bie Reben ungehört 
und unverftanden an dem jtummen 
Hausmirth vorüber. 

Und die Leute fahen fich vielfagend 
an, al3.fie durch die Allee zurüdgingen, 
und fagten zueinander: „Mit einem 
Schlag ift er alt geworben, ber König 
im Werdt!“ 

Sie hatten recht. Auch Hilla, ſeine 
Hausfrau, ſah es, und dies plötzliche 
AÄltern und unheimlich ſchnelle Hin⸗ 
welken des bisher ſo ſtolzen, ſtattlichen 
und thatkräftigen Mannes erfüllte ſie 
mit einem Grauen, das nicht frei von 
heimlichen Gewiſſensbiſſen war, und 
fie verfuchte mit aller Kraft, dieſem 
ſichtbaren Verfall entgegenzuarbeiten. 
Sah ſie den Wirth unthätig und in 
ſich verſunken durch den Bungert wan⸗ 
bern, lief fie unter irgend einem Vor⸗ 
wand zu ihm und fragte ihn über bie 
Bäume und das Obit, das fie trugen. 
Für Alles, wonon fie mußte, daß e3 
ihm bisher am Herzen gelegen hatte, 
bezeigte fie ein eifriges Intereſſe. Nach 
den Garnpreiſen, nach den Zöllen auf 
den Straßen und nach den Marktver⸗ 
hältniſſen der Städte erkundigte ſie ſich 
voller Lernbegier. Und für die Thä⸗ 
tigkeit des Bleicherknechtes legte ſie 
gleich viel Intereſſe an den Tag wie 
für die des Stalljungen. Es war ein 
ſtummes Sichaufdrängen, ein Bitten 
oͤhne Worte: „Sieh, ich will mit allem 
Eifer daran gehen, Deine Arbeit zu 
verſtehen und zu erlernen, und will 
verfuchen, Dir den Sohn, nad dem 
Du ein fol zehrendes Verlangen 
trägft, jo viel in meinen Kräften fteht, 
zu erjehen, wenn Du nur Vertrauen 
zu mir fallen und ed einmal mit mit 
perfuchen wollteft. Denn, bin ich nicht 
Dein Weib? Warum millft Du ein» 
fam neben mir hergeben?“ 

Dod Hans im Werbt Hatte nicht 
Act auf ihr Werben, benn- nicht nad 
bem Meibe En ’ ihn, e8 mar ber 
Sohn, der ihm fehlte. 

eb nun fam noch eine Fieberfrant- 
heit über ihn, melcher ber durch Apa⸗ 
ihle ſchon geſchwächte Körper des 
alternden —— ch MWiberftand 
mehr entgegenzujeßen & 

2 überleg Hlla der alten „Jette 
bie Wartung bes Finde, um fich ganz 
der Pflege bes Kranken zu wibmen. 
Denn jebt brauchte er die Frau. Alle 
nbreichungen that fie ihn. „Und nun 
RB. ten ihr feine müben Augen, wenn 
E; durch die Kammer ging, und zu- 
bweilen lohnie er ihr einen Dienft durch 

ein leiſes, freundl 
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alte Unruhe wieder ermachen, bie fie zu 


ber Stunde, mo fie zu dem Mahn im | 


grauen Haar mit dem ftolgen Sinn 
und dem nimmerberzagenden Muth 
hatte treten dürfen, um ihm mit leifem 


Abendyoft, 


— — 


Bett, um dem reichen Manne, den er 
dreimal mit einem Weibe getraut 
kr und der ihm mandes Gilber« 

üd und mand) guten Biffen hatte zu» 
fommen laffen, die legte Wegzehrung 
zu reichen. 

Als der Werbthöfer das Saframent 
empfangen hatte, fiel jein Kopf müde 
in die Kiffen zurüd. Da jehidte Hilla 
ven Priefter und das Gejinde aus ber 
Kammer, damit ihm Ruhe merben 
follte, 

Nach einer Weile aber hob er nod) 
einmal ben Kopf und jah nad ber 
Thür, die zur Diele führte, und hinter 
ber die alte Graite faß- in einem 
Kreife von neugierig herzugelaufenen 
Nachbarsleuten, die ein gebämpftes 
Gefpräch führten, das fich in der Kam- 
mer mie ein unaufhörliches Klage: 
gemurmel anbörte. 

„Die Leute“, jagte er mit brechender ' 
Stimme —, „die Leute fagen — ber 
König im Werdt, fagen fie —“ 

Da fchloß der Tod ihm den Mund. | 
Nach einer Weile, als er fich nicht 
mehr rührte, nahm Hilla die Dellampe | 
und rüdte fie näher zum Bett, fo daß | 
der Schein voll auf das regungsloſe 
Antlig des Mannes fiel. Dann fniete 
fie nieder und fah in ehrfürchtiger An- 


Beginn ihrer Che gequält Hatte bis gu | PAGE au, wie ber Tob Iangfam mit 


leife glättender Hand über das wachs— 
bleiche Artlig des Verftorbenen jtrich, 


ı biß e3 allmählich ftill und fon und 
| heilig anzufehen war. So mochte bie- 


Wort die Erfüllung feines Lebend- 
munfches zu verheißen. In dem ftols | 
zen Augenblid war eine heiße Freude | 
in ihrem Innern lebenbig geworben, | 


bie den heimlichen Drud, der feit dem 


Hochzeitgabend auf ihrem Gemiffen ge: 


lajtei, von ihr weggenommen hatte, jo 


mürfe zu machen, 
Mahnmort benten zu können: „Mad 
Deine Sade gut!" Wußte fie Doc, 
wohin die Worte gezielt Hatten, und 
daß der König im Werbt nichts Weite- 
res von ihr verlangte, al3 daß fie ihm 


‚ den erfehnten Erben jchentte. Und erft 


als fie ihm durch die Geburt einer 
Tochter, ohne ihre Schuld, die große 
Enttäufhung, die ihm den Lebens- 
muth gebrochen, bereitet hatte, ver- 


baß fie glaubte, fortan, ohne fi Wor- | haben fonnten, legte fie jegt die Beichte 


an der Mutter. 


fer Mann in feiner Jugend audgefehen 
haben, ehe noch Enttäufhung, Zorn 
und Gram die Schönheit der Züge zer- 
ftört hatten. So aber hatte ihn Hilla, 
die junge, nie gefannt, 

Und diefem friebvollen Heiligen, bem 
irbifche Veidenfchaften nichts mehr an» 


ab, zu der e8 fie fo lange jehon getrie- 
ben hatte. Xhre gefalteten Hände über 
feine Falte Rechte legend, redete fie 
leife zu ihm. Biele Worte machte fie 
nicht, aber als fie geendet hatte, ja fie 
ihn an mit einem Lächeln, das ein Ges 
löbnif in fich fchloß und dem Tobten 
versprach: „ch will meineSchuld füh- 
nen, Du follft Dein Vertrauen nicht 
bereuen, ich werde Dir treu bleiben, 


| fo lange ich Iebe!“ 


fand ihre ſchöne Zuberficht wieder, | 


und fie hatte jich mit der Bitte an ihn 
gedrängt: „Willft Du in Ermanglung 
des Sohnes mit der Frau porlieb neh- 
men?“ Da hatte er fie zurüdgeroiejen. 
Aber jebt in feiner Hilflofigkeit, wo er 
dankbar ihre Hand erfaßte, und fein 
mibes Geficht vertrauenspoll au ben 
Kiffen feine? Kranfenlagerd zu ihr 
auffah, rüttelte e8 wieder vernehmlich 
an ihrem Gemiffen. Haft Du ihm 
nit am SHochzeit3abend Thon die 
Treue gebrochen, die Du ihm menig 
Stunden vorher gelobt Hattejt? fragte 
ihr Gemiffen; aber ihr Verftand ver- 
theibigte fie und fagte: Deine Schuld 
ift zu gering, al3 daß e3 fich lohnte, 
fie in Worte zu faffen und den Kran 
fen damit zu beunruhigen. So fehivieg 
fie denn wieder und pflegte ihn auf» 
merffam und voll dienftbefliffenen 
Eifers. 

Sie hatten für den Kranken den 
Quackſalber aus Schwelm herüber— 
geholt, diefer aber ließ, jobald er mahr- 
genommen hatte, daß bie Krankheit 
eine böfe Wendung nahm, den Patien: 
ten im Stich und zeigte fich nicht mehr 
im Werdt. 

Nun fam ungerufen die alte Graite 
vom Kapellenkotten, die allen Schmwer- 
franfen fterben half. AS fie an das 
Lager des Königs im Werbt trat, den 
fie nur als einen ftolgen und aufrechten 
Mann gelannt hatte, brach fie, von jei- 
nem veränderten Anbliet erfehredt, in 
ein mitleivige Schludhgen aus. Gie 
braute ihr Kräutertränklein, mit 
Thränen vermifcht, und goß e8 bem 
Kranken ziwifchen bie bläulichen Lip- 
pen. Sie fprach ihre zauberkräftigjten 
Heilfprüche über ihn, aber der Tod 
wollte ich nicht ftören Laffen bei feinem 
ftilen Werk. 

Und Zette Tief auf ihren müben 
alten Füßen durch die Nacht, um für 
den fterbenden Bruber.ben Priefter zu 
holen. Die Hausfrau aber blieb am 
Bett des Manne?. 

„Es iſt noch eine Garnfuhre ünters 
mega“, jagte der Sterbende, unb ber» 
fuchte, jich aufzurichten, um dur) das 
Fenfter einen Blicd in die Allee Hinaus- 
zumerfen. „Wenn ber Fuhrmann 
heimfommt, jo mußt Du den Rad 
barn ihr Geld auszahlen, der Wupper- 
mann weiß darum, den magft Du nad) 
Allem fragen.” 

Die Frau beugte fich über ihn und 
nahm feine kalte Hand feit zwifchen die 
ihren. „ch toill e8 mach beiten Kräf- 
ten bejorgen, es ſoll Alles meiter- 
geführt werben mie bei Euren Lebzei- 
ten. Ihr müßt Euch nicht forgen und 
grämen. Nolde bei der Wurpper und 
meine Mutter, bie eine erfahrene Frau 
ift, merben mich in Allem berathen und 
mir beiftehen.” 

Der Werbthöfer jeb fie an, unb ber 
alte helle fcharfe Blick feiner gefunden 
Tage Tehrte für einen Augenblid in 
feine trüben Augen zurüd. „Ya, Du 
und Deine Mutter! Ich gebe font 
auf Weiberverfprechen nicht viel, aber 
euch Beiben fann man vertrauen, ehr> 
lich und ftarf und Klug feib ihr.“ 

Ueber die Augen ber Frau fentten 
fich bei jeinen Worten die fchmargen 
MWimpern verhüllend nieber, mährend 
ihr ein feines Roth in’8 Geficht ftieg. 

Der Sterbende aber Hatte noch 
mehr zu jagen. Sein Aihem rang fi 
Schwer aus ber tobtwunden Bruft: 
„Der Rothhaarige — Toll den Werdt 
nicht haben — auch fein Sohn foll — 
meine Tochter nicht — zum Weihe —” 

„I verjprech e8 Euch, beides ſoll 
nicht gefi ‚ fo lange ich am Leben 
bin! bitte Euch, forgt Eud nicht 
darum!“ 

Da trat der Priefter in bie Kam- 


Sie fah noch zu ihm auf, als die 
Thür leife aufging und die Hofesfrau 
aus der Auen, ihre Mutter, in bie 
Kammer fam, Diefe trat von der an= 


‚ deren Seite an’3 Bett heran, und al 


| beherrfchende Frau nie meinen jehen, 


| nicht 


fie dem Todten in’3 Geficht gefehen 
hatte, fant aud) fie in bie nie und | 
faltete die Hände, „So hat er bamalß | 
auögefehen, zu der Zeit, da ich jung 
war”, fagte fie, und ihre Worte bra— 
chen in einem Schluchzen ab, das ihren 
fräftigen Körper erbeben machte, 

Da fah Hilla, die junge, verwundert 
au ber Mutter auf. Sie hatte die jid) 


einmal am Todtenbett des 
Baterd, an dem fie mit ihren fech3 
Kindern geitanden hatte, 

Die Tochter erhob fih von ben 
Knien und ging leife auftretend auf 
die Thür zu, um die MWeinende mit | 
dem Todten allein zu laffen.: 

Uber die Hofesfrau, die die Abficht 
ber Tochter errieth, jtand auf und ging | 
ihr nach und fragte, indem fie fie am | 
Arm zurücdhielt: „Wohin willft Du?“ | 

„Draußen, die Leute — e3 ijt vieler- 
lei zu thun —” 

Hiılla, die Meltere, Hatte ihre | 
Schwäche jehon niedergerungen. Die 
beiden gleich großen Frauen ftanden 
einander gegenüber, und für einen, 
Augenblick fahen fie jich in die Augen. 
Aber. fie wandten die Blide rafch von 
einander ab, ald miberjtrebe e3 ihnen, 
in der Anderen Seele einem Geheimniß 
nachzufpüren. 

„SH bin gefommen, Dir zu helfen, 
nicht, Dich von dem Todten fortzutrei= 
ben!” jaate Hilla in der Auen. „Ich 
mwerbe hinausgehen und nach Allem 
fehen. Du aber bleibjt hier und hältft 
Mache bei ihm, denn Du bijt bie 
Frau!” 

Dann öffnete fie einen Spalt meit | 
die Thür zur Diele und minfte ber | 
alten Graite, hereinzufommen, Die 
hatte in ahnender Yürjorge die Tod» | 
tenlihter jhon mitgebradht, Diefe 
jtellten die rauen zur Rechten und 
zur Linten des Todtenlager auf und 
zünbeten fie an. Darauf öffneten fie | 
die Thür, damit die draußen Berfam= 
melten hereinjehen und einzeln an’3 
Bett treten korinten. Denn fie bad)= 
ten: Er bat immer darauf gehalten, 
dab e3 ordnungsgemäß zuging in fei- 
nem Haufe, und es ijt ihm immer mwich- 
tig gemwejen, wie er fich in der Leute 
Augen ausgenommen hat, darum fol» 
len fie ihn jegt jehen, wie er in ber» 
flärter Schönheit daliegt gleich einem 
Heiligen. 

Die lebte, die hinter dem Gefinde 
mit furzen, mübden Schritten in die 
Kammer trat, war ette, die eben zu 
Iode erjchöpft heimtehrte. Die Leute 
machten Pla, um ihr den Weg zu dem 
Todten -freizugeben, deifen Schweſter 
fie war. Sie janf ermattet auf dem 
Stuhl am Lager nieder und faltete die 
rungeligen Hände im Schoof. Klein 
und alt und anfpruchalos jaß fie da, 
ließ den Kopf tief auf die Bruft herab» 
hängen und rührte fich nicht mehr, 
benn fie war zu mübe zum Weinen. 

Die alte Graite aber, die mußte, 
wa fi bei einem folden Anlaß 
fickt, ftimmte jegt mit ſchauervoller 
Snbrunft ihre Todtenlieder an, für bie 
fie berühmt war meit und breit. Und 
die Mägde und die Nachbarinnen 
Thloffen fich ihr pflichteifrigft an. 

Die Wehklage tönte laut durch den 
ſtillen Werdt. Sie weckte die Hof: 
hunde, daß ſie mit raſſelnder Kette aus 
ihren Hütten fuhren, den Kopf gen 


Ghicago, Montag, den 29. 


‚ Rathhauspartes anregen, 


| Ein zimeiter, 


u 
* 


.. 2otalberidt. 
Handels⸗ Inlereſſen. 


Oberft-Lentuant Birby in unndthi« 
ger Sorge um diefe. 


Geigäftsleute werden Ipredgen. 


Anlegung eines Rathhaus-Parfes befür- 
wortet,- Würde einen Koftenaufmand von 
$5,000,000° bedingen. — Bahnhöfe follen 
weiter hinaus. —Das Jolieter Zuchthaus. 


Gouverneur Deneen ift perfönlich 
zugunften ber Seeufer-Verfchönerung, 
welche auf der Süpfeite nach den von 


Herrn David H. Burnham entworfe⸗ 


nen Plänen Platz greifen ſoll, und für 
welche die erforderlichen Vorbedingun⸗ 
gen vervollſtändigt werden ſollen durch 
geſetzgeberiſche Maßnahmen, die be— 
reits von beiden Häuſern der Legis⸗ 
latur gutgeheißen worden ſind und 
nun dem Gouverneur zur Beſtätigung 
vorliegen. Die Einwandſchrift, welche 
der Hafen⸗Ingenieur der Bundes⸗Re⸗ 
gierung, Oberft-Leutnant Birby, in 
diefer Angelegenheit an ihn gerichtet 
hat, jcheint aber Herrn Deneen im- 
merhin der Beachtung wert. Er hat 
Abzüge .davon an eine große Anzahl 
ton namhaften Vertretern hiejiger Ge- 
Thäftsintereffen gejchict, mit der An- 
frage, ob aud fie der Anficht feien, 


| daß die Handelsintereflen der Stadt 
| burdh die geplanten Anlagen gefährdet 


werben möchten. Seitens des „Com= 


; mercial Club, ift nun an den Gouvers 


neur ein Schreiben gerichtet morben, 
mworin e3 heißt, daß Herr Birby die 
Sachlage nicht ganz richtig beurtbeile, 
So viel, wie diefer Genie-Dffizier, 
glaubten die Mitglieder be3 Com» 
mercial Club. von den Geichäftsin- 
tereffen der Stadt au zu verftehen, 
und man merbe faum bezweifeln, baß 
diefe Antereffen ihnen mindeftens eben» 
fo jehr am Herzen liegen wie dem 
Hrn. Birby. Sie hielten aber dafür, 
daß auch nach Anlegung ber geplan- 
ten Außen = Promenade fih am Ser 
ufer noch ausreichen Plaf für bie 
Anlegung vonAlußenhäfen finden würs 
de. Man könne demnach recht mohl 
das Eine thun, ohne das Andere lafr 
fen zu müffen. 

Morgen merben Mitgliever bed 
„Sommercicl Club“ fi nad Spring» 
field begeben, um dort vor dem zu= 
:andigen Senat3:-Ausfhuß die Em- 


‚ pfehlung von vier Vorlagen zu beflir- 


tworten, durch melche-die Herftellung 
einer  bireften Verbindung zwiſchen 
ben Boulevard-Spyitemen der Nord» 
und der Südfeite ermöglicht merben 
follen. Bom lnterhaufe fino diefe 
Vorlagen fchon angenommen morben. 


Auf Mittwoh Nachmittag ift eine 


wichtige Sigung vom ‚„Verſchöne⸗ 
rungs = Ausfhuß“ de3 Commercial 
Elub nad dem Bureau 'biB’" Herrn 
Burnham“ einberufen. Dazuaift ud 
der Mayor eingeladen, und e8 jollen 
neue wichtige Pläne erörtert merben. 
Man will nämlich die Anlegung eines 
Es wird 
geltend gemacht, daß es widerſinnig 
ſei, Monumentalbauten aufzuführen, 
ohne dafür zu ſorgen, daß ſie auf den 
Beſchauer auch gebührend zu wirken 
vermögen. Man möge deshalb das 
von La Salle und WaſhingtonStraße, 
Fifth Abe. und Randolph Straße ein⸗ 
geſchloſſene Geviert auf öffentliche Ko— 


ſten erwerben und in einen kleinen 


Park umwandeln. So werde der Rath— 
hausbau wenigſtens nach der Weſtſeite 
hin architektoniſch zu wirken vermö— 
gen. Die Koſten des Ankaufs der 
fraglichen Grundſtücke und Gebäude 
werden auf 85,000,000 veranſchlagt. 
Gelangt dieſer Plan zur Ausführung, 
dann fol die La Salle Straße in eis» 
nen Boulevard umgewandelt merben. 
nicht minder michtiger 
Gegenftand, ber in ber Situng zur 
Sprache gebracht werben fol, ift ber 
der Verlegung der Bahnhöfe in mei- 
tere Entfernung von dem Gefchäfts- 


ı zentrum. 3 iit, mie bereitö berichtet, 


in biefer Beziehung fchon 
maßen borgearbeitet worden. 


einigers 
&3 bes 


: jteht ein Plan, den jegigen Bahnhof an 


Genug Derjelben. 


Die Jahreszeit hat feine 


Erkältungen, Husten, 
Influenza, Heiserkeit, 
Bronchitis und Grippe. 


kommen burd 


Biele d 
Berna und Wechſel 


des Riimas, aber 


— 


De. August Koenig’s 


Himmel rediten und mit Tautem Heulen | 


einftimmien in.den Tobienjang für den 
berjtorbenen Herrn. Unb bas —5 
geheul weckte Dr auf allen 

fen bes Thals. ieh in «den 


mer. Er war baftig gelaufen, weil er | Höfen 


fürchiete, _zu fpät zu Tommen, und 
batte die alte Seite, Die jo fehnell nicht 
mehr mitlommen Tonnte, weit hinter 


ich zurück auf der dunkeln Landftr 
— gerötfeten MBangen urh 


5 


En sn nenn — 


Ställen wurde unruhig. Es ivar, ala 
fei die Nacht felbft au ihrer Ruhe auf» 
geftört und vor des Todes grauenpolfer 
Gegenwart in Schreden erwacht, | 


—— 


April 1907. 


ber Volt Strafe hurch einen geivalti- 


— — ——— — — — 


Neubau. füblich von ber 12,’ giwi- }- 


den State Straße und Fifth Ape., zu 
erjeßen, in welchen dann auch die Zi- 
e. Rock Island, der Lake Shore, 

Nickel Plate, der Eaſtern Illinois 
und vielleicht noch anderer Bahnen 
einlaufen würden, ſo daß auch die 
Vahnhofsanlage an der Van Buren 
Straße als ſolche würde aufgegeben 
werden können. 


Die Strafanſtalt in Joliet. 


Bekanntlich hat die ftaatliche Auf: 
fichtsbehörbe für GStraf- und MWohl- 
thäatigfeit3anftalten in ihrem, der Le— 
gislatur unterbreiteten Bericht ein ge- 
rabezu vernichtendes Urtheil auch über 
bie Strafanftalt in Yoliet gefällt und 
bringend eine menfhenmwürbigere Un- 
terbringung der Sträflinge befürwor- 
tet. €3 liegt der Legißlatur nun ein 
Plan vor, nad melden das jegige 
Zuchthaus in Yoliet aufgegeben und 
durch einen Kompler moderner Neu 
bauten erfeßt werden fol. Das Ma- 
terial zu diefen Neubauten könnte, un= 
tee Verwendung bon Sträflingsar= 
beit, großentheild an Ort und Stelle 
gemonnen werden, und auch die eigent- 
lichen Bauarbeiten ließen fich faft aus» 
ſchließlich von Strafgefangenen befor> 
gen. Geſtern hat nun Gouverneur 
Deneen, vom Senator Gardner und 
dem Abgeordneten Shanahan, den 
Vorſitzern der Legislatur⸗Ausſchüſſe 
für Bemilligungen, begleitet, eine Ans 
fpeftionstour nah Joliet gemacht. 
Sie fahen fich die verjchiedenen Ge- 
lände an, melche als pafjend für bie 
neue Anftalt in Vorſchlag gebracht 
morben find, und machten au dur 
das Sellengefängniß bes Zuchthaufes 
einen Rundgang, mo je zwei GStrafge- 
fangene in Käfigen zufammengepfercht 
find, die nur 7 Fuß lang und 4 Fuß 
breit find und in die nie ein Son= 
nenftrahl fallt. Senator Barr, der in 
Holiet wohnhaft tft, jchloß fich den 
Herren auf ihren Rundfahrten und 
.gängen an und rebete der Gutheißung 
der gemachten Berbefjerungsporfchläge 
lebhaft das Wort. Gouperneur Deneen 
ließ fich, „der Willenfchaft hakber“, für 
furze Zeit in eine der Zellen einfper- 
ten, und Senator Gardner leijtete ihm 


Geſellſchaft. 


Gegen wunden Hals und Erkäaltung gebraucht 
Omega Del. Probeflaſche 10c. 


— — 
Herr Stead. 


Er hielt hier geſtern eine Anſprache im 
Sinai⸗Cempel. 

Mm. T. Stead, der Londoner Zei- 
tungsfchreiber, welcher in der Kunft, 
bon fich reden zu machen, eir. ziem- 
liche Bebeutung erlangt het, war in 
dem bon ihm in einem Buch feiner Zeit 
fo jehr verläfterten Chicago, hat ge= 
ſprochen und iſt heimgereiſt. Der 
Zweck ſeines Beſuches war angeblich, 
auch hier Stimmung für ſeinen Frie— 
denspilgerzug nach dem Haag zu ma⸗ 
chen. Der Mann hielt 
Tempel, wo Dr. Hirſch ihm den Spre⸗ 
cherſtand abgetreten hatte, geſtern Vor— 
mittag eine Anſprache über Chicago, 
das er ſeit vierzehn Jahren nicht mehr 
geſehen hatte und wo er noch keine 24 
Stunden war. Mit einem durch keine 
Sachkenntniß getrübten unparteiiſchen 
Blick entwarf er ein Bild der Stadt 
und ihrer Neuerungen. Die Stadtge— 
richte erklärte er für eine Verböſerung, 
weil die Friedensgerichte immerhin der 
Bürgerſchaft etwas Selbſtändigkeit 
vor den Politicern gewährt hät— 
ten. Beſonderes Kopfzerbrechen 
macht ihm der Maſſenzuzug ruſ— 
ſiſcher Juden. Deren Nachkom⸗ 
men, verſicherte er, würden gute 
Bürger, aber ſie ſelbſt ſeien Sorgen— 
kinder, denn derWardpolitiker, der ge⸗ 
werb3mäßige Bürge und die forrupten 
politifchen Ringe, melde, wie er höre, 
in Chicago unterbrüdtt morben feien, 
forgten nicht mehr für den Einmwande- 
rer bon dem Augenblide an, wo er fei- 
nen Fuß in bie Stabt fete, bi3 zu 
bem, mo er begraben werde. Dieſes 
Lieheswerf möge allerdings einem ſehr 
niedrigen Beweggrunde entjprungen 
fein, aber e3 bleibe doch ein Liebes- 
werk, und jeßt fcheine fih Niemand um 
bas ortlommen des Einwanderer 
u fümmern. Der Redner |prad) vann 
über feinen Reifeziwed und verficherte, 
bie Nachricht jei falfh, dab er ten 
beutfchen Kaifer für einen yeind bes 
Yriedend erklärt habe. 

Sn der großen Halle des Chriftlichen 
Sünglingävereind an der La Galle 
Straße ſprach Stead geſtern Nachmit⸗ 
tag. Als ſchließlich der durch ſeine fa⸗ 
moſen Reiſeſchilderungen über Deutſch⸗ 
land und den deutſchen Kaiſer be— 
kannte Chicagoer Univerſitäts⸗Profeſ⸗ 
ſor Small eine Reihe Beſchlüſſe zu 
Gunſten des Weltfriedens einreichte, 
erklärte Stead, die Beſchlüſſe entbehr⸗ 
ten des Saftes und der Kraft, und auf 
Frl. Jane Addams' Vorſchlag wurden 
dann Prof. Smalls Beſchlüſſe und ſol⸗ 
che, welche Herr Stead ſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen hatte, angenommen. Hierauf 
fang die Verſammlung „America“. 
Später ſammelte der Beſucher neue 
Erfahrungen und Eindrücke in Hinty 
Dints „MWorkingmen’3 Exchange”, 


Zu Grabe getragen, 


Nah einer ganz furzen Andacht 
unter Leitung bes Presbpterianer- 
geiftlichen Notman in der Kapelle auf 
dem riebhof Graceland -wurbe die 
Leiche des verjtorbenen Bantpräfiden- 
ten gan. H. Edels ogeftern im 
TFamiliengrabplag beitattet. Die 
Trauerfeier war befanntlich bi3 zu der 
geftern erfolgten Ankunft der Witte 
und Zochter des Verftorbenen aus 
Paris verfchoben worden, und die Be- 
theiligung bejchräntte jih auf ben 
Hamilienkreis, Richter Landis und ein 
paar andere Freunde des Todten. 


* 


| . 
| 


im Ginai: . 


— — 


— Your system re- 

2 quires a liquid. Why 

= not use one that is 
both food and drink— AU 


'Pabst Blue Ribbon | 


The Beer 


of Quality 


P/ The special value of Pabst Biue Ribbon at meals is 
that it encourages the fluids of the stomach to readier 
action—thus aiding you to 


Phone Monroe 67. 


Boliva und feine Gegner, 


Der Generalauffeher als „faule Mummer‘ 
geihildert. — Seine felbitgefällige Antwort. 

Ein Ausfhuß der Gefchäftsleute in 
Zion, beftehend aus Dr, Robert Xi- 
ton, Henry Stepenfon, €. %. PBipa- 
way, W. H. Ritchy und Richter Tho- 
mas, hatte von dem Beirath der „Kir» 
he Ziond“ verlangt, den Generalauf> 
jeher Voliva zu zwingen, fein Ber- 
Tprechen zu halten und die Wahl eines 
Nachfolger im nädften September 
anzuberaumen, In dem Bericht mar 


Voliva als der böfe Geift der frommen | 
Gemeinde gefchildert worden, ber ftet3 


bon Neuem Unfrieden fäe, der Ein- 
mwohnerfhaft rathe, den Maffever: 
waltern der Stadt fein Land abzu- 
faufen, der: ich der Uebertreibung, fal- 


fer Darftelung, Täufchung und Lü- | 
Der Bericht Hatte | 


ge Ichuldig mache. 
natürlih ein Antwort VBolivad zur 
Yolge, und darin erklärte ber General- 
auffeher geitern im: Zabernatel, er 
mwerbe die Anhänger be8 verftorbenen 


Domie, bon Granger und Piper aus | 


ver Stadt treiben. Hätte nit Gott 
felbft ihn auf den Poiten als Leiter 
ber Gefte geitellt, fo würbe er gerne 
fein Amt nieberlegen und die Mif- 
fionsarbeit in dem fünbigen Eincin- 
nati aufnehmen, fo aber müffe er aus- 
—— ſolange es ſeinem Herrn ge⸗ 
alle. 
— — — — — 


Der Arbeitsmarki. 


Shea ſoll endlich abgewandelt werden. — 
Faſt überall herrſcht Friede. 

Die den Gewerkſchaftsfahrern vor 
vierzehn Tagen von ihrem Vorſtand 
ertheilte Weiſung, vom erſten Mai an 
wieder Gewerkſchaftsknöpfe zu tragen, 
iſt zurückgezogen worden. Eine An⸗ 
zahl Waarenhausbeſitzer hatte ſich 
dahin erklärt, daß ſie ſolche Fahrer, 
welche die Knöpfe tragen würden, ent⸗ 
laſſen würden. Das ſoll aber weniger 
zur Zurücknahme der Weiſung Anlaß 
gegeben haben, ald vielmehr die Aus- 
fit, eine Vereinigung ber beiben 
jtreitenden Verbände, ber „United 
Seamfters" und ber „International 
Brotherhood“, herbeizuführen. n 
dieſem Falles würde Cornelius 
Shea abgemandelt werden. 

Im Allgemeinen ift die Lage deö 
Arbeitsmarktes bier, wie im ganzen 
Lande, eine befriedigende. Mafchini- 
ften und Drofchtenktutfcher. unterhan- 
deln mit Ausficht auf Erfolg wegen 
Zohnerhöhung, und die Straßenbah- 
ner dürften die ihnen angebotene Zu= 
lage annehmen. Die 50,000 Bau- 
handiwerfer leben in fyrieben mit den 
Unternehmern, und die Ausfichten 
beuten auf eine arofe Bauthätigleit 
in der Stabt in biefegı Sommer hin. 
Nur in San Franzisko herrſcht Un⸗ 
zufriedenheit, und ein Ausſtand der 
Metallverarbeiter und ber Straßen- 
babner fteht dort bevor, jonft herrfcht, 
bon Fleinen Ausftänden abaefehen, im 
ganze Lande inbuftrieller Friebe, 


* In €, Eorcorand Serrenaus- 
ftattungsladen im Haufe Nr. 234 
35. Straße brad geftern Morgen 
Teuer aus, das eitwa $650 Schaden 
verurfachte. 


Europaäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& ruft Co.” ftellten beute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

\ land: ..323.80 

—— — — .. 20.35 

Salland 100 Franten...... 19.31 

R 


änemart: 100 RKronem.,... Pr 

— Zurechtweiſung. — Bata, 
Ballon fteigt nimma— Moanft 
des is aa Schweinefleiſch 


.. 
.. 


uplanmd: 100 Rubel. ...... 51.40 
ebba, 


CASTORIA put. 
Di Sorte, Di hr Lmmer Gkaft Habt 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Des deutie männäde Publ 
bofidft einaeiaben, bie‘ Geile iR Bifiem 


» . Ghicags, 
unentgeltii a Be m tebt teen 
nad dr E 3 an Bo» = gr 
feßre, der Eftenlagle, der 8 
baunnad-Drgane. Das —S———— 
den Uri a 2 menfchlichen’ Role bon 

m Gra en es 


ß der Natur 24 —— 132* 
aunen der Natur, etenlo 

Monftrofitäten. — Gtudiren te 

pen * Krankheiten und don Lafter, wie dies 
: leiden ben 


Rebensgroßen Abbildungen 
in _ibrem aefunden und ? en Buftanbe 
eftelt find. Dies ift eine Gelegenbeit, 
Fe Th ieh I eine Geiegendei, di 


Eintritt frei! 
Dion Heli don © Hi. Stoogens DIS Mitten 


Freie Jalerie der Wifenschaft 
344 S. State Str., 


— 


Ev, Diatonifien:Berein, 


Sein Bofpital wird an Morgan und 54 
Straße aufgeführt werden. 


Wie fchon berichtet, wurde hier ein 
ebangelifcher Diakoniffenverein ge= 
gründet, der jet 365 Mitglieder 
zählt und jih den Bau eines Diako- 
niffen = Hofpitald nad deutſchem 
Mufter zum Ziel gefegt hat. Der 
erfte wichtige Schritt zur Erreichung 
biefeß Zieles ift mit dem Ankauf von 

' fünf Bauftelen an der Morgan und ' 
54. Straße gethban worden. Bon dem 
Kaufpreis, $6500, find $1000 baar 
bezahlt worden. Der Reft ift in Ra- 
ten am 27. Mai und 27. Yuni zu er- 
legen. Dad Direftorium ift beauf- 
tragt worden, das Gelb aufzubringen, 
da ber Raflenbeftand nur $219 be⸗ 
trägt. Der Eoangelifche Verein hat 

| befchloffen, die Agitation für das Un— 
ternehmen in den Biefigen Gemeinden 
fräftig in die Hand zu nehmen, und 
wird am 30. Mai ein großes Konzert 
; beranftalten, beffen-Ertrag in ben Ho- 
| ſpitalfonds fließen ſoll. Der Diako— 
nieverein wird, ſobald die Zahl der 
Dialoniſſen es ermöalicht und die Ar— 
beit im Hoſpital es zuläßt, Zweigfta⸗ 
tionen für die Gemeindepflege auf der 

ı Norb- und Weftfeite, errichten. An 

 Gtelle von. ausfcheidenden ı Gliedern 

| des Direfioriumß murden bie Herren 

 Yett, Heinemann und. Paftor G. Ko) 
gewählt. 


j 


Kraufe Ideen, 


Prof. Zueblin redet der Penfionitung von 
Müttern das Wort. 

Vor ber Gefelihaft für die Pflege 

ı ber Ethik führte geftern Prof. Zueblin 
bon ber Ehicagoer Univerfität in der 
Händel-Halle in längerem Vortrag 
aus, daß Frauen vom Staate penfio- 
nirt werben follten, um fie wirthjchaft- 


| li unabhängig zu machen und um 


dem Raſſeſelbſtmord enigegen«uar- 
beiten. Eine Mutter follte für jedes 
ihrer erften drei Kinder eine monatliche 
Penfion erhalten, die aber’ bei den 
nachfolgenden Kindern nur mäßig er- 
böht würde, Yaufende von Frauen in 
Amerifa hätten ohne Liebe geheira- 
thet, und nur der Verforgung wegen. 
Durh Einführung folder Penfionen 
würben die Liebesheirathen geförbert 
werben. Prof. Zueblin Hat in feinem . 
| Jehten Vortrag im borigen Sommer, 
tie vielleicht erinnerlich, auch der. Hei- 
rath auf Probe da Wort gerebet, 
* EEE, 


— 63 ift wohl faum notwendig, 
achtraglich darauf hinzumeifen, - 
u n 

berurteilt imutDe, mic einen 

ber ih für üb Bei einem 
Richter hätte verwenden Tönnenn, 
Trügt die N 
a 





—X Tepeen. 


* @ehiefert bom ber "Ansooiated Pros”, 
Inland. 


Sotelverwaltung it fguid! 


Peoria, Ill. 29. April. Die Koro- 
nersgeſchworenen, welche den Tod der 
Frau Mate Cheſter unterſuchten, die 
Samſtag Vormittag im MaherHotel“ 
dahier einen Fahrſtuhlſchacht hinab— 
ſtürzte, gaben einen Wahrſpruch ab, 
der beſagt: 

„Wir finden, daß der Yahrftuhl in 
befagtem Hotel von unerfahrenen und 
untüchtigen, untermüchfigen Jungen 
geführt murbe, und daß der Eigenthü- 
mer bes Hotel3 für bejagten Unfall 
berantmwortlich gehalten werben follte.“ 

Shlihtung des Streits erhofft. 


New York, 29. April. Der,-vor einer 
Moce begonnene Ausftand der LZater- 
nenanzünder gegen die „Welsbadh 
Lighting Co.“ um Anerkennung der 
Semertichaft und Erhöhung der Löh- 
ne, mag nod) heute beigelegt erben. 
Heute findet eine Konferenz von DBer- 
tretern beider Parteien ftatt, 

-Die betreffenden Lampen murben 
auch geftern den ganzen Tag brennend 
erhalten, mie e3 beitändig jeit Beginn 
bes Streif3 der Fall ift. 


— — — — —— 


Ausiand. 


Wegen Shwindels verurtheilt. 
Die Braunfchweiger Regentenfrage. — für 
eine Hamburger Umiverfität. —Der Kaifer 
in Straßburg. — Entrüftung über ungari= 
ſches Schulgeſetz. 
Evestaltabeldepeihe der .R. 9. Etaatzzeitung*.) 
Berlin, 29. April, Sn ganz 
Deutihland, Defterreich 
Schweiz ift infolge des Schmelzen: 
des Schnees Hochiwafjfer eingetreten, 
und vielerwärts wird befürchtet, daß 
großer Schaden durch Weberjchwen- 
mungen amgerichtet werben wird. Aber- 
mais fiel Schnee in großen Mengen, 
befonder3 im Harz, in Tihürigen, in 
Dberjchlefien und im Schwarzwald. 
Bom Berliner Landgericht ijt der 
New Yorker Optiker Salomon Algafe, 


gebürtig aus Balbirfchken in Rußland, | 


wegen Schwindeleien zu jeh3 Mona: 
ten Gefängniß verurtheilt morben. 
Bon der Anklage der Entführung 
einer Minderjährigen murde Algafe 
freigefprochen. ” 

Der. feinerzeit aus der Weimarer 
Runftgallerie geftohlene „Bödlin“ ift 
nunmehr aufgefunden tmorden. Das 
merthuolle Bild mechjelte mehrfach 
ven Bejiter. Der jegige Eigenthümer 
mohnt in Frankfurt a M. Er mar 
böchft erftaunt, al3 ihm mitgetheilt 
wurde, daß das Gemälde entwendet 
morden. 

Für die Errichtung einer Univerfi- 
tät in Hamburg wird eifrig weiter agi=- 
tirt. Das dort thätige Komite ver- 
fündet, daß die privaten Zumendbun= 
gen bereit3 die Höhe von vier Millio- 
nen Marf erreicht haben. 

Hinfihtlih der Negentenwah‘ in 
Braunfchmweig ift die Lage noch nicht 
geklärt. Der Landtag ift jeit lebtem 
Dienftag wieder in Sikung. €E3 ver=- 
lautet neuerdings, daß der Borfiger 
tes Staat3minifterrums, Dr. v. Dtto, 
den Landtag zugunften des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen, de3 
drittälteften Sohnes des verftorbenen 
Brinzregenten Albrecht, umgeftimmt 
babe, 


Wien, 29. April. Ein Schul- 


ftreit nach Pofener Mufter wird von’ 


Budapeft aus angebroft. Die be- 
reit3 gemeldete Annahme ded Volf3- 
ſchul-Geſetzes im ungar. Reichsrath 
mag eine ſolche Wirkung ausüben. 
Die Führer der verſchiebenen nicht— 
magyariſchen Nationalitäten, deren 
Vertreter bis zum letzten Augenblick 
der Maßregel den entſchiedenſten Wi—⸗ 
derſtand entgegenfegten, erflären jebt, 
fall3 der König die Schulvorlage ur- 
terzeichne, werde ein allgemeiner&chul- 
ftreit, wie er in ber preußilcher Oft: 
mark durchgeführt worden, au in 
lingarn inizenirt werben. 

Vom ungarifhen Finanzmini- 
fterium, an deſſen Spige der Minifter- 
präfident jteht, ift den Beamten in 
Kroatien und Glaponier die Theil- 
nahme an einem Kongreß verboten, 
auf welchem bie Lage beiprochen mer 
ben fol. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— Der Straßenbahnbetrieb in Salt 
Lake City iſt durch einen Streik ſogut 
wie lahmgelegt. 

— Man erwartet diesmal hierzu⸗ 
lande verhältnißmäßig wenige Arbei- 
terausſtände für den 1. Mai. 

— Vom 1. Juli an erhalten un— 
ſere Landpoſtboten eine Gehaltser⸗ 
höhung um 9 bis 25 Prozent. 

— Präſ. Rooſevelt traf Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr von der James— 
tomn = Ausftelung wieder in Wajh- 
ington ein. 

— Die Wistonfiner Staatslegis- 
latur ift e8 im zwei Wochen noch im- 
mer nicht gelungen, einen Nachfolger 
für Spooner .ald WBundezfenator zu 
wählen. 
—Bei einer Lokaloptionswahl im 
feranifchen County Zarrant,. mit der 
Hauptſtadt Fort Worth, wurden bie 
Temperenzlet mit 6207 gegen 8214 
Stimmen geſchlagen. 


Sir jede Stau 


den Körber zu Träftigen und 
ein paar Doien des berühmt: 
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endypon, 


durch nahrhaft ift, bleibt doch der 
——— aber — der einzige 


„Soda: 


4 “ ” 
rader” von dem dies mit 


Wahrheitbehauptet werden fann ift 


Uneeda Biscuit 


“einzige 
einzige 
einzige 


einzige 


— Zu fpäter Stunde geftern Abend 
verlautete, Bürgermeifter Schmig in 
San Franzisto habe ein theil- 
meifes Geftändniß feiner und 
Anderer Schuld abgelegt, um GStraf- 
Iofigfeit- zu erlangen. 

— Bei Bridgeville, Ba., ftürzte die 
Lofomotive eines Zuges der Mabafh- 
Bahn in einen Bach und riß den er= 
ten Perfonenwagen mit. Merfmwür- 
digerweije fam fein Paſſagier zuScha— 
den; aber zwei Angeftellte famen um. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American Leaque* — Chicago, 
Nem York 1; St. Louis 3, Cleveland 
0; St. Loui3 2, Cleveland 1 (2. 
Spiel). „National League" — Gt. 
Louis 2, Chicago 3; St. Louis 0, 
Ehicago1 (2, Spiel); Cincinnati 
1, Pittsburg 5. : 

— —— — 
Auslarnd. 


| 


— Ein Schiedägerichtäpertrag zimi- 
fhen Portugal und Dänemarf ift 
unterzeichnet. 

— Am Ganzen ift die neue deutjche 
Reichd- und preußijche Staatzanleihe 
45 fach überzeichnet worden. 
Der Hoffapellmeifter Joſeph 
Hellmesberger in Wien liegt an einent 
Nierenleiden ſchwer darnieder. 

— Zu Odeſſa, Südrußland, wur— 
den in einer Villa, welche General 
Kaulbars gemiethet hatte, 1I6 Bomben 
entdeckt! 


— Zu Colon, Panama, brannte 
das Wesleyaniſche Schulhaus unfern 
des im Bau begriffenen Regierungsge— 
bäudes nieder. 

— In der Grube „Deutſcher Kai— 
fer“ bei Duisburg, Rheinpreußen, 
wurden 20 Bergleute verfchüttet, jedoch 
faämmtlich gerettet, 

— Ein neuer Ausbruch des fizili- 
fhen Qulfans Stromboli wird gemel= 
det. Viele Weinberge murben durd) 
Afchenregen zerftört. 

— QTumultuarifh verläuft die jegt- 
ge Wahlfampagne in der füdbamerifa- 
nifhen Republit Ekuador. Faſt täg— 
lich gibt e8 blutige Köpfe! 


— Unheimlich breitet fich in den ruf]. 
Nothſtandporvinzen der Skorbut aus. 
11,000 Fälle werden allein aus dem 
Gouvernement Ufa gemeldet. 


— Der Pariſer Polizeipräfekt Le— 
pine hatte heute eine Konferenz mit 
den Befehlshabern der in Paris ſta— 
tionirten Negimenter megen Bor: 
fihtsmaßnahmen für den 1. Mai. 

— Im Hafen von Cariagena, Spa= 
nien, wurden erfolgreiche Verfuche mit 
einem Apparat gemacht, der es ermög⸗ 
licht, Torpedos auf weitere Entfernun= 
aen abzufeuern, mittel? eleftrijcher 
Wellen. 

— Die Schiffsbeſitzer und Expor— 
teure boten den ſtreikenden Kapitänen 
und Maſchiniſten der ruſſ. Naphtha— 
flotte auf dem Kafpifchen Meer eine 
Lohnerhöhung an. Diefe erwägen jeht 
das Anerbieten. 

— Ein Krieg zwiſchen Mexiko und 
Guatemala kann neuerlichen Nachrich—⸗ 
ten zufolge binnen einer Woche aus— 
brechen! Mexiko verlangt Ausliefe- 
tung .ded Generald Lima, welcher: die 
Ermordung. de Er-Präfidenten Ba- 
"rillas von Guatemala (in Meriko) be- 
ftelt haben fol. Die merifanif 
und .die amerifanifche Gejandtjchaft 
in der Stabt Guatemala wurden vom 
Pöhel mit Steinen bemworfen, 


— Das neue probiforifChe Hänbels- 
abtommen zmwifchen Deutfchland und 
den Ber. Staaten, da3 bald den 
Reichstag beichäftigen wird, gilt auf 
ein Jahr, dauert aber ſtillſchweigend 
fort, bei halbjähriger Kündigungsfrift. 

2. Der frühere Premier Witte hielt 
im uff. Reichsrath eine Rebe, worin 
er diefe Körperfchaft Unthätigfeit vor- 
warf und fagte, fie fei des Namens 
eines „Oberhaufes”. nicht werth. ‚Die 
ganze liberale Preffe begrüßt biefes 
Auftreten Wittes. ; | 

— Der Ortsausfhuß der Verfaf- 
fungsdemofraten in ‚Obella erfuhr, 
daß die „Schwarze Hundert” eine Ver- 
fhwörung bildete, den Parlaments- 
abgeorbneten Pergament von Cherfon 
zu ermorden, ſobald er zu den ruf. 
Ofterferien nach Haufe fommt. 

— Der. Kellnerftreit in Paris, fo- 
weit:er ‚noch befteht,; hat fich anfchein- 
end: wieder berfchliimmert! Gegen :ben 


| 


| 


„Soda Erader“ in wifjenfchaft- 


licher Weife zubereitet. 


8 


„Soda Erader” in jeder Hinficht 
eſchützt. 
„Soda Cracker“ der immer friſch, 


knusperig und rein iſt. 


„Soda Cracker“ der immer gut 


bleibt. 


€ in einem Ttaubfreien 
feuchtigkeitdichten Barket 
NATIONAL- BISCUIT: COMPANY 


| 


-Samftag Abend 
‚jagt 


Eokalbericht. 
Rämpft um Freiheit. 


Zugunften Tates wurde ein Ha- 
bea3 Eorpus-Berfahren angejtrengt 


Des Mordes verdächtig. 


Mihae Shea foll dem John Morris die 
Todeswund? beigebradht haben. — Un—⸗ 
ſicheres Fflajter. — Sein Stern im Er 
bleihen. — Saule Ausrede. 


Bor Richter Ben H. Smith hat heu- 
te der Anmalt Charles Erbftein ein 
Habeas-Corpus-Verfahren zugunften 
jeines Klienten Edward Tate, Des aus 
einem SHofpital” zu PBeoria ent- 
[prungenen, berüchtigten Einbrecher, 
anhängig gemacht. Der Richter hat die 
Verhandlung anderaumt auf den 1. 
Mai. Der Anwalt begründete fein 
Gefuh damit, dah Tate miderrechtlich 
derhaftet und länger al 24 Stunden 
in Gefangenfchaft gehalten morben jei, 
ohne daß man ihn einem Richter vor= 
geführt häite, 

Deteftivehäuptling D’Brien plant 
einen Gegenfhahzug. Er beabfichtigt 
angeblich eine alte, auf Einbrud lau= 
tende Anklage, die, alö Tate den Be- 
börden zu Peoria ausgeliefert werden 
follte, auf Erfuchen de3 früheren PBo- 
lizeihefs&ollins niedergefchlagen wur= 
de, wieder aufzufrifhen. E3 handelt 
fih um den vielgenannfen Einbrud.in 
Flynt's Wohnung. D’Brien behauptet, 
Collins hätte fi) feiner Zeit die Er- 
laubniß ausgemwirkt, diefe Anklage, 
wenn immer er e3 für erforderlich hal- 
ten würde, wieder anhängig machen zu 
dürfen. 

Staatsartwalt Healy, den O’Brien 
telephonifch um feine Anficht bat, er» 
Härte ihm, ich umgehend mit ber 
Sache beichäftigen zu wollen. Er wer- 
de ihm fobald ala möglich Befcheid.ge- 
ben. 

Polizeichef Wilfon aus Peoria ift 
bier heute eingetroffen. Er hatte meh- 
tere Unterredungen mit D’Btien und 
theilte leßterem mit, daß den Behörden 
zu Peoria nicht? daran gelegen fei, 
Tate wieder in ihre Finger zu befum- 
men. Gtaat3anwalt Sholes jei der 
Unficht, daß das gegen Tate vorlie- 
gende Bemeismaterial nicht genüge, 
um feine Prozeffirung wegen Betheili- 
qung an der Geldjchranffprengumg, in 
den Dienjträumer des Schulraths zu 
Peoria zu rechtfertigen. 

Auh von diefem Beichluß der 
Peoria’er Behörden hat D’Brien den 
Staatsanwalt Healy in Kenntniß ge— 


fett. 

otigeidhef Shippy erklärte, daß 
Tate nicht wieder den Behörden zu 
Peoria ausgeliefert, ſondern hier we— 
gen bes in die Flynt'ſche Wohnung 
derübten Einbruchs prozeſſirt werden 
würde. Selbſt wenn es nicht gelingen 
ollte, ihn dieſes Verbrechens zu über— 
ihren, würde er boch dem Zuchthaufe 
nicht entrinnen fünnen. Man mürbe 
ihn wegen Uebertretung der Parole: 
bedingungen nad) Soliet abjchieben.- 

Befragt, ob er auf Grund ber von 
Tate gegen den früheren Polizeichef 
Collins erhobenen Beichuldigungen 
das Strafverfahren gegen feinen 
Amtsvorgänger anhängig machen wer: 
be, etflärte Herr Shippy: „Aus freien 
Stüden merde ih keine Leichenſchau 
abhalten. Ich bin fein Freund davon. 
Wenn aber Tate Klage erhebt und be=- 
fhmwört, daß er miderrechtli in Haft 
genommen murbe, jo twerde ich einfach 
meine Pflicht thun.“ 

Tate erflärte, nicht begreifen zu fön- 
nen, wie man .die alte Einbrucdhstlage 
mieder Herporframen und gegen ihn 
anhängig machen fünne. „Diefed Ein- 
bruch8 wegen wurde ich bon. Richter 
Ball verurtheilt“, fagte der Häftling. 
„Er hat aber die Strafe fujpendirt. 


&3 wäre nun doch nicht ſchön, mich 


abermals vejfelben Bergehend megen 


‚por den Richter zu fchleppen. Den 


Geldjchrant in Peoria Habe ich nicht 
5 Ich befand mich zur Zeit in 
ew York. Das kann ich nachweiſen. 
Die Parolebedingungen habe ich nicht 
übertreten. Was will man alſo von 
mir? Ich bin überzeugt, daß Richter 
Smith meine Freilaſſung verfügen 

wird.“ Ba Sa N F 
In Unterfuchungshaft. 


“ Bo drei Strolden, die er 


Morgenftunde: der ' 5Ojähtige John 
Morris, Nr. 52 Sholto Straße, er- 
ftochen. Seine Gattin; Mary wurde 
jehmer verwundet. Die Morbbuben 
hatten das Ehepaar aus dem Schlafe 
getrommelt, die Thür gejprengt und 
waren dann in die Wohnung gebrun- 
gen und über das Ehepaar hergefal- 
len. 

Als der That verbächtig befinden 
fich der 2Ojährige Michael Shea, Nr. 
73 Miller Str.; der Zljährige Wm. 
Sheehan, W. Bolf und Miller Str., 
und ein gemiffer Jerry Gullivan, 
Sheehans Hausgenofje, in der Be> 
zirfämahe an Marmell Straße in 
Saft. 
den Mörder ihres Gatten. 

Beraubt und mifhandelt. 


Un Lerington und ®. Polt Straße 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
Harry King, Nr. 73 MW. 13. Straße, 
von zmwei bewaffneten Wegelagerern, 
die Gefichtämasten trugen, überfallen, 
um $4.50 beraubt und dann geprügelt 
und mit Füßen geftoßen, bis ihm die 
Sinne jhmwanden. Ein Straßengän- 
ger fand ihn. Die fofort benachrich- 
tigte Polizei fchaffte ihn nah dem 
Eounty-Hofpital, wo er, in® Bewußt- 
fein zurüdgerufen, fein Wbenteuer 
fHilderte. Won den brutalen Raubge- 
fellen fehlt jede Spur. 

Auch Chris. Chriftoffon, Nr. 126 
MW. Erie Straße, wurde, aber unter 
dem Viaduft an Halfte und W. Late 
Straße, von zwei Räubern überfallen, 
die Geficht3masten trugen. Sie jeh- 
ten ihm Rebolver an den Kopf, zwan- 
gen ihn, die Hände hoch zu jtreden und 
erleichterten ihn um feine Baarfjchaft 
im Betrage von $7. 3 gelang ihnen, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Auf frifcher Chat. 

Charles Kroefchel, Präfident der 
Kroefhel Brothers’ Ye Machine 
Company, und fein Sohn Karl nah: 
men gejtern Abend einen Menjchen 
fejt, der angeblich im Begriff war, in 
ihre Wohnung Nr. 209 Belden pe. 
einzubrechen, 

Kurz vor elf Uhr hatte ihnen ein 
Nachbar mittels Ferniprechers mitge- 
theilt, daß ein Dieb auf einer Tritt- 
leiter jtehe und im Begriff fei, ein Hin- 
terfenjter zu öffnen. 

Herr Kroefchell und fein Sohn be- 
gaben fich möglichjt geräufchlog nach 
dem Hofe. Sobald der angebliche Ein- 
brecher ihrer anfichtig wurde, fprang 
er von der Leiter, führte einen Hieb 
nad Kroefchel dem Aelteren und lief 
davon, gleichzeitig fich bemühend, fei- 
nen Revolver zu ziehen. Ehe ihm da3 
gelang, hatte Karl Kroefchell, ein frü- 
berer Fußballfpieler, ihn gepadt und 
zu Boden geioorfen. Der Burfche 
murde nah furzem Kampfe übermwäl- 
tigt und Detektive der Bezirkämache 
an Halfted Str. übergeben. Der Häft- 
ling gab an, Elarence.Bromn zu hei- 
pen, Fuhrmann und 23 Jahre alt zu 
fein. Er habe nicht die Abficht ge- 
habt, einzubrechen, jondern nur durch 
das Fenfter quden wollen. Am Boden 
untey;demyenfter fand..man aber -ein 
tleines: Siemmeijen. Der Fenfterriegel 
mar zum Theil losgelöft. 

Bleiröhrenmarder verhaftet. 


Mary Pierfau und Anna Surad, 
Nr. 8806 Erhange Ave., meldeten ge- 
tern Abend gegen»neun Uhr der Be- 
zirkswache zu South Chicago, zwei 
Männer in der Gaſſe geſehen zu haben, 
die eine Leiche fortgeſchleppt hätten. 
Wenige Minuten ſpäter waren zehn 
Detektives zur Stelle. Die Nachbar— 
ſchaft wurde gründlich abgeſucht. Die 
verdächtigen Geſellen fielen der Polizei 
in die Hände. Die Burſchen keuchten 
unter der Laſt von Bleiröhren, die von 
den vorerwähnten Mädchen für eine 
Leiche gehalten worden waren. Die 
Bleiröhren waren, wie ſpäter ermittelt 
wurde, aus dem von dem Unternehmer 
John Dawſon aufgeführten Neubau 
Nr. 8870 Exchange Ave. entwendet 
worden. PL; 


Sparen an Lebensmitteln. 


Vie man Geld fpart und ftark wird, 


Die Natur ift immer fparfam. €3 


gibt feine Vergeudung in der Natur 
außer wie der Menfch fie verurfacht. 

Um Leben und Kraft zu erhalten, 
benöthigt die Natur fo viel einfache 
Stoffe mie fie in einfacher Nahrung 
enthalten find — die Menfjchen ver: 

| urfachen häufig Energieverluft durch 
zu vieles Eſſen. 

Ein Minn. Mann beſchnitt ſeine 

| Nahrungstifte und befeitigte daburdh 
eine Menge Leiden und fühlt fich fom= 
fortabel. Er fchreibt: 

„Seit 25 Jahren litt id) an chroni- 
[chem Rheumatigmus und vielen ande- 
ren ernftlicgen Befchmerden, einjchließ- 
ih Urverdaulichkeit, Kopfmweh und 
Trägheit von Geift und Körper, was 
jeht unangenehm var. 

‚Mir wurde von einem. Doktor ge- 
jagt, der ein begeifterter Anhänger von 
Grape Nuts ift, daß meine Leiden 
durch zu diel Nahrung verurfacht wer— 
den; zu viel Fleifch, zu rafch genofjen 
ohne grünbliches Verfauen. Er rieth 
mir, e3 mit Grape Nut3 zu verfuchen. 

„Ein Verfuh von ein paar Tagen 
beivie3 mir daf er Recht hatte, 

„Sch nahm den Wechfel vor und er- 
fannte Grape Nut3 ge nur als 
werthbolle Speiſe, ſondern auch als 
äußerſt verdauungsbefördernd durch 
das Verkauen, das es benöthigt. 

Zwei Eier und eine Handvoll Grape 
Nutz mit ein wenig Sahne, gründlich 
verfaut, nehmen -jegt :die Stelle ala 
Frühftüd ein, anftatt vier Eier, -Spet 
oder Schinfen und eine Menge Pfanit- 
fuchen oder en N 

„Mit ähnlichem bei meinen 
anderen beiben Mahlzeiten finde ich 
mich zum erften Mal jeit 25. Jahren 
frei von Rheumatigmug, Unverbaulid;- 
teit und ärztlicher Pflege: Und meine 
Frau ſagt, ich ſei liebenswürdiger und 
intelligenter al3 je.“ Namen 


; | man bon der Poftum Eo., BattleE * 
| Mich. ee Bud, „Der Weg 


» uf — nr ” 
a j EN RS: 5 
* 
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„in Badeien. „Cs hat fei- 


—— 


Frau Morris hält Shea für 


Ebicege, Montag, den 29. April 1907, 


I. Dur Zufall entlarvt. 


Unter der Anklage, vor 18 Monaten 
feinem Zimmermwirth “ Nelfon Swan: 
fon, Nr. 5423 Lake Ave. deſſen Ta— 
ſchenuhr entwendet zu haben, wurde 
geitern der 3öjährige Alfred Johnſon 
verhaftet. Ihm fol, als er jich ge- 

; fern feiner Weite entlebigte, die Uhr 
ı auß der Tafche gefallen fein. Swanfon 
erkannte in ihr fein Eigentum und er- 
wirkte die Verhaftung des angeblichen 
‚ Diebes. Lebterer ftellt in Abrede, bie 
| Uhr ftiebigt zu haben. Er und Siwan= 
ı Ton ftehen in Dienjten der Koblen- 
‚ händler Wm. 2, Robinfon & Eo., Nr. 
ı 5231 Lafe Ave. 
Entwijcht. 


| Ein von dem Wächter Ya3. Smith 
| geftern Nachmittag in den Gefhäfts- 
ı Nr. 1705 Clark Str., überrumpelter 
| Einbrecher jprang aus einem Fenfter 
des zweiten Stods auf die Straße und 
lief davon. Er wurde von Smith 

; etwa gmei Straßengevierte weit ver- 
| folgt, ging aber dem Wächter durch die 
| Zappen. 

’ Erſparniſſe futſch. 

Anthony Abler, Nr. 8504 Butler 
Str., meldete geſtern Abend der Poli— 
zei, daß der 28jährige Karl Jorgenſen, 


| ein früherer Hausgenofje, feinen Kof-- 


| fer gefprengt und ihn um feine Erz 
i fparniffe im Betrage von $1000 be= 
ftohlen habe. Die Polizei hat fich bis- 

ı ber vergeblich bemüht, des angeblichen 
Diebes habhaft zu merben. 


Brütete Rache. 


Joſeph Bertie, Nr. 168 Wafhington 
Boulevard, war am Samftag mit Wm. 
Shaffer, Nr. 171 Wafhington Boule- 
bard, in Streit gerathen. Gejtern 
Nachmittag fprach er bei Shaffer vor, 
märmte den altenKohl auf, 30g jehließ- 
ih feinen Revolver und gab zwei 
Schüſſe auf feinen Gegner ab. Die 
Kugeln hatten ihr Ziel verfehlt. 
Schießbold wurde, ehe er Unheil an: 
richten fonnie, von Shaffer und deffen 
Zimmerherrn Joſeph Bigley gepackt 
und entwaffnet. Er riß ſich los und 
ſtürzte mit der Drohung, wiederkom— 
men zu wollen, zur Thür hinaus. Auf 
der Straße äußerte er einem Bekann— 
ten gegenüber: „Ich verſchaffe mir eine 
andere Waffe und halte fürchterliche 
Muſterung unter dem Gelichter!“ Es 
wurde die Polizei benachrichtigt. Ser- 
geant Barry und Detektive Andrews 
ltöberten das Nauhbein in Simon 
Davis Pfandleihgefchäft, Nr. 55 Hal- 
fteb Str., auf. Bertie prüfte dort eben 
einen Revolver. Er wurde verhaftet. 
Sn feiner Tafche fand man ein dolch- 
artiges Meffer. An der Bezirtsmache 
an Desplaines Str. wurde er megen 
angeblichen Iragens verborgener Waf⸗ 
fen, fomwie Schießens innerhalb der 
Stabtgrenzen gebucht. 

Bittere Schde. 


Ueber die Errichtung eines Zaunes 
nn —— RR ent= 
rannte bittere Fehde zwiſchen Joſe 
MWyjas, Nr. 123 Pleafant — 9 
sohn Nesczuf, Nr. 121 Pleafant BL. 
Am Freitag wurde von Whjas Grund- 
ftüd aus ein Stein gefchleudert, der 
Nesczuf traf und deffen rechten Arm 
brad. Gejtern kam e3 zu einer allge- 
meinen Keilerei. Die feindlichen Par- 
teien bombardirten fich fchließlich wie— 
ber mit Steinen. Der 6öjährige John 
Ihomas wurde bemwußtlos-zu Boden 
geitredt, und der 58jährige Joſeph 
MWyjas erlitt einen Schädelbruc. 

Maffenverhaftung. 


In Gary, Ind. wurden am Sam: 
ftag 24 Schanfmirthe verhaftet und 
Einwurfsmaſchinen im Geſammt— 
werthe von 85000 beſchlagnahmt. Die 
Angeklagten ließen ihren Prozeß von 
Richter Barton, zu Eromn Point, vor 
ben Richter Seidler zu Dyer verlegen. 
Sie werden fich unter der Anflage ver- 
antworten müffen, Glüdsfpielapparate 
in ihren Lofalen geduldet zu haben. 


Ausgeplündert. 


Edward Dennett, Agent der Genter 
Str.-Halteftele der Northweſtern⸗ 
Hochbahn, wurde von zwei jungen 
Burſchen überfallen und ausgeplün- 
dert. Die Raubgefellen fprangen in 
ben legten Wagen eines zur Abfahrt 
bereiten Hohbahnzuges und entfamen, 
obgleich Dennett einen Schuß abaab, 
um die Aufmerfjamfeit des Zugperfo- 
nal3 zu erregen. 


Starben an Berzlähmuna. 

Die 7Yjährige Frau Iſabella Wil—⸗ 
ſon ging geſtern ihrer Tochter, Frau 
John Yates, Nr. 5459 Joma Sitr., 
entgegen, als ſie plötzlich auf dem Bür— 
gerſteig entſeelt zuſammenbrach. 

Auf dem Heimwege von einem Be— 
ſuche begriffen, den ſie einer befreun⸗ 
beten, an MWentworth Ave. mohndaften 
Familie abgeftattet hatte, wurde die 
GTjährige Frau Katherine Erodon, Nr. 
5210 Princeton Ape., vom Tode er- 
eilt. In beiben Fällen wird Herzläh- 
mung al3 Zodesurfache angegeben. 

Greiftn vermißt. 

‚ Die 7Ojährige Frau Nellie Hethe- 
tington, die bei ihrer Schmwiegertochter 
im Haufe Nr. 2626 Harvard Gitr. 
wohnt, wird feit geftern Nachmittag 
vermißt. Sie beabfichtigte, nur einen 
furzen Spaziergang zu machen, Tehrte 
aber nicht wieder heim. Man befürdh- 
tet, Daß fie fich verirrt hat, oder aber, 
daß fie verunglüdt ift. 

- Mißglückt. 


Sarah Fiſcher ließ heute ben 27jäß- 
rigen Arthur Lund, Auffeher im 
fäbtifchen Wrbeitshaufe, unter der 
Anklage verhaften, fich ihr gegemüber 
als ftäbtifcher Polizift aufgefpielt und 
unter der Drohung, andernfalls ihr 
berrufenes Haus, Nr. 123 Sangamon 
Straße, zu fchließen, verfucht zu ha- 
ben, von ihr Geld zu erpreiren. Lund 
trug feine Uniform, bie große Aebn- 
lichfeit mit ber eines fläbtifchen Poli- 
ziften hat. Der Häftling wurde in ber 

irfäwadhe an Marmell Straße ein- 

—— 
iſt ja thörig!” i 


Ka A 


räumen der Sherer-Gillette Company, | 


Der | 


er) 
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Hühner-Salat! Gut? Nicht nur gut, jondern 
Premium Mil gefütterten Hühnern gemacht. 


delifat, menn von Stwifis 


Dies ijt der Grund weßhalb: 


Das Fleifch von diefen Hühnern wird durch fpezielle Fütterung verbeſſert 


faferig. 


dem Huhn“. 


Wie man Hühner- 
Salat herrichtet. 


Ein Bint laltes gelochtes oder geröltetes 
Ewifts Premium Mildh-gefütterted Hubn 
und cine Taffe Sellerie. Man fchneide 
das Hubn in viertelzöllige Würfel; reis 
nige, wafhe und fchneide den Tellerie in 
Würfel. Miihe beides und fege e8 an 
mit+franzöf. Dreifing, balte es auf Eis 
bis ferdirt. Madt eine Mabonnaiie 
Drefling und milcht einen Theil mit dem 
Hubn, bringt den Salat in eine Schül- 
fel, gießt den Reit de3 Drefiingd dar 
über und berziert e3 mit Kavern, Salat» 
blättern und dem Gelben bon bartae 
todten Eiern geichnitten oder duch ein 
Eieb gerieben. 


und bejigt das feinite Aroma, mas man jich denten kann. 
Verjucht e3 zum Hühner-Salat. 
Hühner werden bon den eriten Händlern überall verfauft. 


Süß, zart, feit- 
Emift Premium Mid gefüttertg 


„Zettel an jes x 
v 


Swift 
Premium ® 


Milch:gefütterte 


Hühner 


Swift & Company,U.S.A. 


Anftöhige Borlage. 


Berwedt Einführung der Bibel als Lefe 
buch in den öffentlichen Schulen. 
Korporationsanwalt Brundage hat 
Heren James Maher, dem Anwalt 
der Erziehungs = Behörde, Kopien der 
zahlreichen Schulvorlagen zugeltell, 
welche während der gegenwärtigen Ta- 
Fa bei der Legislatur eingereicht 
worden find. Die meijten davon ha= 
ben feinen Bezug auf die hiefigen 
Schulverhältniffe, andere, die auch für 
Chicago Geltung haben würden, ha= 
m wenig Ausfiht auf Annahme. 
Solche Aussicht foll aber dem Ber: 
| nehmen nach binjichtlich einer Vorla= 
ge vorhanden fein, welche der Abgeorb- 
nete Golden vom 26. Wahltreis, ein 
Prohibitionift, im Haufe eingereicht 
bat. Diefe Maßnahme hat die Em- 
pfehlung des Ausfehuffes für Scul- 
weſen erhalten und ift bi3 zur zweiten 
Lejung gediehen. Sie hat zwar nicht 
innerhalb der Legiälatur, mohl aber 
außerhalb diefer jehr viele Befürmor- 
ter und mag deshalb durchdringen, |o= 
fern nicht eneraifch dagegen Front ge= 
macht wird. Der Wortlaut der Vor— 
| Tage ift von erftaunlicher Kürze. Er 
überfteigt faum zmei Zeilen und be- 
fagt, daß „in den öffentlichen Schulen 
de3 Staates täglich zehn Minuten 
lang Stellen aus der Bibel verlefen 
werden jfollen, ohne jettirerifchen 
Kommentar.” 

Verfuche, die Bibel als Lefebucd in 
den öffentlichen Schulen einzuführen, 
find noch überall, wo fie in den Ver. 
Staaten gemacht worden find, auf 
erniten Widerftand geftoßen, und fo 
wird es ohne Frage auch hier fommen. 
In einzelnen Staaten, mo man ent> 
fprechende Gejete erlafjen hat, find 
diefe für verfaffungswidrig erklärt 
morten. Herr Maher ift der An 
fiht, daß auch unfer Staat3-Oberge- 
richt gegebenenfalls in diefem Sinne 
entfcheiden würde. Aber er meint, daß 
man burch rechtzeitiged Eintreten ge— 
gen die Vorlage verhindern follte, daß 
erjt ein langmieriger Prozeß wegen der 
Frage geführt werden muß. Er bat 
Herrn Brundage benachrichtigt, daß er 
perfönlih gegen die geplante Maß- 
nahme fei und. dem Präfidenten des 
Schulrathes empfehlen werde, diejen 
zur Stellungnahme gegen die Vorlage 
zu veranlaffen. Die Durchführung 

| der Vorfchrift, welche die Vorlage be- 
zweckt, würde ohne Frage beſonders 
bei dem zahlteichen jüdiſchen Bevölke— 
rungs-Element unſerer Stadt ernſten 
Anſtoß verurſachen und zwiſchen Ka— 
tholiken und Proteſtanten Streitigkei— 
ten darüber hervorrufen, welche Bibel⸗ 
überſetzung gebraucht werden ſoll, 
bezw. welche Zuſammenſtellung von 
Auszügen. 


Cooft Countyu Appellhof. 


Sahlungsurtheil gegen Er-Konftabler 
Greenberg beftätigt. 

Auf ein Pfändungsurtheil bin, das 
gegen H. E. Hurlbut gefällt morben 
war, hat feinerzeit der damalige Kon: 

—* Louis Greenberg auf einen 
Kraftwagen Beſchlag belegt, welcher 
dem Hurlbut zwar einmal gehört 
hatte, von ihm aber an Everett Eber- 
hart verfauft oder doch überfchrieben 
worden war. Eberhart flagte auf 
Schabenerfaß, und. eine Jury im 
Kreisgeriht fprah ihm $445 zu. 
Greenberg ließ jeinen Anwalt auf &e- 
währung eines nochmaligen Prozeß- 
verfahrens beantragen. Der vorfigende 
Nichter wies diefen Antrag zwar ab, 
feßte aber den Betrag, auf melchen das 
Urtheil lautete, um $72 herunter. Der 
Appellpof bat Heute diefes abgeänderte 
Urtheil beftätigt. 


— —— 
Au Waldeseinfamtfeit. 


Bon einem Baume im norböftlid 
bon Glenwood gelegenen Wälbchen 
baumelnd, wurde heute die Leiche cines 
etwa 40jährigen Diannes entdedt, der 
feinem Dafein in jenem ftillen Wintel 
ein Ende gemacht hatte. Der Mar- 
fhall-von Chicago Heights fchnitt die 
Leiche ab und veranlaßte ihre Ueber- 
führung 
ſchäft in 
Todte iſt, konnte bisher nicht feſt 

— Für den Gipfel der 
a e3 heutzutage 


Berüßmntfeit 
—— 


Erfinderifher Kopf. 


£uftfahrten mit Drachen in Ausfiht. —Eir ı 
nener Rettungsapparat. 

Edward E. Harbert, 1627 Briae 7 
PI., wird heutelbend nach der YJames=! 
tomner Auzftellurg reifen, um bort 
Borftellungen mit von ihm erfundenen 
Drachen zu geben, die fo ftarf find, 
daß fie einen ermachfenen Mann tras 
gen fünnen. Dazu find jechd Drachen 
von 14 big 21 Fub Größe erforderlich. 
Die Drachen find 200 Fuß von einan= 
der entfernt und durch Seile verbun- 
den. Gie find aus japanifcher Seide 
bergeftellt, die an einem Geftell aus 
Aluminium befeitigt find. , Harbert 
errang auf der St. Louifer Weltaus— 
jtellung unter 32 Bewerbern den zimei= 
ten Preis. Unter legteren waren ber 
Zuftichiffer Knabenfhue, Major Ba— 
den-Bomwell vom englifchen Heere, der 
Dradenerfinder Edoy und Prof. 

angley vom Smithjonian Ynftitute, " 
Harberts3 Drachen fliegen bereits bei - 
einer Windftärfe von zwölf Meilen die 
Stunde. Der Mann hat au einen 
Apparat zum Retten von Menjhen © 
von geitrandeten Schiffen erfunden; = 


| den will er ebenfalls ausjtellen. 


Beitrafter Berführer. 

erben ını Be 
Ein Echeimpolsi als Retter der Unichuld, .ı 
son Anrücdige Hotels. 

Roy Pomers, Fabrftuhlwärter im 
Commercial-Hotel, 355 Wabafh Abe., 
wurde heute von Stabtrichter ale zu 
$200 Strafe verurtheilt, meil er ver- » 
fucht hatte, die fünfzehnjährige Lila 
Gibfon, Tochter eines 344 Weit 51. 
Straße mohnenden Fleifchers, 
Zimmer in jenem Hotel zu loden. Der 
33jährige Mann hatte Qula an der 
State und Madifon Straße angefpro- 
chen, und fie hatte, nach anfängligem” # 
Sträuben, bei fräterem Zufammen- 
treffen feine@inladung zu einem Thea- 
terbefuch angenommen und aud mit 
ihm im Commercial-Hotel gefpeilt. 
Seine verführerijchen Lodungen hatte @ 
nun aber der Geheimpolizift Ruffel be- = 
lauft, und diefer ftedte Beibe ein. 
Das Mädchen made dem Yugendrich- 
ter überantwortet. Pomers hatte auch 
mit anderen jungen Mädchen angeban» 9 
delt, feine Behauptung, er habe Lila = 
Gibfon heirathen wollen, verfing das © 
ber nicht beim Richter, der übrigens R. «7 


TI. Stafford und Geo. Barnett, dem: 


Befiger und dem Gejchäftsführer des 
Commercial-Hotel, und demGeldäfts- > 
führer Richard Xordan vom Great 
Eaftern- und dem Great Weitern-Ho: 
tel die Verficherung gab, er merbe ihre :, * 
Hotel fchließen Iaffen, wenn fie je 
mals wieder foichen Liebespärchen 
Zimmer vermietheten. Auch hat Ridh- 
ter ale den Polizeinfpeftor Wheeler ° 
erfucht, Blauröde vor jenen und gemif- 7 
fen anderen Hotel Wache halten zu.” 
lafjen. 


Die Beilfunde, 


Swei Dorfchläge zur weiteren Hebung des 
ärztlihen Studiums, 

Der Ausfhuß für die Ausbildung 
bon jungen Medizinern, ein Zweig des ° 
American Medical Affociation, Hielt -° 
heute im Auditorium-Hotel feine dritte. 
jährlihe Verfammlung ab. Darin 
wurden zwei Vorſchläge beſprochen. 
Nach dem einen ſollen Abiturienten 
bon höheren Kunſt- und wiſſenſchaftli— 
chen Schulen in beit ärztlichen Lehran— 
ftalten für jene Studien ein Jahr güt- 
gejchrieben werben. Nad) dem anderen 
Vorfchlag follen Studenten. der Media 
zin nach Beendigung ihrer Studien 


auf einer Hochichule gehalten fein, ein‘ ° 
Jahr lang Chemie, Phnfit, Biologie 


zu treißen und fich in einer fremden, 4 
Sprache auszubilden. Der Ausihuß 7 
mwird- feine VBeratdungen heute Abend 


beendigen. 
Böfe Geihimte, 


Die Poligei verfucht zu ermitteln, 

wer der Verführer der 16 Jahre alten { 
Margaret —* ori re die an 
Krämpfen ftarb, nachdem fie angeblich 
a: —— * das Leben 

tt. 3 Ma 

Si Richard Parıy, Nr. sa F 
64. Strahe, dor zwei Jahren aus 
South Wales bierherbrachte, war eine: 
Schülerin beö 8. Grades ber Ghicago 
Lawn⸗Schule. % 
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"Wozu der Lärm? 


An das Witzwort ber Bibel, daß 
mande Leute zmar Müden faten, aber 
KRameele verichluden, gemahnt bie 
Entrüftung einiger Arbeiterführer 
über den YAusfpruch des Präfidenten, 
baß die Herren Hayimood, Moyer und 
Debs „unerwünfchte Bürger“ jind. 
Dhne Zweifel war die Bemerkung um 
jo taftlojer, ald zwei der Gefhmähten 
unter fchwerer Anklage ftehen. Selbit 
wenn der Präftvent nicht entfernt be- 
abfichtigt hat, ihnen Ton vor bem 
Prozeffe das Urtheil zu Tprechen, ober 
Teßteres zu beeinfluffen, ift e8 immer- 
Hin bes höchſten Verwaltungsbeamten 
unmlirbig, mehrlofen Bürgern ein 
Derbrechen borzumerfen, 
noch nicht überführt find. Weberhaupt 
ift e8, gelinde gejagt, unpaffend, daf 
Herr Roofevelt zur Erläuterung ſeiner 
Anſichten immer lebende Beiſpiele be— 
nübt, d. h, einzelne Männer beim Na- 
men nennt, um fie öffentlich zu brand= 
marfen. Wenn er das außeramtlic 
thäte, würde er fi mandjen Berleum- 
Dungsprozeß zuziehen oder fonjtwie 
zur Rechenfchaft gezogen werden. Die 
Rüdficht auf das Amt, das er beflei- 
det, fchließt aber den Angegriffenen 
meift den Mund. Daß gewiſſe Arbei⸗ 
terführer oder ganze Gewerkfchaften 
biefe Rüdficht nicht üben wollen, fon- 
dern auf den groben Kloß einen gro- 
ben Keil fegen, mag eber nach fei- 
nem Gefhmad billigen oder tabeln. 
Doc die großen Kundgebungen, die fie 
gegen den PBräfidenten megen biefes ei- 
nen unbedahten Wortes veranftalten, 


ftehen außer allem Verhältniffe zu der 


Schmere gerade diefed Vergehen und 
machen eö nur: um fo auffäfliger, daß 
fie ihm viel gröbere Verfchuldungen 
ungerügt haben hingehen laffen. 

Um in der Bemerfung des Präfi- 
denten über Moyer und Haymood eine 
ungebührlihe Ginmifhung in bie 
Rechtäpflege zu erbliden, muß man 
Thon den Thatfachen Gewalt anthun. 
E38 ift im hödjften Grade unmahr- 
Theintih, daß feine taftlofe Yeuße- 
rung die Gefchmworenen und den Rid- 
ter beeinfluffen wird, die iiber Die Bei- 
den unmittelbar zu Gericht zu figen 
haben, oder daß fte gar auf die höheren 
Gerichtshöfe Eindruf machen mird, 
die vermuthlich das lebte Wort zu 

ben haben werben, Dagegen lag 
ganz entichteben ein widerrecht⸗ 
t Eingriff der-Vollziehungsgemwalt 
in ben Bereich der rechtfprechenben Ge=- 
walt vor, als der Präfibent in einer 
Botfhaft an den Kongreß über ‚den 
Richter herfiel, der im Einklange mit 
ber Berfaffung entfchieden hatte, daß 
die „Bader“ fich nicht felbit an’ Mej- 
fer zu liefern brauchten. Yuh über 
bie gefeßgebende Gewalt erhob fi 
Herr Roofevelt, ald er mit einem Ye- 
beritriche die Alteröpenfion einführte, 
die der Kongreß wiederholt abgelehnt 
hatte. Deögleichen maßte er fich das 
alleinige Recht der Bertragfchliegung 
an, in bad er fich nach der Berfaflung 
mit dem Genate zu theilen hat, indem 
er auf eigene Fauft amerifanifche Be- 
amte beauftragte, die Zölle der Repu- 
Bit San Domingo- zu - verwalten, 
Vollends unerhört mar fein Verfahren 
gegen die Republif Kolombia, die den 
gonpftreifen. für den Panamalanal 
nit zu den von den Ber. Staaten 
feftgefebten Bedingungen abtreten 
mollte, und gegen bie be£halb ber 
‚Präfident in Panama eine Revolution 
beranftalten ließ. Alle dieje und noch 
piele andere Ueberfchreitungen ber 
Amtsgewalt haben die Arbeiterführer 
‚Heren Roojevelt nicht übel genommen, 
‘oder mwenigiten? hat man nie gehört, 
daß fie ihm deswegen gezürnt haben. 
Daß er aber zwei ausgeſprochene 
‚Vertreter ber „Kraftproben“ ala nicht 
münjchensmertfie Bürger bezeichnet 
bat, bas ift ein Verbrechen, ba& fie ihm 
nicht verzeihen können! 

Theodor Noofevelt ift unftreitig ber 
„populärjte" Präfident, den die Ber. 
Staaten feit Abraham Lincoln gehabt 
haben, und zum mweitaus größten Thei⸗ 
le berbanft er bieje Beliebtheit ber 
Shatfache, daß er ich nicht fcheut, fich 

rt alle Schranten hinmegzufeßen, 
die ihn an der Erreichung —— Zieles 
> zu verhindern ſcheinen. Selbſt die 
 Berfaffung möchte er umgeworfen ha⸗ 
ben, wenn ſie ihm im Wege iſt. Die 
pie —J * Dreitheilung der Ge⸗ 
= walten, forgfältig abgemogenen 
3 — der Einzelſtaaten zum 
Bunde, die von den Vätern erſonnenen 
© Gemichte und Gegengemichte, kurz bie 
- au8 einem gefehic;tlichen Werbegange 
— — berporgegangenen amerifanifchen Ein- 
} En en find nach feiner Meinung 
Er: veraltet und den Erforbernif- 
B* t Neuzeit nicht mehr angemefjen. 
E: se (ionungstofe er alles tabelt, was 
> mit feinen Nugenblidsplänen nicht zu 
© pereinbaren ift, befto mehr wird er be= 
wundert. Darum foüte er alfo nicht | dem 
Kr B —5 Anſicht en ——— 
EB n ÜUrbeiterführer „ mettern” 
» Er — Wer ohne Murren 
EB Rameele beruntergefhludt Re 

mat " u" lächerlich wenn er d 
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mieber ein einmal eine amt» 
a Selungtügee ni * 
ha ſlungsſchreiber 

darf. Denn es 
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gen, da unfte „Süßen“ — fo. uns 
möglich das Manchem erſcheinen mag. 
— nothgebrungen immer noch ſüßer 
werben müffen, unb fie erzählen uns 
a noch Anderes, was von Intereſſe 
iſt. 

Nach einem am Samſtag in Waſh⸗ 
ington veröffentlichten Ausweis wur⸗ 
den in ben mit dem 31. März abge- 
fchlofjenen neun Monaten 3,692,000,= 
000 Pfund Zuder importirt, rund: 86 
Millionen Pfund mehr als in berjel- 
ben Zeit des biöherigen Nektorbjahres 
1903. Die einheimifche Zuderernte des 
Sahres 1906 wird auf 1304Millionen 
Pfund gefchäbt, monon rund 673 
Milionen auf Rübenzuder entfallen. 
Das Yahr 1906 war das erfte Jahr, 
in dem, die Rübenzudergeminnung die 
NRohrzuderproduftion übertraf. 

Die einheimifche Gewinnung bedt 
fomit etwa ein Yünftel ber Nachfrage, 
ein meiteres Fünftel wird von unfern 
„Beligungen” Portorifo, Hawaii ind. 
und Philippinen verforg —brei Fünf: 
tel find auf die Einfuhr aus dem Aus- 
lande angemwiefen, und baß Ausland 
heit Kuba. Die ehemals jo große 
Zudereinfuhbrt aus Deutfchland hat 
ganz aufgehört und auch au3 dem üb- 
rigen Europa fommt fo gut wie gar 
fein Zuder hierher. Auch bie — 
einfuhr aus Mexiko, Braſilien“ und 
dem übrigen Südamerika und Ja— 
maika und den kleineren weſtindiſchen 
Inſeln iſt verhältnißmäßig gang unbe⸗ 
deutend. Kuba beherrſcht den ameri- 
kaniſchen Zuckermarkt und das iſt ein 
glänzender, fortdauernd und unver— 
hältnißmäßig ſtark wachſender Markt. 
Er wird im laufenden Rechnungs— 
jahre (abſchließend am 30. Juni 1907) 
mehr als 6000 Millionen Pfund be— 
anſpruchen, alſo rund 76 Pfund für 
jeden Kopf der Bevölkerung, während 
der Durchſchnittsver hrauch noch im 
Jahre 1900 auf „erſt“ 65 Pfund be⸗ 
rechnet wurde und im Jahre 1822 — 
dem erſten Jahre, in dem über den 
Zuckerverbrauch der Nation Buch ge— 
führt wurde — nur 9 Pfund betrüg. 

Rund 76 Pfund Zucker für den Kopf 
der Bevölkerung das Jahr. Das will 
was heißen! Nimmt man an, daß im 
Durchſchnitt „Sie“ (alſo unſere beſ— 
ſere Hälfte, die Perle, die Krone, der 
Schöpfung) noch einmal ſo viel Zu⸗ 
cker „verbraucht“ als der Mann — und 
eine ſolche Vertheilung rechnet dem 
Manne ganz gewiß nicht zu wenig an 
— dann kommen auf jedes weibliche 
Weſen in den Ver. Staaten im Durch— 
ſchnitt und Jahr rund 101 Pfund Zu—⸗ 
cker. Das heißt, die Durchſchnittsame— 
rikanerin — alles, jeder Stand und 
jedes Alter, in einen Topf geworfen — 
verzehrt jedes Jahr etwa ihr eigenes 
Gewicht an Zucker. Was Wunder, daß 
ſie „ſüß“ iſt, ſo viel ſüßer als alle ihre 
Geſchlechtsgenoſſinnen anderer Län⸗ 
der, und welche von ihnen — die auf 
der Höhe der Zeit ſtehenden, die neben 
ber Männererziehung und Weltverbeſ⸗ 
ſerung im Allgemeinen kaum eine an- 
dere Beſchäftigung haben, als die der 
Vertilgung von Zucker in den verſchie⸗ 
denſten Formen und Verbindungen 
kein Wunder, daß dieſe Perlen“, auf 
die Jahr für Jahr wahrſcheinlich das 
Doppelte und Dreifache des eigenen 
Gewichts an Zucker kommt, nachgerade 
überfüß geworden find; baß ihre 
übergroße Süße bie Männer anmibert 
und abjchredt! 

Dabei muß bemerft iverben, daß 
biefe Berechnung, bei ber nur 76 
Pfund auf den Kopf ver VBenölferung 
berausfommen, jehr mäßig ift; und 
andere vorliegen, die unfern Durd- 
fhnittözudernerbrauch noch wiel ‘höher 
anfeten. So herichtete ſoeben unſer 
Konjul in Mailand, daß im dortigen 
Markt die folgende Berechnung für den 
Durchſchnittszuckerverbrauch während 
der zwölf Monate vom 31: Auguft 
1905 bis zum 1.Sept. 1906 aufgeſtellt 
wurde: Ver. Staaten 92.46 Pfund für 
den Kopf der Benölterung; Grehbri- 


tannien 77.83; Dänemart 71.21; die: 


Schweiz 53.35; Schmweben und Nor- 
wegen 46.97; Deutfchland 48.40; 
Holland 39. 16: Frantreih 36,17; Bel: 
gien 33.04; Defterreich- Ungarn 23.87; 
Rußland 19.32; Portugal, 15.69; 
Spanien 10.27; Griechenland 10.07; 
Türkei 9,75; Yulgarien 7.78; Rumä- 
nien 7.52; &3talien 7.47 und 
Serbien 6.75 Pfund. 

Dazu wird bemerkt, Italiens gerin- 
ger Zuderverbraud fei wohl den ſehr 
hohen Preifen — im Kleinhandel kofte 
dort das Pfund Zuder 16 Eents! — 
zu danken, doch wird leider nicht ge⸗ 
ſagt, warum der Preis dort ſo ſehr 
hoch iſt. Natürlich wird dort eine hohe 
Steuer auf Zucker ruhen, aber ſo hoch 
kann die Steuer doch nicht fein, daß 
fie einen fo hoben Preis bebingte, Wir 


haben hierzulande ja aud; eine recht‘ 
uders. 


nette Zuderfteuer in Form bes 
zolld von rund 2 Cents bas Pfund, 
und do kann man hierzulande den: 
Zuder im Kleinhandel für 5 Cents 
das Pfunb haben. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß er hie rzu⸗ 


lande für 3 Cents das Pfund verkauft 
werden könnte. wenn der * nicht 
wäre, und gewiß, daß in diefem Falle 
ber Preis mit ber Zeit auf 34 Cents 
fallen würde. Das würde dem Bolte 
daß Jahr rund $90,000,000 fparen 
und zubem jenen amerilanifchen Indu⸗ 
ftrien, die viel Zuder verbrauchen, 
die Möglichkeit geben, jeglichen Mett- 
bewerb au in den Auslandsmärkten 
zu befiegen — aber an eine Ablöfung 
Er — ölle — ja — 331 mehr zu 
afür en benzuder- 
— tunblage find bie 
——— m würbe fie 
ht beſtehen a — wenigſtens 
wird das behauptet und wahr fein | dem 
wird, daß ſie nicht ſo lohnen wür⸗ 
Be: —— ber Amerikaner don ſeinen 
n eridartet, wenn ber 
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| tag in einer e Rebe in Pittsburg u.%. 
bie großen Erfolge der ameritanifchen | b 


Zuderinbuftrie. 

Don 30,000 Tonnen im Jahre 
1900 jei bie Probyftion auf 483,000 
Tonnen Zuder in 1906 geftiegen und 
der Wertn des Produktes ftellte ji 
auf $50,000,000 das Jahr. So wirb’3 
fein und. dazu rechnen mag man rund 
$40,000,000 ala den Werth der amer 
rikaniſch. En: macht 
zujammen $90,000,000 das Jahr — 
mindeftens ebenfo viel muß bas Bolt 
ober jedes Yahr für feine Zuderrech- 
nung mehr bezahlen ala e3 nöthig 
hätte, märe bie einheimiſche Zuckerin du⸗ 
ftrie, im Befonderen die Rübenzuder- 
inbuftrie, und damit der Zuderzoll 
nicht, und würden auf ven jeßt von ihr 
beanfpruchten Feldern, Weizen ober 
Mais oder Baummolle gezogen, alles 
Produkte, die wir befler und billi- 
ger erzeugen Können ald andere, — 


Die LotterierLafterhaftigteit. 


Menn der Menjch Pech hat, To ger 
mwinnt er dad große Los um nachher zu 
erleben, daß ihm der Gewinn von einer 
mohllöblichen Staatsanmwaltihaft im 
Namen des Gefeges wieder abgefnöpft 
wird. ES ift zwar fo meit befannt 
folder Fall no nicht vorgelommen, 
aber auf alle Fälle jteht Das bazu ger 
börige Gefeg im Gefegbuche. Und mit 
dem erhabenen Gittlichkeit3- und Ge- 
fegfichteitseifer, der bie englifch-ameri- 
fanifchen „Weltblätter” berühmt ge= 
macht bat, jchreit deren eines nach dem 
Staatdanmwalt und verlangt, daß bas 
Gefet vollftredtt werde den Leuten mit 
nichtenglifchen Namen gegenüber, von 
denen Die Sage geht, daß fie in einer 
ausländifchen Lotterie einen großen 
Gewinn gemacht haben — follen. Zur 
Ehre des amerifanifchen Namens wird 
natürlich das „ausländifch“ befonders 
betont und hervorgehoben. Es nicht 
hervorzüheben, wäre Verrath an uns 
jeren heiligften Gütern. Könnte doc 
Dadurch jemand, der e3 nicht beffer 
weiß, auf den abſcheulichen Gedanken 
gebracht werben, ala ob da3 ruchlofe 
Lotteriefpiel auch im Lande ber Trreien 
und Tapfern feine Stätten und Tem- 
pel noch hätte. Was für erſchregliches 
Unrecht ſolcher Gedanke uns thut! 

Etwas „gegämbelt“, na ja, es läßt 
ſich nicht anders leugnen, wird * 
hierzulande noch. So genz und 
mit Stumpf und Stiel ausgero 
haben „wir“ — bis jetzt — das böſe 
Spiellaſter noch nicht. Es gibt für die, 
die ſpielen wollen, noch etwelche Gele: 
genheiten im Lande. Als g. B. die 
Lotto- oder „Policy“-Buden, wo aud 
der Kleinfte Einfat nicht Pe 
wird und tägliche Ziehungen Gelegen- 
heit geben zu täglicher Erneuerung des 
Einfages. Und dann die „Booltooms“, 
mo auf Pferberennen gemettet ich, 
auch mit täglichen Gelegenheiten und 
forglich gehegt und gepflegt durch die 
Ankündigungen, Anregungen und Ans 
leitungen berfelben tugenbhafien 
PVrefle, die in ihren Leitartifeln fo fal- 
bungsvoll eifert gegen das Laſter. 
Desgleichen die „Bucket Shops“ oder 
Winkelbörſen, wo der kleine Mann 
(manchmal auch ſeine Frau) das bis— 
chen Verdienſt auf die Preisſchwan— 
tungen ber Vörfe vermettet, auf das 
Steigen oder Fallen von Eifenbahn- 
attien, Minenaftien, Truftaftien ober 
von. Baummolle, Port oder Weizen u. 
a. m. Und ſchließlich bie regulären 
Borfen ſelbſt, wo die ſelbe Art der 
„Gämbelei“ im Großen getrieben wird, 
dem Einſatz keine Schranke geſetzt iſt 
und ein ganzes Vermögen, Geſchäft, 
Stellung und ehrlicher Name mit ei— 
nem Schlage „vergämbelt“ werden 
kann. Nicht zu reden von Poker-, 
Roulette- und Faro⸗-Spielhöhlen, die 
dem beſcheidenen Veilchen gleich im 
Verborgenen blühen, aber doch auch 
den Spruch der Bibel beſtätigen: Su— 
chet, ſo werdet ihr finden; klopfet an, 
ſo wird euch aufgethan. 

Wie geſagt, dergleichen haben wir 
noch; und wer ſelbſt ohne Sünde iſt, 
möge darob den Stein auf das tugend⸗ 
fame Umerifa merfen. Eins aber, 
das ruchlofe höllifche Lotteriefpiel, wo 
eimMann für einen Dollar ein Los 
taufen fann oder einen Antheil an ei= 
nem Lofe, und dann einen Monat oder 
länger auf die Ziehung warten muß, 
ehe er wieder einen Dollar lo8 werben 
fann — inzwilchen fich mit ber erfauf- 
ten Hoffnung begnügend—d a 3 gibt’3 
bei ung nit! Sole fluchmwürbige 
Teufelei mag im Auslande floriren. 
Die heruntergelommenen europäifchen 
Monarhien mögen fie dulden. Bon 
und — mit Stolz werfen wir uns in 
die- Bruft und banfen Gott, daß mir 
nicht find mie jene Sünder — bon ung 
wird fie nicht gebulbet. 

Höchſtens wird ber edle Stolz durd) 
die Erinnerung getrübt, daß das au 
bei ung nicht immer jo gemelen ift, 
Auch die Ver. Staaten haben einft ihre 
Lotterien gehabt. 
nedmigung fogar. 
thätigteitö-AInftitute, berühmte Lehr- 
anftalten, jogar Kirchen find errichtet 
worden mit dem Ertrage von Lotte- 
rien. Unb die berühmten Väter ber 
Nepublif haben nichts Unrechtes dran 
* efunden. Aber davon ſpricht und hört 

ie neuzeitliche, geläuterte amerifani- 
je Zugend nicht gern. Wie befannt- 
lich auch unfere allechriftlichiten Tem: 
perenzler nicht gerne babon hören, daf 
ber Gottesfohn auf einer gemiffen 
Hochzeit Wafler in Mein verwandelt 


bat; und wenn fie babon reben, eB: 


ihm „nicht zus Ehre anrechnen“. 
* * * 


Gelpannt basf man übrigen dat 


auf fein, wie ber Herr Staatsanwalt. 


dem bier an ihn ergangenen Rufe nad)= 
zutogmen fuchen wird. Das ihm vor⸗ 
ale Bee Kat re) 


onſtige die ein 
— eh die Lotteries 
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mieten märe. daß ur upt 
ein [1 gemadt wurde (menn 

einer gemacht wurde) bürfte jeher zu | 
eriweifen fein, ba niemand gezwungen 
werden kann, ſich felber zu belaften: 
ber Käufer. bes Lojes nicht und der 
Unb wenn der Ein- 
fat in,einer. auswärtigen. Lotterie ger 
macht und der Gewinn außerhalb de3 
Staates außgezahlt und erhoben mars 
ben ift, fo entfteht Die meitere Frage, 
ob da überhaupt ein Vergeben gegen 
bie Gefege des Staates —528 vor⸗ 
liegt, die keine Geltung haben außer⸗ 
halb der Grenzen des Staates. 

Es iſt das eine Rechtsnuß, an der 
ſich verſchiedene Leute die juriſtiſchen 
en ausbeißen können, und bon ber 
ih unmöglid — 2— läßt, wie 
ſie ſchließlich von den Gerichten ent— 
ſchieden werden würde. Jedenfalls iſt 
ſie nicht ohne Weiteres mit Ya zu ber 
antworten. Sollte ſie aber mit Ja be— 
antwortet werden, ſo könnte das zu 
verſchiedenen anderen Fragen führen. 
Zum Beiſpiel, warum der Staatsan⸗ 
iwalt nicht gegen bie großen Börfenges 
ſchäfte einfehreitet, die hier durch Agen⸗ 
ten in Milmaufee oder andern aus- 
märtigen vn ben ‚Handel mit jag. 
‚But3“ und „Calls“ vermitteln, melche 

orın der Börfengämbelei bekanntlich 
dur) das llinoifer Gefeg nicht min= 
der mie das Loiteriefpiel verboten ift. 
Soll die Verlegung des ungefeglichen 
Hanbels über ' die Staatögrenze hins 
aus indem einen Falle feinen Unter- 
fhied machen, fo darf fie bo Llärlich 
auch in dem andern feinen machen. 


ben nn nn mm J 
Nuifiihes Erziehungs: Experiment. 


In Moslau entſtand vor einem 
Jahre eine Anftalt, in ber eine ganz 
neue, eigentlich aber: gar feine Erzie- 
hungsmethobe angewendet ' wird: 
„Das Haus des freien Kindes.” Wir 
entnehmen einem Artitel der Ruß ei- 
nige intereffante Daten über biejes 
Inſtitut: 

Der Anfang war ein ziemlich profa= 
ifch einfacher. Während ber Wirren 
und Unruhen de3 vorigen Nahres, da 
außer dem politifchen alles Xeben ftill- 
ftand und ftodte, befchloffen mehrere 
Yamilien, ihren Sindern Privatun- 
terricht ertheilen zu laffen und ber 
Billigfeit halber ed auf gemeinjame 
Koften gemeinfam zu thun. Es wur⸗ 
de ein Haus mit einem Garten gemie— 
thet, Lehrmittel und⸗ Handwerkzeug 
wurden angeſchafft. Es geſchah dies 
gerade in der Zeit, als die „freie Uni— 
verſität“ in Moskau gegründet und 
auch ein pädagogiſcher Streit geführt 
wurde, ob und welchen Einfluß die 
Säulen zu üben bere&htigt find, Go 
befehlofjen die Anreger der entjtehenden 
Anftalt, . auf eigene Faufjt etwas 
Neues und Driginelles zu probiren, 
Natürlich mar da auch der: Einfluß 
des Grafen. Zolftoi, vielleicht aud 
Ruskins ober ber amerifanifchen ge- 
mein = reformatorifchen Einrichtungen 
mit im Spiele: Gemug, resiendfiond 
„Das Haus des freien Kindes“, 

Das Haus wird nicht nur auf Ko= 
jten der Eltern geführt, fondern aud) 
von den Eltern jelbit geleitt. Man 
vermeidet womöglich die Zuziehung be- 
zahlter Kräfte, und’der Unterricht Jo- 
wie jämmtliche Hausarbeiten werden 
bon den Eltern geleitet. Ausnahme 
bilden nur jene Arbeiten, für die feine 
entfprechenden Kräfte unter den Theil: 
nehmern zu finden find. Es herrſcht 
pollftändige Gleichberechtigung zwi⸗ 
ſchen den Eltern und Kindern. Es 
beſteht kein Schulzwang und auch von 
Strafen iſt keine Rede. Es wird nur 
auf das Schädliche und Unſinnige je— 
der Uebertretung oder Unart hinge— 
wieſen. Die charakteriſtiſchen Grund⸗ 
züge dieſes Experiments ſind alſo die 
vollſtändige Freiheit und die Achtung 
por dem Willen Telbft eines Kindes. 
Das „freie Kind“ der Anftalt kann 
fernen oder auch nicht — das ift „fein 
freier Wille“. Es ift aber bezeichnend 
und harakteriftifeh, daß die Kinder 
„freiwillig“ dem Unterrichte beimoh- 
nen. 

Ueber die innere Organilation bes 
Haufes weiß der Artifel des Ruß viel 
Sinterefiantes zu berichten. Das Ge⸗ 
bäube ift zwar auß Holz, aber groß, 
rein und fomfortabel eingerichtet. Die 
größten Zimmer find ald Speifezim- 
mer und Zurnfaal hergerichtet. Die 
übrigen. Zimmer find in Klaffen einge- 
theilt, aber nicht nad Wlteräunter- 
ſchied, ſondern nach der Beſchäfti⸗ 
gungsart. In einem Raum ſieht man 
Bücher, Landkarten, Thierbilder” ujm. 
— daß ift das eigentliche Lebraimmer; 
in den anderen ftehen entiveder Hanb» 
merfzeuge, Zeichen und Malutenfi- 
lien oder au Bildhauergeröthe Die 
Kinder befchäftigen Jih nur damit, 
was ihnen Freude macht, ober fie be» 
forgen bie Einfäufe auf dem Marfte, 
belfen , beim Kochen, Zifhabräumen, 
Gefhirrabwafchen und anderen häus⸗ 
lichen Arbeiten, Zu ihrer Verfügung 
fteht auch ein Garten, in dem Gemüfe 
und Sierpflangen gepflegt werben. 

Der Verfafler des Artikels, der viel⸗ 
leicht .ein wenig optimiftifch beanlagt 
ift, weiß nicht gemu ee bie ange- 
nehmen Einbrüde, bie er anläßlich 
feines Befuches, in der Anftalt gefam- 
melt. hat, zu * Er ſchreibt 
unter Anderem: rg Schüler der 
Anftalt machen ° denkbar beiten 
Eindruck. Ihr Aunfeten tft gefund, 
die Gefichtehen gefcheit, der Blid mu- 
tbig, daß Benehmen frei, doch voll 
De 
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ſich —* Be ob diefe moderne Er- 


die Rouſſeauſche 
— nach ie verpflanzte einz 
mal mehr Anhänger findet, oder ob fie 
gar eine entfcheidende Wendung in ber 
‚Pübagogit Mußlands herbeiführen 
wird. 


Bonziekows Yladier in der 
Geſchichte. 

Die Hundertjahrfeier Longfellows 
hat zu leſenswerthen Erörterungen 
über die geſchichtliche Grundlage ſeiner 
epiſchen Dichtung „Evangeline“ ge⸗ 
führi, zu der bekanntlich Hawthorne 


dem Dichter die Sage von dem „alas 


diſchen Liebespaar“ geliefert Bat. 
Zongfellom felbft wußte mwenig oder 
gar nicht? über Nova Scotia und 
Grand Pre, wo fi} die aus der Nor- 
mandie fommenden Afabier angejies 
belt hatten — ein Land, ba3 "Burke 
als einen „verwachſenen, ſchlecht erzo⸗ 
genen Wechjelbalg mit harten Zügen“ 
fennzeichnete. Der Berfaffer eines 
Auffages im „Atlantic Monthly“ 
gibt Austunft über die Eigenthüm- 
lichkeiten diefer Afadier, die unter dem 
aefhichtlichen Vergrößerungsglas 
nicht mehr als romantiſche Traumkin⸗ 
der erſcheinen. 

Die Akadier waren franzöſiſche 
Bauern des 18. Jahrhunderts mit ei— 
ner beträchtlichen Beimiſchung von 
Indianerblut. Es waren einfache, 
fromme, nüchterne Leute, doch hatten 
ſie die Fehler ihrer Vorzüge; denn ſie 
waren unwiſſend und ungebildet und 
nur wenige konnten ihre Namen ſchrei⸗ 
ben. Sie ließen ſich von ihren Prie— 
ſtern leiten, die ganz natürlich politi— 
ſche Agenten ranfreih3 waren. In 
ihrer geiftigen Berfafjung glichen fie 
ben franzöfifchen Bauern, die Arthur 
Moung beichrieb, nur daß fie nicht mit 
Steuern belaftet waren, um einen 
nichtsnugigen König und feinen Hof 
zu unterhalten. Wie die meijten 
Bauern, plagte fie der Erbhunger; fie 
waren verfchlagen und geminnjüchtig. 
Ihre Zankereien über Grundbeſitz wa— 
ren endlos. Außerdem war die Regie: 
tung gendthigt, gegen fie vorzugehen 
wegen bed Gebraudhs falfcher Wake, 
megen Betrügereien im Holzverfauf, 
wegen Heblereien und Ungejeglichket- 
ten beim Landverlauf. Man erlieh 
Kundmadhungen, um fie an die Aus: 
beiferung der Gehege und ‘die In⸗ 
ftanbhaltung der Gräben zu erinnern. 
Und die Befehle mußten öfter mieber- 
holt werben; benn die Afabier waren 
ein berftodtes Völklein. Ein Erlaß 
verbot : jungen Atabiern auf milden, 
im Selb grafenden Pferden zu ihrem 
Schaden herumzureiten. Die Beimi- 
ſchung des Indianerblutes iſt wohl 
an dieſen Streichen ſchuld; gerade 
wie dieſes Indianerblut wohl auch 
für die Parteinahme für du Vivier ge— 
gen Mascarene und für die gemalt- 
fame Befitergreifung des Schiffes, 
ba3 fie von Afabia wegführen follte, 
verantwortlich ift, ober für das Gee- 
räuberleben, da8 fie nad ihrer. Ver- 
treibung im Golf führten. E83 waren 
eben feine Afadier nach dem Zufchnitt 
Zongfelloms und Raynald, E3 waren 
wirkliche Menſchen. Ihre Vertheidi⸗ 
gung wird begreiflich, wenn man im 
Auge behält, daß dieſer abgelegene 
Winkel zum weltengroßen Schlacht— 
feld gehörte, auf dem Frankreich und 
England die Waffen kreuzten. Eng— 
lands Stellung in Nova Scotia war 
feineötwegs gefichert. Die franzöfiiche 
Bevölferung mar boppelt fo groß mie 
die englifch fprechende. Die große 
Yeltung Louisbourg war eine Stabt 
mit 10,000 Einwohnern. Zmanzig- 
jährige Arbeit und-bie Ausgabe von 
ungezählten Millionen hatten Louis- 
bourg zum ftärkften Waffenplak 
Nordameritad gemadht, Quebec aus: 
genommen, Unb Halifax, der neu= 
nee Stügpuntt der englifchen 

Macht, war in geringer Entfernung. 
Und biefes amerifanifhe Dunquerque 
murde von den Afabiern mit Worrä- 
then und Qebensmitteln verforgt. Die 
Aladier, welche fich mieberholt ben 
einfallenden Franzoſen angeſchloſſen 
hatten, mußten fortgeſchafft werden. 
Ein Neuengländer Shirly verfiel auf 
den Gedanten, fie gemaltfam zu ber- 
pflanzen; ein anderer Neuengländer 
Winflom fammelte die Afabier in 
Grand Pre, von wo fie von einem 
Rheber, der aus Bofton ftammte, im 
Dorficaften und Familien in Schif- 
fen in ihre neuen Wohnfige überführt 
murben. 


— ——  _ ] 
Die Habritmarfe des Kaifers, 


Aus Berlin wird gefchrieben: E3 ift 
fon: oft erzählt worden, daß auf dem 
faiferligen Gute Cadinen fi mit ber 
waibmännifh = agrarifchen Bethäti⸗ 
gung, die man auf diefem Schauplag 
boraußfegt, mit Jagd und Landbau, 
‚auch eine fehr moderne, jehr wenig oft- 
elbifche Neuerung verbindet, ein indu- 
ftrjeller Anhang nämlih. Aus dem 
lehmigen Erbboden Gadinend werden 
reihe Mengen von Thon gewonnen, aus 
benen fih rohe oder bemalte tunft- 
handwerkliche Stüde erzeugen laffen, 
und eine eigene Manufaktur, bie auf 
Rechnung des Kaifers betrieben wird, 
befaßt fic) mit der Rene zum. diefer- 
Naturprodutte. Diefe Manufaktur, 
tenntlich an ihrer auffalenden Marke, 
einer mit flatternden Bandenden ver- 
fehenen Krone, jtellt fich im Hohen» 
zollern⸗Kaufhaus in der Leipziger⸗ 
—*2*— er 
fäuflicher” Objette vor. Der Kaifer 


[er tritt: hier als Unternehmer und | PO 
—— auf; man muß das Berliner 


noch nicht glauben, das ihm 


die Gewohnpei zufchreibt, fih im |’ 


Unterhalt 
— ——— 
und auf ber Manfcette zu_n 
um trogbem bad. neuartige Berhälini | 


| CASTORIA | 


Ki e 


mit einer Sammlung „vers 


7 u und —8 —* 


en MER 


ne Der Raifer bat ja 
der etften bieje Muse 
befugt. Er Hat bei biefer Ge- 
— feine Zufriedenheit mit den 
Merten befundet, und man erfährt fo- 
ger, au jedes einzelne Stüd bezüglich 
Zeichnung erft feiner Prüfung un- 
e3 den bier alt ge 
läßt, Die Beziehung Mt hier alſo wirk⸗ 
lich enger, ala fie bei anderen könig⸗ 


lichen Gefsäften, in ben franzöfifchen 


Sobelinfabriten 3. ®. ober ben biber- 
fen Porzellanmanufalturen, je war. 
Sie kann natürlich nicht hindern. daß 


der Fachmann die neue Ausftellung 


betrachtet. Und 
man mwitd bie air ungen, melde die 
„Hirma“ in ihre Erzeugniffe jekt, 
nicht unbebingt theilen fönnen, In 
ber. Außftelung wird ein Hang zur 
Uebertreibung fühlbar. Die Erbe, bi 
fich für rohe und badfteinmäßige Be- 
handlung, für die Terracotta, eigmet, 
ift nicht immer zugleich für alle ine= 
ren Wirkungen der Majolita paffend, 
und bie-erftgenannte Verwendungdari 
bleibt natürlich begrenzt und kann nur 
mit äfthetifcher br überfchritten 
merden, Ob Reliefplateiten in rothge⸗ 
branntem Thon, wie etwa die vielbe⸗ 
achteten Kaiſerbildniſſe, wirklich ſehr 
„Ihön“ find, läßt ſich bezweifeln; fie 
mitten jo ftillos, daß and eine feinere 
Ausführung ala die hier erreichte faum 
befriedigen würde. Hübjch find bie 
erben rothen Blumentöpfe mit pati- 
nirten riefen und auch die größeren 
Kübel, für melde Lubwig Menzel 
ſehr folgerichtig eine flache, bandartige 
Reliefornamentif, die freilich originel- 
ler fein Fönnte, vorgezeichnet hat. Auf- 
fallend mibglüdt find unter den Ter⸗ 
racotten, Die römiſch- etruskiſchen, 
ſchwarzrothen Vaſen; fchlimm ift der 
verfehlte Thon, no jchlimmer bie 
modernifirte Zeichnung. Unter ben 
farbig glafirten Arbeiten, den Majo- 
ten, Tprehen bie Kopien alter Mei- 
fter auf Tellern und in ber Della 
Robbia-Manter fehr an, dagegen er- 
meifen fich bie fonft fo * moder⸗ 
nen Unterglafur-Berfuche, bie man in 
einer Berliner itlaffe bon 
Schmuz-Baudik vertreten fieht, nicht 
als gkitckfich. Vielleicht reicht dafiir das 
Material nicht aus; der Scherben ift 
am Ende zu roh. Die faiferliche Ya- 
brif wird, wenn fie bem Markte erft 
länger angehört, auch feine Gefehe er- 
tennen lernen. 


an mich DE out 


Eotalbericht. 


nn en nenn ee 
s Dugendlimer Dunlder,. 


Kranfer Knabe, anf der Fahrt zum Doltor 
begriffen, verunglückt. 


Louis K. Sillfon, Wilmette, befand 
fie geitern Morgen mit feinem fran- 
fen, zmölfjährigen Sohn Louis auf 
der Fahrt zum Doktor, ala in Evan 
fton der von’ihm gelentte Kraftmagen 
mit dem be3 Herrn Louis %. Swift, 
Rate Foreft, zufammenftieh. « Herr 
Gilfons und Herrn Smift? Wagen» 
führer Hatten ich vergeblich bemüht, 
den Zufammenftoß zu verhüten. In 
feinem Bemühen, rechtzeitig auszubie- 

ab Herr Gillfon feinem Gefährt 
bie Richtung auf eine a aphen⸗ 
ftange zu. Gegen biefe ptallte der MWa- 
gen mudtig an. Gleichzeitig aber 
murbe fein SHintertfeill' von dem 
Smift’Thhen Gefährt getroffen und ger- 
trümmert, Der franfe Knabe ſauſte 
aufdas Pflafter und erlitt eine fchmere 
Schädelwunde, fowie Braufchen und 
Schrammen. Die Herren Gilffon und 
Smift. famen mit Schrammen davon. 
Der verunglüdte Knabe und fein 
Bater wurden in Smwifts Wagen nad) 
ihrer Wohnung geihafft. Ein fofort 
ve Urzt bofft, den Knaben am 
eben erhalten zu können, 


Bewußtlos niedergeſtreckt. 


Der neunjährige Gerald Trembly 
wurde geſtern im Sherman Parlk, an 
69. und Loomis Sir., wo er einem 
Bafeballipiel beimohnte, bon einem 
Ball —— und bewußtlos nieder⸗ 
geſtredtt. Er befindet ſich in der elter⸗ 
lichen Wohnung, Nr. 6918 Wood 
Str. in ärztlicher Behandlung. 

CToͤdtlich verlaufen. 

Der AYjührige Fuhrmann John 
Gabbo, Nr. 49 Eourt, ber am 
Be bon æinem außfchlagenden 

ferde, ‘da& er pußie, niebergeftredt 
wurde, iſt geitern im Columbus⸗Ho⸗ 
ſpital ‚geftor n. Der Gaul hatte ihm 
einen Huftritt in die Magengegend bei- 


gebracht. 
— — 
‘ Endete durch Gas. 


Wurde wahrſcheinlich durch Siechthum zum 
« Selbftmord getrieben. 

* einem Zimmer in der Herberge 
> Indiana Ape: ck 
her 4bjährige Robert White anLeucht⸗ 
as erfticht aufgefunden, das zwei of- 
enen Brennern entſtrömte. MNan 
ber Mann, dur 


Molite fterben. 
ae ne mes au TE 
t eftern 
mei Abſicht in bie —* des 
Douglas Park, wurde aber, 


die Bsfährige Mittioe Katherine Lee 

entfeelt aufgefunden. Neben bem Bett 

fand ein Glas, bad einen Reft von 

Kreofot enthielt. Man muthmakt, 

ed Yrau durch eigene Hand geen- 
at 


Todes: Anzeige 
eunden und Belannten bie ee Dei Nach · 
. daß unier lieber Gatte, 
Cart rer ae 
Sonntag, den 28. April Abend3 9 
lig im. Seren —* 1 Die Beer» 


digung findet itatt am —— den * Mai 


m 1.30.Nadım., vom $ 500 R. Afb- 
{am Ade. —— —* Ep, 583 —* 
nder dbof. Um 


n da nad den Yu 3 PFrie 
fine Zn Zpeilnaßme Bitten die trauernden Hinter 


+ Labahn, 
8 na, St, —S un und Wbalf 2a 
us Een, Schiweiter 


und #rieb 
Ruße, anft. Dur guter guter 
u uns fo KR Pi 
du wie, aus AH ee 


na Su 9: iebs Dan 
M Stu hi 


u 


age Samszaen, Deine RBlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Wir bergeifen Deiner nicht. 


Todes » Anzeige 
J und Bekannten die traurige Nach- 
ri daß unfere geliebte Mutter und Schwefter 
Emilie Weiß ach, Hildebrandt 
am Samitag, den 27, April, im Alter bon 75 
Iabren und 6 Monaten fanft im Herrn ent- 
f&lafen ift. - Die”. PReeerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 30, April, Vormittags 9.30 Uhr, 
dom Haufe ihres Schwienerfohnes, Herrn Kobn 
Grob, 885 N, Kidionk Abe.. .. der ©t. Ihe: 
refia-Rirde und von da nad dem St. Ronifa> 
aius⸗Friedhof. Um -Itilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Frauzlaka und Oscar Wei und Johanne 
&ro 3 der 


d,. Rinder, 
2 Hildebrandt, ber. unb bie ber- 
ſtorbenen 5 Dlaa Groſſe und 
Aane nebſt Verwandten. 


— Unzeige 

Bermanbten, ' reumben und Belannien bie 
traurige Rahricht, da ed dem Allmädtigen ges 
fallen bat, meine ließe Gattin, unfere Mutter, 
Tochter und Schweſter 

Emma Bammesberger geb. Heidenreich 

im Alter von 88 Jahren zu ſich zu rufen. Be 
erdi un ran itatt am- Dienitag ben 
a ie Sen. _ Elternhaus, ir 


a ana "ein, Sa Ind, um 
Nadm 3% Enenialdar- dom Aurora, Elgin & 
bica dem Concordia 
Frie Inte -Zinlinadıne bitten im Nas 
men "inter 
x" art — —— 
pe, Pearl und Share, "kinder. 


Zudes- Anzeige 
ze" nd elannien die traurige Nadhs 
&t, daß uniere geliebte Mutter 
Garoline Sonderegger 
im Alter von 68 Nabren am Samitag, den 297. 
April, neitorbem fit. Die. Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 30. April, wm 10 Ubr 
Morgens, bom Trauerbaufe, a Hobne be., 
nad ber St. Unbreadfiede bon dort per Kui⸗ 
ſchen nach dem Bethania Setebbot, Um ſtilles 
Beileid bitten * trauernden Hinterbliebenen: 
Oulda, Lizzie, Johnnie, Albertine und 
kon ‚fehhine, Kinder. 
Fred Melden, Aacab Morrer, Rudolph 
m und Emil Schroeder, Schiwies 
aerföbne. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
ricöt, daß unfere aeliebte Mutter 
Wilpelmine Hurtienne, 
Gattin des veritorbenen *** „essen, 
im NWlter bon 83 Jabren am Sonnt den 
—** geſtorben iſt. Die Beerbiaung Findet ati 
ienstag. ben 30. April, 3 230 Nadın., 
m Xrauerbauie. 346 Hudion A nah Wun 
vers Friedbof. Um ſtilles Beileid” Bitten die 
trauernbden — 
Auguſt, Char Emil 22 und 


Bros ®, 34 
Norma und ger Urente 


nee . Anzeige 
Belannten -bie traurige Na 
abe daß ya neliebte Tochter a 
Dorothea von der Hehde 


nach langem Zelten am Sonntag Morgen im 
Alter don 15 Nabren, 11 Monaten und 13 Ta- 


dom 
Trauerbaufe, 330 N .Roben Str., nad Arling» 
ton Heiabts. 

Die tranuernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
Geſtorben: Kohn U. Senfrich, am 27, April 
1007. „grliehler Sohn don Kohn E. und Hulda 
el, Bruder 2. eilt. Beerdigung am 
— den 1. Mai, um 2 Ubr NRachm. vom 
Zrauerbaufe, 82 Racıne "Sive., nad Rofebill. 


Geitorben: Marie Au *8 am 26. Apbril. 
geliebte Gattin bon Louis Nubardt, Mutter 
—* ns 2 Kubarbt, Frau Eharled Rampıman, 

Linn und Frau Frank De: 

F Sabre alt. —— — Mittwoh, den A 
mr 2 Uber Nadm., vom u A 0: 
116, Etr., nad dem Mount Hobe —S—— 
modi 


Daunllenuns. 


nden, Verwandten und Belannten für die 
aablreihe Betheiliaung bei dem Begräbnig mei: 
ner neligdten Gattin h 
Marta Stoeiwiend, 
befonder3 bem —— Aux. Hibe Nr. 179, 
x. M., für bie promdte Nusaablung bed 
Sterbeneldes an ih meinen beraliden Dant. 


Der trauernde Gatte: 
2ouis Stoewiend. 


Wür Eurspa-Reiiende: Büdelerd führer burh 
einzelne europätihe Staaten. Karten u. Bläne. 
Altuma von Ghicage. In grober Auswahl 
KOELLING & KLAPPENBACHh, 

106 Nanbalpt Str. — Teleoben: Central 5861.“ 


Waldheim. 


inziger deu Ionfeffiondlof ied —* 
€ Chtea * Ep —43 = 
—— — — 


— Et; 
Ken fin oh 


‚N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Lotten bon $35 aufipärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 


HARRISON 2385 
3 Zelepbons. Beſtell 
Ve u Sakkmec Ya Wale 
werben prompt und billigft — 


Harte m A. Koch, 
| Deutjcher ‚Auwalt, 


't | 96 Washington Str. 


GERIET 


— 


| EMILH, SCHINTZ, 





— ———— —— —— 


Spesielle Ankündigung | 


Br. Bark verlängert feine große 


Offerte an die Rranken 
und 


Freie Behandlung bis geheilt 


‚ Degen ber großen Anzahl von Pa» 
iienten, die bei mir vorjprachen, aber 
mich nicht ſprechen konnien wegen ber 
großen Menge, und ba ih no mwün- 
Ihe, wenigftend 75 neue Zeugniffe der 
Lifte von Gehrilten Hinzuzufügen, 
habe ich hefchloffen, meine abjolut fo- 
foftenfreien Dienfte allen Kranken für 
die nächjten dreißig Tage zur. Verfü- 
gung zu jtellen, und zwar bis fie ge- 
heilt find. Während Diefer Zeit werde 
ich jebem kranken und leidenden Bür⸗ 
ger, der bei mir vorſpricht, beweiſen, 
daß ich wirklich die roßartigſte, 
einfachſte und erfolgreichſte 
Methode habe, die verlorene Geſund⸗ 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wiſſenſchaft 
kennt. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreihen Behandlung Se- 
bermann befannt zu machen und ich 
fenne feine bejjere Art und Weife, «8 
zu thun, al 


meine Dienfte frei 


zu offeriren, während der nächiten dreis 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
. die Mehizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang . mirdhge- 
macht haben, können mittel ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Sehr 
hartnädige Fülle benöthigen etwas 
längere Zeit, aber das ift ganz gleich. 
Ihr merbet frei behandelt, bi3 Yhr fa- 
gen könnt: „ch bingeheilt“ 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme id 
bon irgend einem Patienten, der: zimi- 
Then jet und dem 26. Mai porfpricht, 
ein ärztliche Honorar an. 

Geid hr nervös, dyspeptiſch, ma⸗ 
genfhmadh, veritopft? Schwimmen 
Euch Fleden vor den Yugen, habt Yhr 
Herzklopfen, Wthemnoth, Kopfiveh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzen in ‘der 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
Reidet Yhr an Blutvergiftung oder an 
Nerven = Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Gefundheitsgefege? 


Zolalberidt, 


— — 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


— — 


Die Harugari⸗Liedertafel läßt ſich 
in einem vorzüglichen Konzert hören. 


Zwei Stiftungsfeſte. 


Der Deutſche Militärverein und der Nord⸗ 
Chicagc-Unterftüßungsverein begehen fie. 
-- Konzert d. Südfeite-Damendor, Zither- 
Hub „Edelweiß“ u. gem. Ehor ‚Sidelia‘, 


Die Harugari-Liedertafel veranftal- 
tete gejiern Abend in Schoenhofens 
Halle an der Milmwautee Ave. eine hu- 
moriftifche Unterhaltung, an die ji 
ein Ball ſchloß. Der Beſuch war ein 
ſehr großer, und das an Abwechslung 
reihe Programm: fand durchweg Bei- 
fall. Frau und Fräulein Hapenberger, 
welche das komiſche Duett „Frau 
Doktor und Frau Proctor“ vorkrugen, 
mußten ſich zu einer Dreingabe beque⸗ 
men. Der feſigebende Verein trug einen 
Weinzierl'ſchen Chor mit Baritonſolo, 
Herr M. Mayer, „Prinz Uebermuth“ 
recht qut-vor, auch die anderen Darbie- 
tungen waren aneriennenämwerthe Leis 
ftungen. Zu nennen mären bie Solo» 
ſzene „Deibchens Erlebniſſe“ von 
— Robert Stelter, der „Heirath3- 

alopp“ vom Doppelquartett: 1. Te⸗ 
nor, Aug. Petri, Konrad Neumann; 
2. Tenor: Rob. Stelter, Chad. Bar: 
tels; 1. Bab: Wilh. Hoppe, John 
Kaßbohm; 2. Baß: E. Scholle, Jakob 
Hüther, gefungen. Des Weiteren eine 
tomifche Szene, „Heinrich von Kongo“, 
durch die Herren &. Severuß und €. 
Wiemer und zum Schluß die Operette 


„Ein Narrenabend im. Gefangverein 
Popularia“, Die: — wa⸗ 
ten bie Harugari-Lievertafel, das 
Quintett Neumann, Schulb, Werner, 
Sierfe und Heilmann, und in Eingel- 
tollen die Sänger Seneruß, a: 
Bieramwer; Petri und‘ Gtelter, 

vergnügliche eft fehloß erft.äu. 
rüdter Stunde. Die An 

waren wie ftets, mufterbaft. 

Deutfper Militärverein. 


. Einen ebenfo genußreichen mie ge 
müthlichen erlauf nahm das 21 
Stiftungafeft des „Deu 
vereing“, meldhes biefer 
Urbeiterhalle an W. 12 
Straße veranjtaltete.: Die 
nahm jhon am N 

fang, und frü 


Mitglieber des 


we . 


a und $re 


feit 
Sen Ar 


# 


eitern in»: 


ie fum zu fürmildem Beifall — ” 


Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu⸗ 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma ober 
Lungenröhren-Katarrh? Habt hr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von jhleihender Hautfranf- 
heit, Gefchwüren, Drüjen-Schwellun* 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge bon Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder von ſpezifiſchen und gehei⸗— 
men Krankheiten? Wenn das der Yall, 
ift Elektrizität, wenn richtig ange- 
mwanbt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz. — Patienten, die diefe Ii- 
berale Dfferte annehmen, müffen bor 
dem 26. Mai vorfprechen. Alle, melche 
fpäter fommen, müffen meine regu=- 
lären „ärztlichen Gebühren bezahlen, 
denn bis dahin wird mein Auf 
gründet fein, nicht-nur in Chicago, 
fonbern auch in der weiten Umgegenb. 

Die folgenden find Auszüge von 
eingetroffenen Zeuaniffen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge= 
richtet. Hundert Dollars werben den- 
jenigen bezahlt, die nachweifen fünnen, 
daß fie nicht abfolut echt Find. 


Shr, die ihr zweifelt, lejet dies. 


Herr Louis Heinb, 3943 linion Wve., 
Chicago, jagt: „Seit langer Zeit fühlte 
ich mich nervös und ganz heruntergefoms 
men, mein Rüden jchmerzte mich, Imd ich 
mußte oft aufitehen wegen meiner Nieren 
und Blafe. Kurz gejagt, ich befand mid) 
in einem jehr jchlimmen Zuftande.. Da 
ich Vormann in einer Giekerei bin, fonnte 
ich nicht von der Arbeit wegbleiben, ohne 
das Geichäft zu jchädigen, darum fuchte 
ih in Verzweiflung Dr. Barb auf und 
nahm jeine eleftrifchen Behandlungen, 
und jet, nach furzer Zeit, befinde ich mich 
mirflich ausgezeichnet,eig gejunder Junge 

| fan fich nicht bejier befinden. ch habe 

i e8 Dr. Barb’ berühmten elektrifchen Bes 
bandlungen zu verdanken, fie übertreffen 
alle3. Leute, die Diefe Angaben bezwei— 
feln, find erjucht, mich aufzufuchen.“ 


Band endlich die richtige Bchanblung. 


Herr Beorge Plumboff, 500 N. Lin 
“con Str., Chicago, jagt: „Seit den leb- 
ten 25 Sahren war ıch ein Opfer bon 
Kopfichmerzgen und Mlagenleiden,. und 
aus diefem Grunde par aucd mein Ner= 


- 
z 


Ach murde jo 


Nachdem ich fo vieles ohne Er: 
folg verjucht hatte, war ich ganz entmu-= 
thigt und glaubte, daß e3 feine Hilfe für 
mich gäbe. Eines Tages durdhjah ich die 
Zeitungen und bemerkte, daß fjehr viele 


venſyſtem ſehr ſchwach. 

Leute Dr. Bartz' elektriſche Behandlungen 
Verſuch damit. Die Leſer können ſich 
Magen- und Nervenleiden beſeitigt.“ 
bäude (2. Flopr 84 Adams Straße, 


| 
ſchlimm, 
konnte. 
lobten; und da ich dachte, daß ſie gewiß 
nicht ſchaden würden, machte ich einen 
vorſtellen, wie glücklich ich war, als ſchon 
nach der zweiten Behandlung mein Kopf⸗ 
weh verſchwand, und jetzt iſt auch das 
Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Dexter-Ge— 
ChHicagd (gegenliber The Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 


lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Minags. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma— 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Anz 


| Hatte in beſter Weiſe für ein gutes 
Programm Sorge getragen, und durd 
beffen glatte Durchführung — bie 
Hauptnummer war ein flotter Ein- 
after, der in anerfennensmwerther Weife 
dargeboten wurde — wurde das Bubli- 
fum in die bejte Stimmung verfeht. 
Nach Erledigung des offiziellen Theiles 
wurde dem jungen Volk zu einem 
ZTänzchen Gelegenheit gegeben, an dem 
fie aber auch die rüftigeren von den 
älteren Herrfchaften mit großer Aus- 
bauer betheiligten. 


Gefangsfeftion des Kriegervereins. 


Die Gejangsfeltion des Deutfchen 
Kriegervereins feierte geflern in Yon= 
dorfs Halle ihr zweites Stiftungsfeft. 
Die eitbefucher, welche die Halte biz 
aufs lette Pläbchen füllten, wurden 
durch ein ehr reichhaltiges und gebie- 
genes Programm unterhalten und be> 
zeugten nach jeder Nummer durch raus 
Ichenden Beifall, daß das Dargebote- 
ne ihnen außerordentlich gefiel. Unter 
ihrem Dirigenten Ludivig Rauch fang 
bie Gefangejeftion „Das ift der Tag 
des Herrn”, „Die Goldatenbraut” 
und „Sängers Lieben“ ganz vorzüd- 
lich,-ald Soliften ließen jich der Ba- 
ritonift Hermann Diet mit einem Ge- 
Tangsjolo und Herr A. Schirmer mit 
einem tomifchen Vortrag mit großem 
Erfolge hören, und mit der humorijti« 
Then Soldatenfzene „Die Landmiliz 
von Blafewig“ feitens ber Gefangs- 
jettion und bes Herrn Exnft Kiehl 
wurde das Korzert in zmwercfeller- 
Thütternder Weife abgefchloffen. Eine 
ber anjprechenditen Nummern des 
Programms war ber von rau Min- 
na Schmidt und dem Recreation Club 
ausgeführte Zigeunertanz. Nach dem 
Konzert murbe noch lange flott ge- 
tanzt. Der Ausfhuß, dem viel von 
dem fehönen Erfolg des fyeltes zu dan- 
ten tt, beftand aus ben Herren Ernit 
Kiehl, Joe Horfd, E. Müller, U. 
Shhattanid, PB. Hallmann, E.Schmidt, 
D. Paulfen, U. Merkel, M. Uttenmei- 
fer, Yohn Arndt, CEhr. Paaſch, B. 
Wüffert und Ph. Kunz. 


Südfeite-Damencor. 


Ein genufreiches Konzert veran« 
ftaltete geftern der Süpbfeite-Damen- 
or in der Giüdfeite-Turnhalle, Nr. 


- 


-1 3143—3147 State Straße. Der Bes 


fu ließ nichts > wünjcen übrig. 
Und jeber ber Gäfte kam Auf feine 
Rechnung. 3 wurde bes Guten fait 
u piel geboten. Unter ber Leitun 
feines tüchtigen Dirigenten Ya Bei 
—— ——— Fe = 
ngsvolle ings⸗ 
lied und Blauveilchen“ von Nil 
ter in einer MWeife vor, die das Publi- 


rau Stephan und Frau © 


daß ich nicht mehr “arbeiten” 


Sängerbund fang ganz enizlüdend 
„DaB einfame Röslein“. Cine adt- 
bare Leiftung war Heren U. t3 
Baritonfolo. Auch ber Hamilton Part- 
Damenchor mußte fich die 'Gunft. ber 
Zubörer im Sturm zu erobern. Herz» 
erfrifchend war das humorbolle „Die 
Junggefellen“, vorgetragen von ben 
Herten W. Anderfon, W. Schall, 2. 
Benz und D. Trautmann vom Güb- 
feite = Lieberfranz. Der Olympia- 
Männerchor hätte eine beffere Wahl 
treffen können, al3 das immer zug⸗ 
fräftige Lied „Die alte Linde”. Herz- 

| ergreifend Hang Fraußtephans „Was 
mir als Rind die Mutter fang“. Aber 
auch Frau Mander, die Damen Eul- 
lerton und Becher, und Herr und Frau 
Anderſon mußten mit ihren gejang- 
lihen Darbietungen das Publitum zu 
enthuſiasmiren. 

Nachdem dann die beliebte Präſi⸗ 
dentin des Südſeite -Damenchors, 
Frau H. Granhold, eine überaus bri- 
füllig aufgenommene, feinfinnige An- 
Iprache über das beutjche Lieb im All- 
gemeinen und den Verein, der fich fei- 
ne Pflege zur Aufgabe gemacht, im 
Bejondern gehalten hatte, gelaugte, 
last, but not least, „Der Kaffe 
Hatjeh“ zur Aufführung. E3 teirkten 
mit die Damen Granhold, Eullerton, 
Peterien, Flohr und Stephan vom 
Süpfeite »- Damendor. Das Publi- 
fum fam aus dem Lachen nicht heraus 
und überfchüttete die Darftellerinner 
mit nicht endenmwollendem Beifall. Ein 
flotter Ball bildete den Abfhluß ber 
prächtigen Feitlichfeit. Um ihr Gelin- 
gen haben fich ganz befonders verdient 
gemacht der Feftausfchuß, beſtehend 
aus Frau Granhold, Präfiventin; 
Frau Flobr, Sekretärin; Frau Eul- 
lerton, Schagmeifterin; Frau Wink⸗ 
goguler, Frau Anderjen, Frau B. Ste 
phens, Frau Becher, Frau Peterien, 
Frau Pantag; der Empfangsaus- 
ihuß, beftehend aus den Damen Frid, 
ul. Stephen? und Flohr, und ber 
Tanzausfhuß, beitehend aus Frau 
Buchholz, Frau M. Stephen? und 
Frau Schall, 

Zither-Klub „Edelweiß“. 

Eine hübfche Probe feiner Leiſtungs— 
fähigfeit gab geftern der Zither Klub 
„Edelweiß“ unter ber Leitung feines 
Direktors Mährlein mit dem von ihm 
in der unteren Wider Park Halle ver- 
anftalteten Konzert. Al Zuhörer⸗ 
Ichaft hatten fich zahlreiche Freunde 
bon Bereingmitgliedern eingefunden, 
melde an den verfchievenen Pro- 
grammnummern Tebhafte® Gefallen 
befundeten, VBefonderen Beifall fan- 
den die Nummern 1 und 3 des Pro— 
gramms: „Das luftige Hammer- 
Ichmieds-Töchterlein“, von B. Yrik, 
und die Konzertpolfa „Maiglöder!”, 
ein Duett, das von Herrn Mäbhrlein 
und Frl. Helen Krüger gefpielt wurde. 
Große Heiterkeit verurfachte Herr Mar 
Linndrunner mit feinen tomijchen 
Vorträgen. An das Konzert fhloß 
fi ein Tanzvergnügen, bei melchem 
fich die ausübenden Künftler und ihre 
Gäjte aufs befte veranügten. Die um- 
fichtig’ getroffenen Vorkehrungen für 
die VBeranftaltung waren von denMit- 
gliedern des Vereindporjtandes beforgt 
worden, meldem außer dem bereit 
genannten Direktor bie Herren Leo 
Stogentine, Louis Ulmen und Kohn 
Mahler, fowie die Damen Helen Krü- 
ger und Lillie Meyer angehören. Der 
feftgebende Verein, der feit fünf Yab- 
ren unter feiner jegigen Leitung fteht, 
berfammelt fig jeden Donnerftag 
Abend im Lofale Nr. 1162 Milmaus 
fee Abe. . 


Gemifchter Chor „Sidelia”. 


Bei fehr ftarker Betheiligung des 
Mitglieder und ?yreunde gab gejtern 
der - Gemifchte Chor „Hibelia ein 
Frühjahrskonzert nebſt Theaterauf⸗ 
führung und Ball in Folz' Halle. 
Das wunderhübſcheKonzertprogramm 
beſtand aus Chorgeſängen, Zithervor⸗ 
trägen, Geſangsvorträgen und Auf— 
führung des Singſpiels. „Im golde— 
nen Faß“. Die „Fidelia“ trug unter 
ihrem bewährten Dirigenten Heinrich 
Hartmann „Roſe und Nachtigall“ und 
den prächtigen „Kärnthner Lieder- 
marfh“ vor, und aud die Harlem 
Liedertafel, der Norbfeite Damenchor, 
der Concordia Männerchor, der Das 
mendor „Edelweiß“ und Rahn’3 Zi— 
ther = Akademie trugen durch porzüg- 
liche mtlifalifche Leiftungen viel zum 
Gelingen des Ganzen bei. Ein Duett, 
bon den Herren Emil Gilly und Franz 
Murko in Tiroler Koftüm vorgetra—⸗ 
gen, mwurbe mit befonbers lebhaften 
Beifall belohnt. Recht flott gefpielt 
und gefungen mwurbe ba3 Gingfpiel 
von den Damen Franzisfa Pankoni, 
Erna Schmidt, ©. Bethle und LBouife 
Matjchke, und den Herren Emil Weh— 
de, Emil Gillyg, Franz Murko, J. 
Splittgerber, Mar Schwarz, €. ®W. 
Galle und den Sängern. bes ChorB, 
Der Aufführung folgte-Ball, ber bie 
Anmefenden noch mehrere Stumben in 
beiterfter Stimmung bereinte Der 
Arrangements nahmen fich mit Sorg» 
falt und Umficht an die Damen Min 
na Holzermer, ©. Bethte, Fr. Ban- 
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Montag, den 20. April 1907. 


Beginnt 
heute Abend 


et mürdet über einen 
armer laden, der das ganae 
ahr — gearbeitet hat und 
dann feine Ernte im Feld läßt, 
anitatt ie zu verlaufen und 
da3 Gelb in eine Bank zu 
legen. 

Wo ift Eure Ernte — daB 
Geld, daB Xhr im Teßten Jahr 
verdient habt? Liegt e3 im 

eld oder auf der Banf? Wir 
aden Euch ein, ein Monto ir. 
diefer Bant anzufangen. $i 
genügt. 3% Binjen. 

An Montagen Tönnt hr 
Geld ziehen oder hinterlegen 
in unferm Spar-Dept. von 10 
Uhr Vorm. bis 8. Uhr Abends 
Stahlbanten für’ Heim. 


Royal Insurance Building, 
169 Jaokson Boulevard. 
Kapital m, Ucherihutbtofite, $1,000,000. 

James 8. Wilbur, Präfident, 


Edwin PR. Mad, Beau u. Ralf. 
Sohn ®. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


Auch Checking⸗Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— — 


lende und kräftig gedeihende Verein 
zahlt bei $4 Jahresbeitrag zmölf Wo- 
chen lang möchentlich $4 Krankengeld 
und erfreut ich einer mohlgefüllten 
Kaffe Die Verfammlungen finden 
an jedem 1. und 3. Donnerftag im 
Monat im Haufe 271 North Xbe. 
ftatt, Berfonen im Alter von 18 bis 
55 Jahren werden zur Zeit unentgelt- 
li aufgenommen, 


Betriebsverbeſſerung. 


Die City Railway Co. wird 300 neue 
Wagen in Dienſt ſtellen. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
bon der General Electric Co. 1200 
Kraftmaſchinen nebſt Kontroleappara⸗ 
ten für den Betrieb von 300 neuen 
Wagen angekauft. Die Triebtraft 
für die neuen Wagen wird durch neue 
Maſchinen von 6000 Pferdekräften ge⸗ 
liefert. Jeder Wagen wird mit Kraft⸗ 
maſchinen von 44 Pferdekräften aus—⸗ 
geſtattet, wie ſie allgemein für Stra⸗ 
ßenbahnen benutzt werben. 


Wochenbericht des Geſundheitsamis. 


Das ungünſtige Wetter der letzten 
Woche iſt nach dem wöchentlichen Be- 
richt des ſtädtiſchen Geſundheitsamtes 
für die Zunahme in der Zahl der To⸗ 
desfälle gegen die der vorlezten Woche 
verantwortlich. Es wurde ein Blat⸗ 


ſchleppt worden iſt. 

Im ſtädtiſchen Laboratorium wur⸗ 
den 1172 Proben von Mileh unter—⸗ 
ſucht, von denen 986 von den Milchin⸗ 
ſpektoren zur Unterſuchung vorgelegt 
wurden, während 186 Proben dem 
Laboratorium von privater Seite zu— 
geſtellt wurden. 7.2 Prozent aller 
Milchproben entſprachen nicht den An—⸗ 
forderungen des Geſundheitsamtes. 
Die Nahrungsmittelinſpektoren be— 
ſchlagnahmten und zerſtörten im Ge— 
ſchäftsviertel der unteren Stadt 26 
552 Pfund Nahrungsmittel aller Art, 
während die jtäbtifchen Inſpektoren in 
den Schlahthöfen 11,010 Pfund 
Fleiſch beſchlagnahmten. Außerdem 
wurden in den Schlachthöfen noch 
140,420 Pfund Fleiſch von den In— 
ſpektoren der Bundesregierung be= 
ſchlagnahmt und vernichtei. 


Ueberwachung von Tanzlokalen. 


Sergeant Philipp Miller und Ge— 
heimpoliziſt Schweikert vom Büro für 
Ueberwachung von Tanzlokalen un—⸗ 
ternahmen geſtern und am Samſtag 
Abend wiederum eine Beſichtigung der 
verſchiedenen Tanzvergnügungen der 
Stadt, fanden aber alles in ſchönſter 
Ordnung. EN 

— — — 


Niedrige dahrpreife 
Uad der Jamestown⸗Ausſtellung, 


via ber Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 
Tidet3 zum Verkauf von 25. April bis 


zum 30. November. Aufenthalt in, 


Mafhington. Schreibt win Birkular.— 
Tidet-Dffice, 244 Clarf Str. *3:20m 


— —— — — 


Bom Blitzſtrahl betaͤubt. 


Mitglieder einer Familie aus den Betten 
geſchleudert. — Wirth und Gäſte betäubt, 


Während des ſchweren Gewitiers, 
welches ſich in der verfloſſenen Nacht 
über Chicago entlud, nachdem während 
des Tages ſtarke und plötzliche Tem⸗ 
peraturſchwankungen 
hatten, ſchlug der Blitz in das zwei⸗ 
öckige Gebäͤude 418 W. Fullerton 
Ave. Julius Meinke, ſeine Frau und 
drei Kinder, welche das zweite Stock⸗ 


toni, Erna Schmidt, E. Galle und die werk bewohnen, wurden aus den Bet⸗ 
Herren Emil W. Galle (Vereinsprä- | ten gejchleubert unb betäubt, :erholten 
fident), Emil Wehde (Vorfiger), Emil  fich aber bald; in ber barunter liegen- 


Gilly, Julius Splittgerber, Franz 
Murko und Max Schwarz. 


Nord⸗Chicago Unterſtützungs⸗ Verein. 


In gemüthlichſter Weiſe wurde ge⸗ 
ſtern vom Nord⸗Chicago Deuftſchen 
gegenſeitigen Unterſtützungsberein im 
Beifein zahlreicher Gäfte in Hads 
Halle das dritte Stiftungsfeft gefeiert. 
Sefretär Yohn Heitmann hielt eine 
ſchwungvolle Anfprade, Chris. 
Mendt forgte durch fomifche Vorträge 


für die Erbeiterung der Säfte, und 


einige anbere SHerrfchaften 

dur Gefangsvorträ —* Unterhal⸗ 
tung bei. Präſident H. Eichoff, Frau 
Adelheid Luck * Auguſte Poten⸗ 
berg und Herr E. Wutile halten ſich 
der A s ſo gut angenom⸗ 


trugen 


den Wirthſchaft wurde der Beſitzer 
Auguſt Mundt und ſeine vier 

zu Boden chleubert und ebenfalls 

Surfen. 868 — — 

nſen, ‚er fi 

nad einer halben Stunde; er er- 

litt auch Brandwunden. Mundt erlitt 


ternfall gemeldet, der aus Jowa einge⸗ 


ſtatigefunden 


— IE Er N ae 


| Die Husnugung der Waflerteäfte. | 1 — 


In einer Zeit da daß ntereffe für | 
Durch bie 


einen Erfah der Dampftraft 
biffigere Wafferfraft von Jahr zu 
Jahr wächſt und vielerorien (hierzu⸗ 
lande zunächſt für den Vorſtadtdienſt; 
drüben“ —Schweden, Baiern uſw. — 
für den ganzen Betrieb) der eleltriſche 
Bahnbetrieb ernſtlich ins Auge gefaßt 
wird, iſt eine Ueberſicht über den der⸗ 
zeitigen Stand der diesbezüglichen 
Zweige der Technik wohl am Plape. 
Denn allein von der Entwicklung der 
Technik hängt es ab, ein wie großer 
Prozentſatz der insgeſammt vorhande⸗ 
nen Wafferfräfte nugbringend beriwer- 
thet werben fann. Das eine überreiche 
Yülle alles neueften Materials enthal⸗ 
tende Werk des deutichen Waflerbau- 
Inipeltor? E. Mattern befpricht unter 
dem obigen Titel (Verlag von W En⸗ 
gelmann, Leipzig) in jeinem erſten 
Theile die technijchen Grundlagen der 
modernen Wafferfraftausnußung, im 
zweiten die Koften- und Rentabilitätd- 
frage und im dritten bie in ben Berei- 
nigten Staaten und ben berjchiebenen 
Ländern Europad fchon beftehenden, 
oder geplanten Anlagen. 
Die geringe Mitwirtung der alten 
Wafferräber von 30 big 35 Prozent 
der oben Wafferkraft ift feit der Ber» 
polltommnung ded Turbinenbaues auf 
80 Prozent gefteigert worden. Wäh⸗ 
rend früher Motore mit einer Leiftung 
bon bi3 zu 300 PK. fchon Seltenhei- 
ten waren, fommen neuerding? an ben 
Niagarafäüllen QTurbineneinheiten von 
10,000 PK. zur Verwendung. Unter 
den zur Zeit auf der Erde beftehenden 
Majferkraftsanlagen verfügt ba8 
Kraftwerk Voupry in der Nähe des 
Genfer Sees über das größte Nubge- 
fälle (950m) während die Werte von 
Sault St, Marie im amerikanifchen 
Steate Michigan mit 900 Rubilme- 
tern in ber Selunde die größte Wäf- 
fermenge auänüten. Zu den foftfpie- 
ligen Anlagen in den Thalfperren und 
Sammelbeden ift man erft in größerm 
Mapftabe übergegangen, ala das 
Problem der elektriſchen Fern⸗ 
übertragungen gelöſt und 1891 auf der 
177km langen Strede von Lauffen 
nach Frankfurt zum erften Male prats 
tifch verwirklicht worden war. Wäh- 
rend der beutfchen Wiflenfchaft ber 
unbeftreitbare Ruhm gebührt, die 
praftifche Möglichkeit der Fernleitung 
zuerjt nachgewiefen zu haben, find bie 
aus diefer Entdedung fich ergebenden 
Erfolge im weit audgiebigeren Maße 
bon andern Nationen eingeheimft wor: 
den. Die längfte, bisher vorhandene, 
Uebertragung ijt nach Mattern mohl 
die des De Sabla = Kraftwerfa, von 
bem aus die Zuführung des Stromes 
nad San Franzisfo auf 500km ers 
folgt. Die Unterfuhungen Mers 
Ston3 führen zu dem Ergebnik, daß 
eine Sraftleiftung von 2:—300,000 
KW nod auf 820 bis 1000km Ent⸗ 
fernung übertragen werben Tann, 109= 
bei allerdingd mit einer Uebertra- 
gungsjfpannung bon 150,000 bis 
200,000 Bolt gerechnet wird, die malt 
heute fchon für praftifeh durchführbar 
hält. Zum Vergleiche fei angeführt, 
dat die höchfte bisher in Deutichland 
erprobte Stromfpannung von 35,000 
Bolt auf der eiwa 30km Yangen Fern⸗ 
leitung der Urftthalfperre zur Anmen- 
bung gelangt. Auf die durch zahlrei- 
he Abbildungen erläuterten technis 
Then Einzelheiten oder auf die no 
ungelöfte Streitfrage, welche Strom: 
art im beftimmten Falle die zmedimä- 
Bigfte fei, fönnen mir natürlich an 
diefer Stelle nicht näher eingehen. Er» 
Thöpfend, fomweit e3 nach dem jegigen 
Stand unferer Kenntniffe möglich ift, 
bürfte Mattern den Koftenpunft, aljo 
die Frage behandelt haben, mie hoch 
im Preife die Pferbefraft bei fich äh» 
nelnden Wafler- und Dampflräfts 
oder bei gemifchten Anlagen zu ftehen 
fommt. Obmohl die Zukunft, wie man 
heute wohl zweifellos jagen fann, ber 
Maflerfraft gehört, werden die biß- 
ber nubbar gemachten hydro⸗eleltri⸗ 
fchen Kräfte noch nur für die ganze 
Erde auf 2 Millionen Pferbefräfte 
geihägt. Yn ben öffentlichen Elel- 
trizitätswerken verwerthen die Verei⸗ 
nigten Staaten 527,500 PK Waſſer- 
kraft, Italien 210,000, Frankreich 
161,400, die Schweiz 138,800, Schwe⸗ 
den 71,000, Deutſchland dagegen nur 
81,000 und Defterreich gar nur 16,» 
000 PK. Daß mir erft ganz am Ans» 
[eng einer größtmöglichen Ausnupung 
er Waflerkräfte ftehen, ift allgemein 
befannt. Aber über dad Mab bes 
Größtmöglichen gehen die Anfichten 
nod meit auseinanxr. Wenn Bei- 
Tpielameife die gefammten Waſſerkrüf⸗ 
te Italiens wirklich, wie Profeffor 
Netti in Neapel fie jagt, 5 Millio- 
nen Pferbeftaft beitragen, jo wäre bis- 
ber etwa eima ber zwanzigſte Theil 
babon ausgenußt. 


Die Qungersuoth in Ruplann. 

Mährend in der Reichsbuma enblofe 
Reben über bie Befferung des Loofes 
ber Bauern gehalten werden, wüthet 
die Hungerönoth im Dften des euto- 
päifchen Rubland ungehindert meiter, 
denn alle Nachrichten aus ben Noth- 
ftandsgebieten lafjen erfennen, daß, die 
den Hungernden gewährte Hilfe vi 
unzureichend if. E3 find befonbers 
die Gouvernements Samara, Pernfa, 
Kofan und Ufa, in benen bie Noth 
entfeglich groß if. Storbut und Th 
phus, die undermeiblichen Wegleiter 
der Hungersnoth, erfordern 
Dpfer, und ärztliche Hilfe, wo fie vor» 

ben ! an 
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Wie es an Orten ausſieht, wo 
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STATE MADISONDEARBORM ATS 
ffortirte Chocolate Creamd, Vanilla, Erdbeer u. Pineapple, 
einfchl. Choc’late Dip’d Nougat und Caramel3, Pfd.. u. 


A 


Eee 


. 


Er; 


19€ 


Sshreißpapier, gute Qualität, 24 Bogen Papier und 24 dazu 
paffende Kouperts, fpeziell, per Schachtel 


NS 


Kauft morgen Tapeten bier 


(Fünfter Sloor, Etate Strabke) 


fx 1200 Paar 52 und 82.50:Hofen 


für Männer, 98t 


(8. Floor, State Str.) 

Ein glüdliger Einkauf, der riefige Er- 
iparniffe bedentet. Sieljind von einem 
der beiten Yabrilanten Chicagos, geichnit- 
ten in ber neuejten Yrühichrs-Faron und 
gemadht aus vorzüäglicher Qualität fancy : 
geitreiften Gajfimeres,Cheviots und War- : 
fteds, in allen Größen von 32 bis 44, — 
nicht ein Baar weniger ald $2 werib. Die 
gute Hälfte der Bartie war beitimmt, von 
einem Shiecaguer exfiufiven Al 1 

ler zu 82.50 verklauft zu werden; 

morgen, fo lange bie Partie vor⸗ K 

hält, dad Baar morgen zu 2; 


4 


- and Ihe nehmt <Sheil an ben fenfationelliten Werthen der Saifen 


übihe bergoldete Tapeten, Iadirte Gold» 
—* alle Barden, m biefe saten ies 
en Bennh bon 20c mwertd, Au» 
Berit bilig, Rolle 134€ 


Pärlor:Tapeten, dunfelgrün, blau und xotd, praddtvoller Wertb, per Rolle 


Badirte Tile Xapeten, die allerbeite Sorte, 
r Rü d Badertmmer gemadt. die 
Sorte die 


tadellos abyewaihen 1, J 
werden Iann, Dienitag, we 1 c 
% 


Bon 8 His 10 Uhr Bormittags vfferiren wir bie folgenden Partien; 


Kleine Partien Wand» und Deden- 
Tapeten, wertb bis au 12c, Bir Bloc 
übfche. Schlafzimmer-Tapeten, die neuelten 
te ber Satlon, bis au 9c, 4lse 
fveziell, ver Rode 


Quntelgrüne ngrain Tapeten, bie befte 
Sorte die beraeitellt wird, 

mertb idc, YNuswabl, Rolle 
Baffende Kombinationen, wib. 
Sc, ein „Beader”, Rolle........ 


Anhergewöhnlihe Grocery : Werthe 


(Sechster Floor, State Str.)' 


für andere Läden, bier. aber findet 


Ihr diefelden Feen Tag in der Miete, 


Pilspury’s XXXX Patent: Mehl, 14: Berl. Sad„81.19 


Rolleb Dats, 
Qualität, of 
Bid. für 28e; 
5 »2id, für 


Sranulirter Buder— 
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Hartlev’8 _ imbortirte 
amd oder 


armelade, Jar.. 
Dur Belt mn 


€ |vore Bineappels — 
grated, 2 
Bd. Büchfe 


Feine Mifhung Kaf- 
fee, 25c :@orte, _ fünf 


21c 
Tuberofen, Double 


Drvarf Bearl, 
per Deb 


feinfte 
e. 10 

15€|i 
zu 


Sultan. Brand Singa- 


C|Qatefide Selected 
Erbien, 


le 


Honedſuckle. imvort. Fanch 14c ; 
extra lang u. Wıhiwer; |albieber, 18 
beaiell de 2289 De J 
N, a 

BD 1272. 


> 


€ | famen, fünf 


PBid.6de Pid. 


American Beauty u. rifhes Leaf 9 
* — 
en 5 \ 


Auswabl 15€ 


. & ©, Umber Seife, per Kifte von 60 Stüd, 38c Stereo „Wein, 
rare MM ; voll. 


2.35; 10 Stüde für.........+.. 


Dienftaq den aanzen Tag 
een EEE  HmmeSCamEn — ER 


Spezielle Maiverkänfe beginnen Diele Bode, 
Diefelben bieten unerhörte Gelegenheiten 


sum Geldiparen. 


Auf Wunfch werden Dienflag- Einkäufe auf die Mai-Recjnung gefcrieben 


ungern .1500 Bausgn. Das Rothe 
—* errichtet entſprechend ſeinen Mit⸗ 
iein eine Speiſeanſtalt, welche an 120 
Menfchen täglich Nahrung geben kann, 
Die Hungernden werben nun ber 
Reihe nach verpflegt. Wenn eine Ya- 
milie aus acht Perfonen beiteht, fo hat 
fie das Recht, heute nur zwei Fami⸗ 
lienglieder in das Speiſehaus zu 
fhiden; morgen hungern bie erften 
beiven, und daß zweite Paar lommt 
an bie Reihe, übermorgen. bad britte 
Baar u. f.. mw. 6 fpeifen jie dann 
einmal in.bier Tagen! So geht 8 in 
den Dörfern, imo Hilfe geleiftet ja 
e 


dieſe Hilfe fehlt, kann man ſich kaum 
eine ung machen. Natürlich 
werden die Leiden der Hungernden 


die befannte N 
Kifieleit Der Mehörben vermehrt und 
es Mt fhon borgelommen, ° daß 
— — — * 

e3 zur Ernährung 


fationen, wenn. ihnen Hand ges 7 
laffen und ihnen bie nöthigen Sum- 7 
men zur Verfügung geftellt mürben, - 
viel beffer ala die Regierung die Hun» 
anoth befümpfen können, aber in 
&teräburg traut man biefen Organi- 
fationen in politifcher Beziehung nicht, ° 
ganz zu ſchweigen von geroif fen In= > 
tereffen, die nun einmal mit ft — 
Lieferungen verknüpft ſind. 
— — —s; — — 


Bom Hauſe Azupy. 

Der Bräutigam des Frl, Barbara ° 
Krupp, Regierungsaffeflor en 4 
Tilo von Wilmowski, der bisher dem 
Landrathe des Kreifes Graff 90: 
benftein in NRorbhaufen zu war, 
ift, tie.bie „N. &. ©.” mitiheilt, vom 
1. April ab zu dem Landrathamte bes 
Zandfreifes Bonn a. RH. verfi z 
ben. Die. Hochzeit bes Yıl. Bart 
Krupp und des Freiherrn Tilo vom - 
Wilmowsli —— Mitte des Monais 


— 





J 


3— 


— 


— 


3— 


Reinigung und ergeben bei 


* 
— 
—— 


 Bergnügungs-begweiler. 


2 „Gaciar and and Gieopatra.* 
al. — „Fifty — from voſton.⸗ 
— „About Zom 
.— x —* Mr. ee 
ra Houf Birginian.* 
— —— Lin⸗ Sets 
era Houje, — „The Middles 


le. — „Held by the Enemy.” 
— — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
Lie Houfe. — Ronert jeben Abend und 
onutag Nadmitiag. 
s — — —ñ— — 


Die Beſprengung der Straßen mit 


Cholrealeium. 


In der Chemiker-Zeitung machen 
A. Houzeau und G. A. Le Roy Mit⸗ 


theilungen über die Anwendung waſ—⸗ 
ſeranziehender Salze für die Staub— 


beſeitigung auf Landſtraßen, denen 
wir folgende Ausführungen entneh— 
men: Die Anwendung von Chlorcal⸗ 
ciumlöſung als Beſprengungsmittel 


fuür Siraßen wurde zuerſt von Jo— 


bart (1828) vorgeſchlagen; ſein Ver— 
fahren gerieth indeß in Vergeſſenheit 


und wurde erſt 1854 von Couſté wie⸗ 


der aufgenommen. 1859 wurden in 
Lyon Verſuche mit Salzſäure ausge— 
führt, die, in Berührung mit dem kalk— 
haltigen Boden, Chlorcalcium entſte— 
hen ließ. In Rouen hat man ſeit 1873 
mehrere Jahre hindurch mit der 
Chlorcalciumbeſprengung gute Reſul⸗ 

ielt. Houzeau hat 1876 be— 
rechnet, daß die Erſparniß der Chlor— 
calciumbeſprengung gegenüber der mit 
Waſſer über 30 Prozent betrug, weil 
die anfeuchtende Wirkung von Chlor—⸗ 
calcium etwa 6 Tage anhielt. Der 
Billigkeit halber wurde damals das 
Chlorcalcium aus den Holzeſſigſäure⸗ 
fabriken verwendet, welches aber nach 
Witz (1876) den Nachtheil zeigte, an 
den Kleidungsſtücken der Paſſanten 
Flecke zu verurſachen und ihr Schuh— 
werk zu zerſtören. In letzter Zeit hat 
Philibert⸗Delaire als Erſatz für 


den feuerfeſt macht; für die Landwege 
bedarf man z. 3. für 1qm 051 
Zlüffigfeit von 20° Be. Gegenwär⸗ 
tig dürfte aber da3 Chlorcalcium im 
allgemeinen al3 das geeignetjte Mittel 

Als Bezugsquellen des 


dafabriten, Chlorfabriten nah Wel- 
doſchem Syſtem, Borſäure-, Eſſig— 
ſäure⸗, Sodawaſſerfabriken uſw. Die 
Sodafabrifation ergibt eine Chlorcal- 
ciumlöfung von 10 bi3 12 Prozent 
CaCl2, die fonjt als werthloſes Ab— 
waſſer fortgeworfen wird. Jeder 
Tonne Soda entſpricht 1t Chlorcal— 
cium, d. h. 10,000 1 10prozentiger 
ö Da Millionen von Tonnen 


geht daraus eine Menge Chlorcalcium 
hervor, welche für ſämmtliche Ver— 
kehrswege der Erde genügen würde. 
Im Vergleich mit den Beſprengungen 
durch Petroleum oder Theer enthalten⸗ 
des Waſſer bietet die Chlorcalciumme— 
thode weſentliche Vortheile. Die erſte— 
ren ſind koſtſpielig, machen den Boden 
glatt, erfordern eine vorherige 6 
hauwet⸗ 
ter einen unangenehmen »Schlamm. 
Die Beſprengung mittels Chlorcal— 
ciums iſt billiger und erfordert keine 
weiteren Maßnahmen, als ſie bei dem 
üblichen Beſprengen mit Waſſer nö- 
thig ſind. Das desinfizirende Vermö— 
gen ift ebenfo groß mie das der Theer- 
löfungen. Ian mad;t allerdings diefer 
Methode den Vorwurf, daß fie bie 
Metallbeitanbtheile der Wagen (3. ©. 
Motorwagen), wie Kupfer, Mefling, 
Nickel, infolge der Oxychloridbildung 
angreift, ein Nachtheil, der indes durch 
die Reinhaltung der betreffenden 
Theile als leicht zu verhüten betrachtet 
werden kann. 
—— — 

— Boshaft. — „Sie haben gewiß 
auch ſchon meine neue Gedichtſamm— 
lung „Irre Geiſter“ geleſen?“ —,Wi 


* 10%. Sehe ich To Tchlecht aus?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


sr (Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


* 
Er 


F — 
—— 


Verlangt: Guter deutſcher Porter, verheirathet, für 
Vorterarbeit, muß erſter Klaſjſe ar haben 
und gut empfohlen jein, Anzufragen 289 -Wabaib 
Üdenue, Zimmer 8, 


Berlangt: Ein Junge = 16 Sahren, ber bie 
ifßlere. erlernen ki Bei Sram Bros, Ars 
mour. Ave., nabe Kingte Str. 


Berläufer für billige Baupläge, nahe 
Hohe Kommiffion. Adr.: 
ap25,%7,%9,mail,9 


Verlangt: 
— Stablwerten „Gary“. 
DB. 238 Übenppoft. 


Berlangt: Ein Wagrnmader für außerhalb Ghis 
ca er Sonntag von 12 bis 2 Uhr, 109 Wells 
taße 


Verlangt: Farmarbeiter. 
©. Canal Straße. 


Berlangt: Kiüfer de 
mann Bros. Co., 


Rob Labor Ügency, 117 
Aaplw 


ſſer —— Spiel⸗ 
99 Oft North Une omo 


Verlangt: Sofort, Porter, der am Tiſch aufwar⸗ 
tann, guter Sohn; dauernder Pla. 1195-97 
Blue Aland Avenue. [f} 


Berlangt: —— allein bei Nacht, 10 Meilen 
von Chicago. Adr.: M. 500 Abendpoſt. ſomo 


langt: Gebildeter junger ge: in Kiuötieft: 

—J AH) monatlih zum —— elege 

ſt und Sprache zu erlernen uß gute 
ungen haben. Adt.: M. 593 Abendpoft. 


t:, Barbiere $14, Meforts $15; Sho der= 
Haufen; ahrit, Seiehitt, » 7,14 ©. x N lat Str. 
—— 


neue Prämien-Bücher in 
39 bis 


2 
ioms 


langt: Wgenten 
ar * Chicago und Um — 
— Rommifiton und Sarfare. Mai, 
Ban Er Etr. 24apl 
at: ungen, über 16 Jahre alt, 
ehrt ou Ar eher u fe 
.. unter Kohn, angenehme, reine und 


in. BroBß & Edttein, 


3234 und » Gerciien Str. AapX 


ae — Rus-kieber,, n —T is auch ein 
— 
Mönner für Rahtarbei 


Ma —— 
u er iu Stellen: 


: ‚Earpen 
owie 
glich. 

eau. 


Fabrik; ſtetige 
a —— 
m —ñ ⸗ —ñ — 

Weber. A. B. Fiedler > 

ſa ſon mo 


amd Hammond Str. 
— 


le und he 
— ARE, — sl 


Mu mn 
er ji = Bann ala Yacn, 
une, Sie Rebe tt, 
Armitage € an 


ut, 35 dem 
— 
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— — — —— 


Berlangt: Männer und Muaben * PStellungen fudien: Männer Fb — 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent, dab: Bart.) 


Berlangt: Männer in der Bridyard: gu "arbeiten. 
$1.75 den Tag zu Beginn. Kurze Ehrete von 
Stadt. Anzuftagen Zimmer 8, Lenor Hotel, 


Glatt Straße. 

Berlangt: Borter für Saloon, — ann. 
231 R. Clart Er. 3 
„Berlangt: Gabinetmafer und Mafinenarbeiter. 
177 Oft Divifion Straße. 

Barbier, turge Stunden, tete‘ Soan- 
217. Fifth ‚Avenue. 


Koblenihaufler. 1110 Oft- Belmont 


— — — — — — 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Höfen. * a 


Datley Avenue. 


Verlangt: Ein guter Bormann an Gates. - Tag: 
arbeit. 1538 3. Stu 


Berlangt: Ein reinlicher junger Mann als Vor⸗ 
ter im Saloon. Muß etwas Bartenden. Bekommt 
Wohnung, Board und 830 den Monat. Zu erfragen 
beute Abend von 5 bi 6 Uhr, im Privathaus, 740 
Belmont Ave, 


Berlangt: 
tagarbeit. 


Berlangt: 
venue. 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
das Tapezieren zu lernen. eisen vor 
Vorm. oder nah 7 Abends. 864 N. Mozart EStr., 
nahe Humboldt Bart. 


Verlangt: Ein auter Junge bon deutfhhen Eltern. 
G. North Une. 


Guter deutider Verkäufer in Dry: 


E. North We. 


" Rerlangt: Ein ältliher Mann, der etwas Eng: 
liich jpricht, für Porterarbeit. Gutes Heim ab den 
richtigen Mann. Borhardt Bros, 1907-1 W. 

Deutſcher Mann, der Soldat geweſen 


Madiſon Str. 
Verlangt: 
als Privat:Deteltiv. Zim- 


Berlangt: 
goods. 247 


und guter Qurner ift, 
mer 1417, 126 State Eitr. 


Guter Eatebäder, guter Plak für. äl- 
teren Mann. 4 bi 6 Stunden Wrbeitszeit, ober 
an Gates und Brot. Näheres bei H. —— 62 
Gremont Str., nahe Willow GStr. * 


Berlangt: Männer, in ‚Färberei zu arbeiten. 
Phoenir Steam Dye Worts, 12 Southport Ave., 
nahe Elybourn Place. mdimi 


Derlangt: 


Ein zuverläffiger Mann als Ablieferer 
Mai, 146 Wells Str. 
ntodi 


Berlangt: 
und Kolleftor für Bücher etc. 


Ein guter Porter, ftetige Arbeit, Auter 
W. Irving Part Biod, 


Verlangt: Viele Vorters, $E—$12, Kelnerlehrlinge‘ 
Haus: und Stallleute, Gärtner, Kellerarbeiter, But: 
cher, Treiber, 3 Frachtverlader, Aftordarbeit, $3 b. 
5 täglih, Yuchbinder. 76 LaSalle Str., Strelow 


Berlangt: 
Lohn. Ereeljior Bart, 767 


Berlangt: Sofort ein Gärtner. Anzufragen 120 


Nord Rodweh Str., nördlih von Milmaufee Ave. . 
Ein ftetiger Mann für Stallarbeit, ‚$35', 


Berlangt: € 
per Monat und Board. 916 Dunning Str., nahe 
Berry. y 

Berlangt: Helfer an Brot und Rolls. 1085 Weft 
North Une, 


Porter im Saloon, muß etwas Gsfah: 
1247 W. North Abe. 


Verlangt: Lehrling in Apotheke, der ein Jahr in 
Hohjhule war. 136 Eenter Str. 

Berlangt: Junger Mann als Porter, muß fi alle 
gemein nüslih machen, guter Play. 556 Clybourn 
Ave., Ede Racine, Sannmalter. 

— ET ET a 
Starker Junge an Gates, mit oder 
Glart Str. 


Erfahrung nicht 


Berlangt: 
rung haben. 


Derlangt: 
ohne Erfahrung. 131 N. 


Mann in Bäderet. 
Halited Str. 


Pauman & Eo., Zailors, 


Berlangt: 
nöthig. 1746 N. 

Berlangt: Bufhelman. 
147 5. Ave. 


Ein guter Porter für Caloon, 50 ©. 


Verlangt: 
Bajement. 


State Str., 
Berlangt: Guter Catebäder. 409 €. DipifionStr. 
BladjmithHelfer. 61 Wendel Str. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter für allges 
meine Saloonarbeit. 116 €. Monroe Str, 


Ein guter Aunge an Gates. 281 Cly⸗ 
zwiihen Robey und Wihland oe. 
modimi 


Verlangt: 


Berlangt: 
bourn Place, 


N. Ward 
29ap,imX 


Berlangt: Painter, 84 Gortland Str. Nadhzufrn: 
gen zwifchen 5 und 6 Uhr Abends. Schiwark. 


Verlangt: Tüchtiger, erfahrener, jtadtfundiger 
Mann für Bäderwagen. Muk Sicherheit ftellen und 
Empfehlungen baben.Unionmarn vorgezogen. Gute 
ftetige Stelle für den richtigen Mann. 1134 Mil: 
wautee pe, modi‘ 


Verlangt: Aungen® zum Lernen. 330 


Etr. 





Verlangt: Yunge an Brot mit Erfahrung. Bäz‘ 
derei, 1100 Milwautee Ave. 

Verlangt: Porter für Saloon, muß "Er m Teer 
chen. Joſeph Lawler, 566 W. Harriſon 


Verlangt: Erfahrener Bartender, muß nüchtern 
fein. 212 Milwautee Ave. Sam’s Place, 





Verlangt: Starter Junge oder dritte Hand an 
Brot. 516 9. Str. und Butler. 


Verlangt: Porter, muß helfen an Tiihen aufivar: 
ten. 325 State Straße. modi 


Verlangt: Ein Porter 
Rajement zu reinigen, 


Mechaniker. 





ür Gejhirr zu waichen und 
aloon, 195 Market Str. 
4347 Str., 


S. Canal 


Verlangt: 
4. Floor. 


95 Nord 


Verlangt: Gabinetmafers. Anzufragen: ) 
modi 


Spaulding Avenue. 


Berlangt: Ein guter Schneider als Bufhelman und 
Hojenmader; ftetiger Pla das ganze Jahr. rael, 
495 Oft 43. Straße. mobimi 


Verlangt: Ein guter Bujbelman. N. Gali- 
fornia Avenue, Ede Yullerton Ave. mobi 
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die gut feilen tönnen, an 
David K Praun a: Eo,, 
und Waihington vd. 
Verlangt: Junger Mann für Garten- und Haus: 
arbeit, muß mit Dj Beieid wijien. Zeugnik 
verlangt. Zimmer 612, 218 Süd Clark Str. 


Guter Saloonporter. 40 5. Elinton 


Berlangt: ——— 
Mefjing-Arbeit. The © 
Nordoitede Union Str. 


Verlangt: 
traße. 


Verlangt: Guter Porter und Lundhmann. 60 Weft 
Jackſon Blod. 

Verlangt; Guter Wagenſchmied und Wagen-Holz⸗ 
arbeiter. Milwaukee und Elſton Ave. 


Ein guter Blackſmith und ein Finiſher 
an Wagenarbeit. 507 Elſton Ave. 


Verlangt: Guter ftarfer zweite Hand Brotbäder, 
verbeiratbhet. $15 die Mode. 1344 Grace Str, 


Verlangt: 


Verlangt: Yunge in der Bäderei zu helfen, ve 
Ürbeit. WI Belmont Ape., nahe Perry Stra 


Verlangt: Alter Arbeitgmann zum Grasigneiden. 
1054 Diverſey Blod. 


Verlangt: Ein erfahrener Hotelporter, 
Mann, der —— ſpricht. Hotel Bisma 
Oſt Randolph 


Verlangt: Cabinetmakers, Joiner-Hand und Rp 
Säger; dauernde Arbeit. Niemann Table Eo., "77 
Strake und Cottage Grove Ave. ; 


unger 
186 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter. diejer Rubrit 1 Gent das’MWort.) 


Gejuht: Guter Stallmann, beite Referenzen, fucht 
Stellung. 42 Elybourn We. 


Geſucht: Schneider fjucht Stelle fir alle vorkoms 
mende Wrbeit. 32 Soutbport Ave. 


Gefuht: Ein guter Unftreiher und —— 
ſucht Arbeit, ſieht nicht auf hohen Lohn. Beſte Em— 
pfehlungen. Adr.: U, 78 Abendpoft, 


Geſucht; wei deutſche Männer ſ tt 
Blag im su al® Helfer, au bei lern zu > Ders 
wenden. 8. 93. und Sf. ©,, 618 W. o Eh. : 


Geſucht: ale: Deuticher, nn le 

Die A * Be ex 5 Aueh liſch ſpre⸗ 
u nende Be gun tite 

Beich fe an ibert ie &o., 70 Sa Sale een 


Gejuht: Plak: in Hardivaregeihäft, Nachyufragent 


872 Sincoln Apenue, 


Gefuht: Deutiher Junge. juht Stell 
Ehriitteuen in de Ende Court, er 


 Sefußt: Junger deutiher Mann juht Stell 
Bainten oder Ladiren. 15 Mever. Court t. en 


Geſucht: Friſch ee nge, 
alt, jucht ftetige Arbeit. &. : Ju Es Bla 2 
Er. 

Geſücht: Ein ſtarker Junge ſucht ſtetige Arbeit 
in der Bäderei an Brot zu helfen. & on in 
der Bäderei gearbeitet. 295 Gleveland.-Vve., hinten. 


— t: :” nger Mann ſucht ſteti 
rfahrung. 161 Mo 


— ucht 


für 


Geſucht: Bartender 
Dias. Adr.: U, Tl 


F —— — 
— ER Een tune |) 


"eh Bartır, De: —— iaan, ſucht * 
1 

ee aka Dion oe Bi ah : 

Borsaipcogen bei Jopn 


gen 
amodi 


Pa 


Stelle. Eau 


— 
ee "Eu 


Platz in Bü: 
‚Stt. EG 


"(Unzeigen unter vieferMubrit 1 Gent das Wort.) 
— EL SEE er RUE LAS TREE 


: Gefuht: Outer Vorter, * — ſucht ſte⸗ 
tigen Plab. Leo Rit, 145 We 


? Gejußt: Biwei deutj 
t * 
—* — im Ealoon. 


Männer fuhen Stelle als 
Diverfey  Bipd.,. hinten, 


Gejuht: Guter Echreiner jucht Stelle. 1243 Nord 
Aſhland Re =. $ r f 


Gejucht: Junger Mann, 22 Jahre, wünſcht irgend 
beihe Arbeit. 161 Oft Fullerton Ave. 


 Geiudt: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
‚oder in Privatfamilie. 282 Eeminarp pe. 


BGeſucht: Zwei elle und zwei Bladimithhelfer 
»fuchen Arbeit. 58 Fullerton Unenue. 


Gefuht: Erfahrener Lunchloch, jheut Teine Arbeit, 
jucht. Stellung. 2124 N. Sacramento Ave. Tonv. 


Geſucht: ir . 


Stellung, jcheut keine Arbeit. 
Üdenue. Tony. 


Gejuht: Gin ftarker Junge, 
fchent, jucht Stelle. 551 N. Halfted Str. 


Gejuht: Erfahrener junger Mann jucht Stellung 
als Yundmann oder Porter, Adr. M. 571 Abendp. 


Gefußt: Junger deutfcher "Sireiner fucht Arbeit. 
322 Larrabee tr. 


Geſucht: 


Erfahrener, verheiratheter Ders jucht 
2124 NR. Sacramento 


der feine Arbeit 


1 Deutiher Mann fuht Stelle um Pferde 
* 3u bejorgen. U. D., 119 Maud Xpe. 


Gejuht: Netter deutfher Junge, über 14 Jahre, 
ſucht leichte Arbeit. 954 W. 51. Straße. modi 
: _Gefuht: Selbftändiger deutiher Schneider ſucht 
Stelle. Johann Schneider, 300) Larrabee Str. 


Geſucht: Aunger Barkeeper jucht ftetige Stelle nach 
dem 1. Mai. Kann nur Abends borfprehen. Nord» 
jeite vorgezogen. Adr,. U. 753 Wbenppoft. 


Fe: Deusiher Painter juht Stelle. 1094 W. 
21. Place. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Anternational Employment Office. Berlangt: Spr 
fort 50 Mädchen für Reftaurants, Hotels, Fabriken 
und’allgemeine Hausarbeit, von $5 bis $9 die Woche. 
Verfängt: 5 Männer, $1.50 bis $2.00 den Tag. 
772 Milwautee Avenue. 


Berlangt: Sofort, ein frifch eingetwandertes Ehe: 
paar. Fralı für allgemeine Hausarbeit, Mann um 
Garten zur bejorgen. Näheres: Deutiche Gefellichaft, 
61 LaSalle Str. modimi 


Verlangt: Nähte- und Wbpreifer an Röden, ud 
andmädcden. Ede Herndon und Marianna Str. 
ehmt Lincoln und GSouthport Ape. Gar nördlich 
bis Marianna Str. Edward Shellſtrom. mdmi 
Fabritarbeiter, Ehepaare, Porters, Ma: 


„Verlängt: 
fhiniften. Zimmer 3, 159 Ch Wajbington en 
omo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Nettes junges Ehepaar fuht Stelle, 
Stadt oder Land. 76 LaSalle Str., Strelom. 


Gejuht: in junges Ehepaar fucht Stellung, 
Frau als Köchin, Mann verftebt etwas von Gärt- 
nerei und Syarmarbeit. Zu erfragen: 99 Rees Str., 
hinten, unten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nd Fabriken. 


Zwei gute Schneiderinnen für 8683 N. 


Verlangt: 
modimi 


Elart Etraße, 
Berlangt: Mafhinenmängen und SKleidermacerin 
an Damenröden zu arbeiten, guter Lohn. 158 Gauit 
Eourt, nahe Dipijion und Larrabee Str. mdimi 
Verlangt: Ein gut geſchultes Mädchen für Office— 
Arbeit. 916 Dunning Str., nahe Perry. 


Verlangt: Mädchen an Shopröcken. 77 Fremont 
tr. 


Verlangt: Fünf Drygoods3:BVerkäuferinnen, guter 
Sohn. Anzufragen Dienitag Morgen, Moeller Bros., 
980 Milmautee Avenue. 
ee 
Perlangt: Mädchen. 
und; Armitage Avenue. 


Eijendrath Glove Eo., Elſton 
mdimi 


Verlangt: Gute Kleidermacherin auf ein oder zwei 
Wochen zu nähen. 555 W. Superior Str. 


Verlangt: Taſchennäher innen, Futter und. Wer: 
melnäherinnen, jomie art an Männers 
öde. 47 Brighbam Str., zwifchen N. Paulina und 
Alhland Ave. 


Berlangt: Unerfahrene — 
Aſhland Avenue. Hongoltz 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcen. 142 Barry 
Reſidenz: 163 Fletcher Str. ©. Hanſen. 


Verlangt! Erfahrene Putzmacherinnen und Zube— 
reitetr, lange Saiſon, dauernder Ds für tüchtige 
Arbeiterinnen. Anzufragen bei 9. Stumer, 


be Emporium 
152 Etate Straße. 


Berlangt: Näbmädchen an Regenichtemen: ftetige 
Ürbeit. 232 Franklin Str., 4. Floor. fafonmopdi 


Verlangt: Auge Mädchen in ca 
325 Cleveland Ape., hinten. WUapiio& 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, er Ein: 
twideln und VBerpaden von Candy. Nur fjolche, die 
arbeiten wollen, brauchen jich zu melden. Guter 
Lohn, — reine und helle Arbeitsſtätte. 
dbeim Bros. & Edfteim, 
Peoria und Harrijon Str. WUapk 


Perlangt: Mädchen zum Erlernen von Teidhter 
lünftlerifcher WUrbeit, $5 per Woche im Anfang. 
Ständige Beihäftigung. Frig Franzen & Eo., 
Milwaufee Une. Map2m&t 


Sausarbeit. 


Gin gutes — Mäd — Due Res 
Clart modi 


für Küche und 
modi 


Verlangt: 
ſtaurant. Nachzufragen: 


Zwei gute Mädchen 
198 Illinois Str. 


Derlangt: Mädchen für 
Anzufragen: 694 W. Fullerton Ave., 
weſtlich von Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Simmerarbeit. 


allgemeine Hausarbeit. 
zwei Blod3 


Fin deutihe: Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, braucht nicht zu kochen. 4644 Prairie 
ve... 1. lat. Mıs. Hitfhmann. 
Verlangt: Ein Zimmermädchen. $6 die Woche und 
Poard. Mub etwas Arbeit in der Küche verrichten. 
. 9. Engel, 1399 &. Canal Str, 


Berlangt: in reinliches, arbeitiames- Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. Muß gute ——— 
baben. Nachzufragen 218 Vilas Place, 1. Flat, Ra— 

modi 


venswood. 


Verlangt: 


Verlangt: Eine Wajchfrau. 2872 R. Kermitage 


Ave., nabe Lawrence Apve. 


Verlangt: Frauen zum fchruppen. Zimmer 6, 45 
Sa Ealle Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Kochen, 
zwei in Familie, guter Lohn. Anzufragen heute und 
morgen, 380 Elifton Uve., nahe Center Str. mdı 


Verlangt: Mafhfrau, beitändiger Plag. 901 Nord 
Clark Straße, oberes Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
555 Weit Superior Str. 


Verlangt: Katboliihes Mädchen für Hausarbeit. 
1032, Wellington Str. 


Verlangt: Deutſches Mäd 
1425 Diverſey Blod., Ede 


Verlangt; Ein Mädchen fürt allgemeine Hausarseit, 
nur, ein Kind. 140 Diverfey Blod. . 


erlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Trogdowis, TIL MW. Taplor Str. 


Berlangt: Stores Mädchen für een Mus 
deutich und englifch fpreden. 735 W. Ebicago Une. 


€ s M 
558 Wifigen Mer 2. Sin 


Ein gutes Mädchen gemö) 
uter Lohn und gutes ur 
be., Dat Barf, 


Ein Mädchen für. gemwöhnli En 
*5* Üpde., einen öftlib don 
n nehme Evanfton:Car. ſaſonmo 


e. 1 — — 
Dr. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 5548 


Berlangt: 
ußarbeit, 
enilworth 


Verlangt 
‘arbeit. V 
Klart Str. 


allgemeine 
ſomo 


ne 


Berlangt: Ri dermäbchen, nur für süber, ae 
Br Ss * ſomodi 


4619 Prairie Ave. 


1. Flat. 
f * 
8 Ein krn Sr, mape IE Cie “ om 


langt: Mä # fi 
In ante —— ——— 


573 Abendpoſi. 
Berlangt: M Sarbei 
folafen. 316 Ma ade ee 
— ine Webeit und 
— — 
und Abends, Kaul, 4837 Ghamplein Üde. 
Kapınt 


Br 


% 
—— 


ah; den 2. Apeiı 1007._ 


Berfangt: a und — 
(Unzeigen unter biefer- Mubrit 1 Gent das Wort.) 
} \ 1 Haußarbeit. s ! 

EBEN Weltere Frau als. Kaushälterin. 26 


Berlan t: Gutes Mädchen usarbeit. 4448 
Brairie Üdenne, — Waplw 


— 1 Ringen v- Küche. Guter Lohn. 
* Be 561 N. Halſted ee Babe und u 
uran 


Verlangt: Schrupp-fFrau.- 217 Wells Str. 
Berlangt: Mädchen. für Kausarbeit und in der 


Küche mmiguhelfen. Guter Kohn. 137 Wells Str., 
Saloon. 


Mädchen für Hausarbeit. Frau Ser: 
“ibland Ave., nahe Tunning Str 


Verlangt; Madgen für all emeine ausarbeit. 
877 Walnut Str. n — 


— Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
ve. 


Berlangt: 
lin, 159 N. 


Verlangt: Tüchtiges, Mädchen für allgemeine 
— ſtein Waſchen. Reſerenzen. 4953 Laſalle 
be 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um im Reitaurant 
tagsüber zu beifen. 80 N, Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
verfteht, für atichenarbeit. Sann zu Hauſe ſchla⸗ 


fen. 70 €, North Ave. 
Verlangt: BWaichfren. Familienwäſche. Einen Tag 

per Woche. 49 St. James Place, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen 
1548 _ Dunning Str. 


"Berlangt: Ein gutes chrliches deutiches Mädchen 
für Hausarbeit. Sıept mehr auf gutes Heim als 
auf hohen Yuhn. 96 N. Galtrornia Wpe., nahe 
Humboldt Bart. 


für allgemeine &anSarbeit. 


Berlangt: — 100 für 


Köchinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. 


3423 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gin nettes deutihes Mädchen für 
leichte Hausarbeit bei Yamılie ohne Kinder. 381 
N. Halited Str. modimi 


Verlangt: ZTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7=Zimmer Flat. 3 in Familie. Guter 
Sohn. 5175 Midigan Wve., 2. Flat. 


modi 
Mädchen, deutſches bevorzugt, Familie 
lein Waſchen. Referenzen. 204 Kten⸗ 
1. Apartment. 


Verlangt: 3 Küchenmädchen für einen Platz, 8; 
Gouvernante, Köchinnen und zweite Mädchen, Haus— 
hälterinnen, Stadt und Yand. 76 YaSalle Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für die Küche, 
zweites Mädchen, kein Wajyen, guter Xohn, 
zufragen Nr. 4913 Grand Blvo. 


Berlangt: Mädchen für Kinder. 
Ave., 2. Floor, binten. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren 
Stüge der Hausfrau. 678 Larrabee Str. 


Mädchen 


Verlangt: 
von Drei, 
more Wpe,, 


aub ein 
Nach: 


979 N. Sawyer 


zur 


Verlangt: zum Geſchirrwaſchen. 18 


Wells Str. 


Verlangt: Madchen am Tiſch aufzuwarten. 
ſtaurant, 108 Clybourn Ave · 


— 


Re: 


Berlangt: Ein älteres Mädden für Saloon. Muß 
etwas" Lund kochen und Haushalt führen. 576 Yar: 
rabee Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in Familie vun Yweien. Nachzufragen nad 
7 Uhr Abends. 178 MWilmot Ave, Flat D. 


— Perlangt: Tüchtiges erfahrenes Mädchen 
Sausarbeit. 14 | Milmantee Ave. 
Madden für allgemeine Hausarbeit, 
35 W. North Ave., 2. Floor. 

Frau oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß fochen verftehen, gutes Heim, gu: 
ter Lohn. 4339 Wentworth Ave. 


Verlangf: Eine alfeinftehende frau oder Mäpden 
für gewöhnliche ——— ohne Wäſche. 1127 
Southport Ave. 2. Flat. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von zweien, ſofort. Empfehlun— 
gen. 174 37. Straße. 


Verlangt: Mädchen oder frau Hr Küchenarbeit. 
$6 Cohn. 59 Sid Desplaines Str., Saloon. 


Verlangt: Ein deutjches für leichte Haus: 
end, 17 6518-19 Nabre alt. 69. Diverjey Court, 
. Flat. Wrightimood Ave. Hochbahnftation. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Erwadienen. 2186 Wilcor Ave. 
Daplınk 


‚Mädchen für Kochen und Sausarbei. 
3806 Stand Blpd., Flat 3 


Berlangt: 


für 
modi 


Berlangt: 
gutes Heim. 


Berlangt: 





— 


Verlangt: 
Guter Rohn. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbihen. 


(Unsciaeh unter Dieiee Rubrit 1 Gmtdas Wort.) 


Gefucht:-Volnijches Mädchen von 19 Jahren fuct 
Stellung für allgemeine Hausarbeit in Familie. 
Eliſabeth Fri, 34 Grand Avenue. 


— Mädchen — Stelle für Hausarbeit. — 
8 . Kalfted € Str. AR. Switer. 


Geſucht; Deutices Mädchen Fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 939 Einbourn Avenue. 


Gejudt: ge fuht Wäſche zum 
wa ſchen und bügeln. anzer, 1268 R. Marjh: 
field Avenue. 


Gejuht: Ein deutfches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine  Kausarbeit. 25 Grace Str., 2. flat. 
Bitte jelbft vorzuſprechen. 


Gefuht: Erfahrenes deutfches Mädchen, 2 Monate 
im Xande, juht Stellung bei beiferer Kerrichaft, 
um augen oder Serpiren. lljähriges Zeugniß. E. 
2., 1686 N. Albany Ave. 


Gefucht: Reipektable deutihe Frau just Stelle als 
Hausbälterin in befferem Haufe. Briefe erbeten un: 
ter M. 589 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Wafh: und Rein: 
machpläge. 442 State Str. Folmer. 

Geſucht: Demn che⸗ Mädchen ſucht ſtetigen Platz F 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 132 €. 
North Avbe., Front. 


Geſucht: Ein deutſches, friſch 
Mädchen ſucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. 
22. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine et tann todhen, wajhen und bil: 
geln. Bitte felbft vorzufprehen. 814 W. 21. Place, 

Geſucht: Saas Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1024 W. 2. Place. 


Geiuht: Alleinftehende gebildete Frau fucht 
Stelle um den Haushalt F führen, bei netten Zeus 
ten. 456 Kleveland AÜne., 2. Flat. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle. 
feine Sausarbeit. 570 Sedewid Str. 


Geſucht: AJunge deutihe Frau fuht Stellung als 
Hausbälterin. O W. Homer EStr., nabe Weftern 
und Milmwautee Upe. 


Geluht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für ger 
eg usarbeit, Kann mwaidhen, bügeln und 
ochen. 2 ine Str., binten, oben. 

für 


Geſucht: Deutſches Mädchen fjuht Stelle 
Hausarbeit oder im "Saloon. -Perfönlih vorzuipres 
hen. 572 Sarrabee Etr., Saloon. 


Gefuht: Frau ** Stelle bei Kranken 
Wochnerinnen. Adr. M. 500 Abendpoft, 


Gefuht: Stelle für Hausarbeit oder Reftaurant. 
8 3 Tage nadhgufragen. 352 Eiybourn Ave. 


Gefuct: Gute deutſche Yufinehlundföcin ſucht 
Sielle. Gut in Küche, Saloon oder Lunchroom. 38 
Aufin Ave. 


"Berlangt: Ueltere deutihe rau, fri 
dert, anEe Arbeit. Kann kochen. 2 
betb. Str., Floor, Front. 


Geſucht: Friſch eingewanderte beutfche Frau fuht 
einige Stunden Arbeit im Tag. Selbit vorzuipres 
den. 761 W. Auftin pe. modi 


Junge deutiche 
W. 


eingeiwandertes 
3 U. 


Scheut 


und 
mdi 


eingewan⸗ 
R. Eliza⸗ 


i dentjche Mädchen, fürjlich gelandet, 


Pitte vorzujprehen. 13 Ferdinand 


jiden Ci 


Geſucht; i ingewandertes Madchen ſucht 
— ide "Bitte ſelber vorzufpres 
hen, 7 ‚3. Floor. 


s Mä ſucht ſtetigen Pl 
re 1081 KW 21. Str. — —* 


ungarifeies Mädchen jucht 


ich 
Pr 9* gain —— Brise Bitte dorzufpres 
hen. N. Hermiitage U De. modi 


„17 Yabre Stell: 
„SEE: Bauen ben 1 Date pt Se 
Wäſche in's 


Pe u Zaren nimmt hi. 
—* Deu — ſucht wu Bügel: oder 
Bes Bogorme. 


© „miniter 


nn 
— *. a 8 2.2 


Geſucht: d * ⸗ 
macepläge. Em —S tr.,. binten, er N 


2 


(ud: Ein: — junger Mann fucht Si 


d oder bei Pridieger. Gebt au 


Ge 
in einer Bri 
wert. F. Detan, 1 R. 


——— 
& chwere 


cht: — wunſcht Waichpläge oder 


Geſucht: 
ſonſtige Arbeit, 1 ® Be Blace, hinten. ' 


Geſucht: 
Haus zu nehmen. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte felbit börzwiprechen. 251 
ladbawt Str., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 87 School Str., nahe Perry. 


Junge Deutiche Bi * Wãſche 
167 Clybourn Abe. 


Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ylerander, der Wohnung 3:Ausfatter, 
2010—12 Wabafh Avenue. 


Der einzige Driginal:-Laden feiner Art. 


$15,000 Baargeld jiherten uns eine große 
bon Möbel, Muftern don drei der größten 
ten, beftehend aus Drejjers, Sidebvards, Kombinas 
tion Bücherfchränten, Center Tiichen, Ausziehtiicen, 
Bibliothef-Tiihen, ijenbettftellen, tharjähli alles, 
um das Heim angenehm zu machen, 
Um jchnell damit zu’ räumen, beichlojjen wir fie 
zu_einem Biertel ihres MWerthes los zuſchlagen. 
Dentt, was Iht ſparen könnt, wenn Iht von uns 
lauit. — Die nachſtehen den —8 ſollten Euch meht 


als überzeugen: 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, 
bis ' $3.50. 760 Eijenhettfteilen, 4%. 
Springs, 65c. 125 GEotton:Zop Watragen, 
600 Kopitiiien, 2öc. 30 30 Kücenftühle, 2öc. 400_Wb: 
aimmerftühle, 50. 150 Kücpentijcye, 50c. vo 3:$ 
Barlor Sets, 88.50. 185 Coudes,. $1.98 
Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Bes 
—— 
Werkh Möbel, Zahlungen 
N Werth Möbel, ahlungen 
875 Werth Möbel, Zahlungen 
von gahlungen 
bon Zah hlungen $ 


8100 35 Möbel, 
510 Wert Möbel, 
Dies iſt die: Gelegenheit einer Lebenszeit. 
bald verjäumt "fie nicht. Wir geben Guh aud eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von Krankheit 
oder Wrbeitälöjigfeit „Leine Zahlung verlangt wird. 


Alezaygder, der Wogmungs:Ausitatter, 
2010-12 Wabajh Avenue. 
— WapimX 


von 
von 
bou 


— Adtung! Billige Möbder! 

Infolge eites Kifenbahn- Quteinmenfiheh find wir 
in der angenehmen Lage, für die mächiten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
tegulären BPreifes zu vertaufen. — Wir haben : 
Waggonladungen Döbel, melde durch den Zujamz: 
menftoß ganz ivenig gelitten haben, gefaujt, und 
müfjen, da wir feinen Plag haben, Ddiejelben für 
beinahe den halben Preis verjcpleudern. Darunter 
find große jchöne Sideboards zu $7.9;  Drejiers 
— Spiegel zu $6.,50; Ghiffoniers, 

ui m 

Auch haben Mir das größte Lager von Kochdfer 
auf- ar Novdfeite, große Kochöten mit 6 Dedeln, 
garantirt — Badöfen, von -$14.75 _ aufwärts; 
— ftarfe Gijenbetten von $1:25 aufwärts; aus 
ammenlegbate Stinderwagen von Ic aufwärts; 
eroße Rinderwa gen, mit Velour gepolftert, Gummis 
reifen und Sohn, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 

08, von $9.98 zur wärts; fhöne Mufter 
von Seniter-Gardinen, von Y8c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzaplungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kran; 
gi oder ‚Ürheitslojigfeit. bape t⁊ 

o t ſchen, 104 E. Rorth Abe. nadhe Halſted Er. 

gu faufen gejuht: Ein 106 gut erhaltener Klei: 
—— (Elothelojet). M. I., 1220 Nord Rodweil 

Straße, Ede Pleafant Place, Seiteneingang, oben. 

— Aulftion = Verkauf! 
Morgen um 10 Uhr Born, großes Sortiment von 
Möbeln, Carpets, Rugs und allerhand Kausbaltar: 
tifel, in unjeren Berfaufsräumen, 540 Sheffield Ave. 
nabe Lincoln Ane. 3. Ralph, 


Zu verfaufen: Echöne Möbel, ebenfall® ganze 
Hauseinrihtung, wegen Abreiſe. Nachzufragen 
Abends, 2706 Emerald Ave., nahe Halſted Str. 
Agenten ausgeſchloſſen. 

Zu verkaufen: Varlor-Set, Diningroom-Set, 
Sideboard, Ledercouh, jogut wie neu, zum halben 
Preis. 279 Winthrop Ape., 3. Flat. 


gu verfaufen 


Veriteigerer. 


—— 


Möbel. 573 LaEalle Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlih, HI—$6 den Monat. 
Die feinfte Auswahl ger: Pianos dieie Woche 
Schleuderpreijen. Kommt früh und, trefft Eure 
Yusmaht. Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter: 
Bargains,. wie folgt: 5 echte Chaje VBianos von $140 
bis 2225; Steinway, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, wenig ‘gebraucht, u 58 8250; Kimball 
5 und 8110; Emerſon, Bauer, x; und 
viele andere wohlbetannte abeitate zu ft tedus 
irten PBreijen. Stard Pianos, 350 bis $750, zu 
eziellem Rabatt dieje Woche. Gebraudhte Square 

. und Orgeln, -$i0 bis $%. 
. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaſh Une. 
2Dap"X 


Danıe verlauft ichönes Piano, fpottbillig. 661 


Robey Str., nabe Milwaufee und North Une. 
10 Baar faufen ihönes Piano, in Storage, 
1493 Milwaukee Ave. 


Nur 895 für ſchones Upright Piano. 85 monatlich. 
Aug. Groß, 5094 Wells Str., nahe a * 
Wap, Iw 


Muß die Stadt verlaſſen. 85 kaufen das beſte 


Piano in as Abends oder Sonntag boripre- 
gen. 830 Weft Etr. Waplw 


ſtonzertina, gebraucht. in çutem Zuſtande, billig 
su vertaufen. M Milwaukee Ave., nahe — 
€ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein feines leichteß Rubber: 
tire Goddard Buggy und Eutumder Familien Sur= 
ren und Geichier; babe ein Automobil und keinen 
Gebraub dafür. Refidenz, 3636 Prairie Une. wıdi 


She Aquari 108 MilwauteeYne., 
Junge Bapag n mit Käfig 8.0. Ras 
narienpögel sr 9, t. Echte — — 
Naturaquar tomplett, $2.00 und höher. 

13apimx& 


Zu verlaufen: immer an Sand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und foldhe für irgend ein Beidäht, 
euh Yarm-Stuten, von $35 aufwärts. PWrobezeit 

der wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaı * 

ve. Amidm 


um, 

eie 
Rolle 
ien 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier fur 
Store Figtures. 


Allgemeiner 2m und Verfaufsraum : 230—22— 
W. Madiſon Str. Ecde Peoria Str. 
Zelebhon: er 1712. 
ezieller Frübjabrs: Verkauf. 
1000 Wagg —— von gebrauchten Store⸗ und 
Office⸗ —— fur irgend ein Geſchäft zu den 
niedrig reijen. 
Wir fabtijiren neue Firtures auf furze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 5 


Auf. Ubzahlung. geliefert. 


friedenheif garantirt. 
ulius Bender 
DA 3-3 DB. Madiion Eir., Ede 
Peoria. Sap°X 


Bender, 


217—219 srihmante Avenue, 

nahe = elfted Straße, 
terfauft alle Eorten von Laden-Kinrichtungen, als 
Grocerp:, Butcher:, Bäderz, eiders und Drugs 
gu ete., ete., zu dem allerbilligiten Bun. as 
be Lauft, ipredht bei mir vor. 0d3*% 


— Fred Bender, etablitt 1883 — 
MWabaih Ave, und 14. Straße. 
Laden-Ginrihtungen für Groceries, Mesgereien, Bis 
garten, Eonfectionerd, tes Geläa Trpgoods, Reftaus 
tationen etc, — Gröhtes Geihäft diefer Art in 
Amerita; billigfte PBreife in Ce o jür baar ober 
Anichlagszahlungen. Telephon Calumet 194. . 

jan, mifeme, ii 


na € Euren ganzen Xaben, Gtod oder ig» 
iu der —— wollt, wie Grorer e3, Meat⸗Mar leis 


— Bakerd,. Drau Aleider⸗ und 
3 tadt oder Sand), ‚sable u. die höds 


Baarpreife, und Taufe jchneller deum irgend ein 
anderer Sänbler in der Stadt. Smzirmomigm 
— Goodkin 
%3 R. Halfted Str. 


Nrone Lineoin 538. 
Bu : verkaufen: Wall —— Shelving 


und Show e. Mi Well 


tau 1: Ei te8 geb % ⸗ 
gifter, Werlonel Snormugt, ar. 0 —— 3 


diefer Rubrit-2 Gents das Wort.) 


u «Hl 
eilt Math und Bf. — Bi. 


BESTE nut 
= re 93 Milwautee Ant. * 


orta 
mme, 


bie dann 


—— Frau wünfht Wälhe in Haus. 


N WVrgefiäftegelegengeiten. | 


‚(Unzeigen unter bi diejer Rubsit 2, Gents das. Wert) 


Zu ‚verlaufen: — —** ein gutgehender 
. Meatmarket. 567 N. Halited Str. 


Werſchnell gute Geichäfte jeder. Art: faufen oder 
verlaufen mil, tomme gu 394 Eiybourn Ave. 


Babe 8 Selpon!, mit ‚und .ohne Weftaurant, 
zu verlaufen. Fragt Morgens 9. 29 Elybourn Ave. 


F vettaufen: Meatmartet. 2 N. Hetmitage 


4225, werth $4W; Groceryftore, Waarenporrath u. 
Eintichtu billige Mietbe. Store und Wohn: 
zimmer, Boipgrude. 465 Yarrabee 

WIEN. Halfted Str. 


Zu. vertaufen:- Gute alte Wäderei, ſchöner Shop 
und Wobnung; Mıetbe $12, Preis 8100. Nadzu: 
fragen 737 W. Kongreß Sir. modi 


Zu _vertaufen: Kaffee: umd Thee-Store, Bierd 
und Wagen, gute xage, billig, wenn jofort genom⸗ 
men; Delitateſſen-Store, tägliche Einnahme $60; 
Delitateijen-Store, täglihe Eınnahme 85; Delite- 
tejfen-Store, tägl. Erınnahme 825. Kommt, jebt’s 
an... fragt .Morg. .von 9—10. 294 Eipbourn Ave. 


3300 faufen fogleih Gandy-, Sigarren-, Notion> 
und Säulftore, legter Cigentbümer 15 Jahre. Gutes 
Aus kommen garantirt. 5 feine Zimmer mit Store 
$lö Mierde,. BIN. Halfted Etr., nabe Garfield Adr. 


Goodtind, 


Str. 


Guter Country — Shop, 
Näheres 1861 NR. Hopne 
modo 


Zu derlaufen: 
25 Meilen von Chicago. 
pe. 


neuer Gonfectio- 
auf der Nord= 
auf der  Rord- 
85 Late Er. 

modi 


$230,. Hübicheiter Mleiner, ganz 
narr⸗, Tabak-, - Schulartilel:Store, 
tn», Tabat-, Schuiartitel:Store, 
mweitieite. Wohnzimmer. Mietde $I6. 


Zu verfanfen:- Sehr. einträglices „iFlorift“- Ge⸗ 
ſchaft in Chicago, 6 Meilen von City Hall, U Jahre 
etablirt, Wholejale und Retail, gute Laden- und 
Saustundicait, 4 Gewächsbäuier mit allen neuen 
Verbejjerungen, 200 neue Frübbeetrabmen, zwei 
Rierde, drei Wagen, Dampfteriel (Boiler) und Wa: 
genremile, 9 Stadt:Yors, zweiitödiges Steinfront- 
baus mit 3 Flats und Store, Heibiwajierbeizung; 
100,000 Gemwähle (Plants) für  Frübiahrs-IUmfag. 
Kann gleich übernommen werden. "Suter Verlaufs⸗ 
grund. Keine Agenten. Adr.: N. 561 Abenppoft. 


$350 Taufen gutzablendes * Zimmer Rooming 
und Poardinehaus, lauter reine Zimmer, Adr.: U. 
746 Abendpoft: 


Möchte Saloon Faufen oder neu anfangen in Cbis 
cago oder Umgebung. wo Ungarn und Defterreicher 
wohnen. Spreche mehrere, Sprahen umd babe $1000 
au inveititen. Wdr.: U. 740 Abendpoft. 

gu verfaufen: 2 Stühle Barbierfhop, billig. 311 
€. VBladhanf Str. 

Yu verlaufen: Ed-Saloon, gegenüber einer Braues 
rei. altes Geichäft, mit fchöner Wohnung, Miethe 
850. Gute Gelsgendeit für den rechten Mann. Näs 
beres 57. Weit Ban PBuren Str., im Saloon, fajono 


Zu verfaufen: Wäderei, 
KR. N Eugenie Straße. 


gu verlaufen: Outgebende Bäderei, 
nur Storetrade. Rein ajem’t. Adr.: 


Einnahme 
jafomo 


NRordiweitieite, 
8. 614 Abdpoft. 
Baplınt 


Etoretrade. 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Theilhaber. Butcher verlangt ‚al Partner, beſtes 

Heſchaft der Rordſeite. zu viel für mi allein. — 
o 


Adr.: U. 7233 Abendp oder telephonirt North 
3013. modi 


Theilnebmer verlangt mit etwas Vermögen in eis 


nem gufgebenden Geihäft, mit oder ohne Stelle. 
Adr.: U, 749 Abendpoft. jomodi 


& Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 5 Zimmer. 85 Home Str. 


304 Gleve- 


Zu vermietben: Bajement und Stall. 
land Abe. 


Zu _dermiethben: Ed-Laden, geeignet für Apotheke 
oder Grocery. 1A. Narfbfield Uve., Ede Roscoe, 
Zu dvermiethen: Gditore, befte Lage für Apothefe, 
Butcheribop oder Saloon. 6l. und Morgan Str. 
famo 

"Zu —— Grohhes und helles Front Office⸗ 
Zimmer. 407 Chamber of Commerce Gebäude. imo 


4 
ſomo 


Zu vermiethen: Deskroom mit Telephon. 
Chamber of Commerce Gebäude. 


u vermiethen; 6 Bimmer: Wohnung mit Stall, 
paſſend für Milhgefhäft. 1134 W. 13. Str., nahe 
Hoyne Avenue. jafomo 


neuer Edladen 
ar 

Chris 
26aplw 


* 1580 — Ave. 
ohnzimmern darüber te 2a t 
thele oder Grocery, mäßige — Hosen 
ftianien, 3212 N. Clarf Str 


Zu vermietben: Gin gutgelegener Store mitWobn: 
immern , dahinter. Mähiger Preis für gute Vente. 
7 Lincoln. Ape. Bapiw 


Zul vermiethen: 
mit 5 


Zimmer undsBsard. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Gute deutihe Familie juht PBoarders. Gute Vers 
dilegung, 84.00 die Woche. 108 High Str. 


YZu_vermietben: Möblirtes Zimmer bei Wittwe. 
325 Genter Str. 


freundliches möblirtes Zimmer, 
73 Dat Etr., % Blod von 


Zu vermietben: 
auch pafiend für zivei. 
N. Elart Str. 


Wittive oder nettes Mädchen fann Simmer 
bei junger 
Nahzufragen überm Sa 


Junge 
mit € * erhalten, ju mähigem reis, 
———— Dat Str. 
von 


Bu vermiethen: Nettes Zimmer, billig. ESchreier, 
183 Tomnsend Str. 


A vermiethen: Dame oder Mädchen kann möblir⸗ 
tes — bei einzelner Dame haben. 35€ 
Part A momt 
le 5: . — — — 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koſt, bei Privatiamilie, 
Avenue. 


2613 Emerald 


Yu bermietben: Sübices 8- — Flat. Radın- 
fragen 505 N. Glart Str, El at, jomo 


v Möblirte Zimmer, 
Lincoln Bart. 


bilie. 18 


Zu vermietben: 
Naplwæ 


Wisconfin Str., 


Zu ‚vermietben: Ehön möblirte Zimmer, preiße 
wertb. 430 MW. Van Buren Str., 2. Flat. BapimXt 


—— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Ein oder zwei leere Zimmer; 
beide Stunde von Halfted und 2. Etr. Mir.: 
X: Lang, 124 Weit 21. Str. fafonmo 
— — — a nn — 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Spezialverjammllng der Badfteine und Stein: 
maurer am Tienftag Abend, den 30. Upril, zur 
Mevidirung der Statuten und Nebengejeke. 
jamodt Beter Shaughneifh, Beäf. 


Wenn Ahr zu blaftern, Brid: oder Schornfleins 
Arbeit habt zeibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Xelepbon — oldt 6588. apdojamo* 


„SSte deutige Bihigube und, Bantoffetn jeher 
Größe fabri us und hält vorräthig WU. Zimmers 
mann,’ 148 Elybourn Uve., nahe"Larrabee a 

d,Im 


Wlerander Beteftive » Agentur, 171 BWaibingten 
EStr., Jim. 06-7, jammelt Beweismaterial für 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel —— 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterfucht. 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. Gehe 
KFortgeiehte Spezialveriammlung der Painters 
Arion: Wr. 275, am Dienftag. den_$0. Uprit_ 1907, 
Abends 8 Ubr in Nr. 5 ord Glart Straße. 
Wichtige Geichäfte liegen vor. fome 


Teftamente,  Beglaubigungen, Vollmachten 
Europa, Korrefpondenzen, deutich ober engliic. 
derläfit 3 — Sartorius, Deffentlicer 
tar, : b Wve., Abends und untags, 390 
Mobamt Be 180#% 


; Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das en) 


uUlbert A. Kraft, deutier Advota 
zu ie in allen Gerichts wir geführt. Alle * 
o itun 
SH cn ine to tin. a ai 
EEG | ie 


mer 306. Wohnung: ST Re re 
hie in — 


u db. — deutſcher R 
rebtsieagen — be —* Bra 


earborn 
DOM Abgase: rien Blace, a 


; $ — ee erh %. ac) Beate 
Baitin ., erfter 
an — in 
finden tiglih von 9 bis 5; 


tier Unmait 


— 


Brillen, Augengläier. 
unter diefer Nubrit 2 Gents das 


läjer laufen = für $1. Um 
Be HERE a ande ini 


— 

gu 2 
modernes 3-jylat B us, &-7—7. 
PVridfront, gepflafterte Straße, 


— unter dieſet Rubrit 2 Cents doe Wert.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: ee Eher ng rer 


babnftation; ferner zweittödige Stein la 
und aufmärts. , Chat. 2" Rafoth $ Feige, 
. 910 Wolfe 


86000 
Elarf.Str., nabe Wapeland, 
Zu verlaufen: Billig, — 
thbort- Une, — 
de. 


ram Etr., nahe Sou 

zwei Familien. Chas. Paumann, 1008 
7 
ne 


———— 


Zu vertaufen; — neue 2 


Beer — na 


Robert — er R. 


Sr 


Zu ——— —*— ge 
mer lat, 
thumet 


33309 kaufen 8 83* 

ot 314 bei 125. Mieihe. 9456. a 
1670 Milwaufee Ude. VapiwX 
F S Barogins: 800 laufen 8⸗ſtodiges 
———— — Heißmafierhe 5 i An = 
taufen Ysflödiges —— ehünde, fe: 


N uk Lot. zatil, 521 Rorth Ave. 
modi 


ain, Sftödi * 

—— ee ed 

en , 

ft. ee 
Milwantee Une. 

modi 


Square 


verfaufen: © 


Preis 26500, 


1000 Uinzablun 
©. $10 nzah 


Giejede & ®ro,, 


Zu verfaufen: In unferer Grapland Part Mddi- 
tion zu Irving "Par 
Moderne Cottages, Lotten 374x125, von $1800 > 
Zweiftöd. Käufer, Lotten 374x135, von Ri aufıo 
Kleine ———— Reſt mona 
Gute Gegend, S fier, Gas und gırte Per: 
bindung, zwei Car-Linien. Agent täglid und 
Sonntag in uuferer Zweig:Office, Milmaufee Ave. 
und Irving Bart Poul. famomi 
Kochter und Zander, 69 Dearborn Etr. 


Su_ verlaufen: 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Etraße, zwiichen Robey und Leapitt Str., 
& Zimmer enthaltend, Hartholz-Finiſh. Furnace⸗ 
Detzung, Bad u.j.m. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Meine Baar:AUnzahlung; lange Zeit. 
&nzufragen bei Hap—l5mait 
Wm. D. Rerfoot& Go, 
& Waſdington Str. 


Yu verfaufen: 1648 Eifo on Ande., 2:ftödiges Brids 
at. Das Gebäude if neu 
1000 Badranzablung. Robert 

. &lart Str, HapimX 


Upe., nabe Armite e, Ieftödiges 
Save immer etc., Straße und Pürs- 
Koh & &o., . 8 BWaihington 
Hap*X 


4 Flat Gi: 
dung, hohes 


baus, zwei d=gimmer 
und durchaus nee 
Ehriftianien, ZA N 


Zu verfaufen: 
Flat Bridhaus, 
aeriteig gemadt. N. 
Straße. 


Billig zu kaufen: Memes 2-ftödfiges 
Bridhaus, Badezimmer in jeder I 
Bajement, nahe Belmont und California, Preis 
87900: 3500 Anzäblung. Rihard U. Koh & €o.. 
95 Maibingten Straße. Hap*X 


Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, ziveiftödiges 
je 7:$immer PBrid fFlatgebäude, iethe mo⸗ 
ern, zwei Futnaces, Oat Finiſhe Gas, elektrifches 
Licht. 88000 Bower und Rocwell Str. Eigentbüs 
mer 55 Walnut Straße. 2 Papımk 


— — 
Zu verlaufen: 4 Ucres Parın, M Wrres unter « 
Zultur. Gutes Blodhaus. Kann. $R0O an Beu ber: 
dienen, Selegmnbeit Arbeit zu erhalten zu $35 und 
Board den Monat. H. Oldenburg, Bavaria, Wis. 


Zu verfaufen: 160 Ader feinfte Wistoniin ge 
us und ee allein bezahlt die 

ter unter der; Alles — Vferde date 

Mafchinerie; Preis 3500; b. $6000. Austunit: 

ai Andiane Ave. Harp,imX 


Berichiedenet. 

Zu verlaufen: > eiftödiges Framebaus mit Stall. 
a 16 ‚Beloit Str., Bigbland; In, nabe 
amodi 


Aus’ allem Theilen der Stadt erhalten mir tägfig 
Nahfragen don Runden, die verbefiertes Grunds 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
twir ftetS Geld zu ,verleiben zu niedrigem Zins fuße 
— iprecht * vor bei 2ip* 
nm ®. Poerfter & Go., 145 La Salle Straße. 


dinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Erfte Hybotheken zu verkaufen: Gute Sicherheit. 
Sinien Re zabfbar. 
0 — Jahre — 6 Prozent Binien. 
nr — 3 Jahre —6- Prozent Binien. 
RO — 5 Xabre — 5. Brozent Sinien. 
und andere bon derichiedenen Summen, 
Ebdenjo Gitn of Chicago Special Afjehment Bonds 
auf $1000 bei 5 Prozent Binien. 
Wenn Ihr Euer Geld Ticher anlegen wollt, mens 
det Eu an Arthur E.. Queder, 
108 Dearborn Str., Zimmer 709. 
Naplwx 
Die 78. Serie Aftien von der 6. Ward Building 
and Loan Aji’n. ift jeht zum PVerfauf. Aktien jind 
u haben jeden Tonneritag Abend, 787 S. Halfted 
traße. — Geld zu verleihen zu mäßigen "Binien, 
feine Prämien berechnet. mdimi 
Gutgehende ‚Fabrik verkauft Aktien, um ihr Ger 


ihäft zu vergrößern. Gute Geldanlage mit großem 
Profit, Adr.:. 11. 732 Ubendpoft. Tomas: 


u leiden geiucht: 8125, gute Sicherheit, bei gus 
ten, zuperläfjigen Leuten. Adr.: 8. D. 264 Abpdpoft. 
jomo 


Greenebawm Sons, Bantkters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 

auen. Niedriger Zinsfüh. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Gbicago ——— zu verkaufen. 
Nor doſtede Clark und Randolph S An⸗ x 


€ ®. Bauling, 139 La Salle Str. — Ste 
Sypotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telepfon Main 350. lmai*t 


Grundeigentpums: Darleben 6% ohne Rommii: 
fion oder Anmwaltsgebübren. deter Dan Vliffingen, 
bierter Floor, 172 CR BWaihington Etr., Ede Fıity 
denute. — 


Su verlaufen: Erfte Hppothefen auf bebautes Shi: 
cago — Geld zu den — Ras 
Rihard U. Koh & Eo.,-95 Wajhi von. ae: 


zum 


ten, 


Ale Verfonen, welhe Geld auf Chicago ger 
os: 


eigentbum ju niedrigen Raten borge — * 
Rordoftede 


ten borjprechen bei Greenebaum 
Glarf und Randolph Str, MaprX 


Darleben auf zweite Hppothefen auf Grundeigens 
tbum prompt be * 14 der regulären Raten. — 
112 6, Glarf Str,, Zimmer 504. 


Senry & Robinfen, 
zit 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zuverteiden — 
cuf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receiptö etc. 


Bir lajfen -die- Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt „u“ uns, 
Die billigiten Raten in Chicag 

Wenn Ahr nicht voriprehen Kent, 
„Blant* aus, jchidt ihn nad meiner ce uns der 
a wird frfors ‚voripreden und 8 es Boftenfrei 
t Euch beſprechen. 

——— — ö 
Adreffe 
Gewünihte Summe $. 
Auf Sicherheit von 
Bann vorzuipredgen 


95 Drardgen 
Telephone 


„nnnunsensnnneunn.e 
.................... 
-u................. 


„u.............. 


ins 


mmer 45, 


Centrai. AYart 


m—— ——— — — ⸗ i—— 
Vr toatanleihe auf Mobel und Vianos in zehn mo⸗ 


—— 58 en. Kapital — Te mit 
ft 50 frü 


zahlt 84.3; 1: 4J 0.00 
Bei Ban 5 5 

ir en otar. 
Otto — Voelder, 70 tc. Bimmer 34. 
Wıny?? 

Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— behör d went amtlich die 
plomittes, Engli f Eprad- Inſti⸗ 
tut, ME. North Abe. Ede nn (Banfachäude). 
Geöffnet: —* s 9 bis Abends 10 Uhr; Sonns 
tags 10-12 für Eingemwanderte aller Nationen! — 
Wir verabihenen hohlklingendes Aupreiſen, verlos 
ende Beriprehungen, iwiderfinnige Behauptungen 
etc. und 2 gen a — Beſichtigung unſerer 
utral⸗ und Zweigloklale und koſtenfreie Probelel⸗ 
onen, um umjere Kenne Lehrmethode, 
Ausbildung und — e Unterftügung jedes 
einzelnen lers tha zu bewetien. alijch 
eiben —* im a monatlichen Abend: 

turfus garantirt! reife don 75 Cents möcentlic. 
Ammigranten-Fortbildungsturie —— F Win⸗ 
ter volllommen koſtenfrei. Dr — Compart, 
ntendent. iBapr.f onnomi, Im 


——— 
En 
! — 
Mã , die fi 
— = * —* or ſich zu een 


— — 


ee * RM Ros 
Ta. 
Mapimt 


. 


m u —— Rubrik2 — das Wort.) 





* 


Alle Einkäufe, welche Auſchreibe-Kunden am Dienſtag machen, kommen auf die Mai-Rechnung. 


Der Mai-Verkauf von Möbeln 


Reun Spezial-Bargains für Dienſtag 


Arrangements für Abzahlungen können gemacht werden bei Ankäufen von vollſtündigen — 


Meſſing-Bett, Kolonial Entwurf, 2⸗ 
zöllige Pfoften. 5Ply KLacquer. 
Größen. Werth $25, zu 16.75 


Hochfeiner Dreffer. 
DuarteredEichen. Birds 
Eye Maple, Mahagony 
Veneered. Volle Ser: 
pentine Swell Front. 
Piano polirt. Wie Bild 
u. andereMujter; mwerth 
bis bis $30, zu 22.758, 


Drejiers. 


geil. Spiegel. 


Sas Carnegie⸗Inſtitut. 


Das Carnegie-Inſtitute in Pitts— 
burg wurde vor ungefähr zehn Jahren 
bloß als eine Bibliothek gegründet, der 
die Aufgabe zufiel, Bücher unentgelt— 
lich zu verleihen, zu welchem Zwecke 
ein Zentralgebäude in der Mitte der 
Stadt und mehrere kleinere Nebenge— 
bäude in den einzelnen Vierteln der 
Stadt Pittsburg errichtet wurden. Am 
Abend der Eröffnung der Bibliothek 
aber kündigte Carnegie der verſam— 
melten Menge an, daß er ſich entſchloſ— 
ſen habe, in Verbindung mit der Bi— 
bliothek noch eine Galerie der ſchönen 
Künſte, ein naturhiſtoriſches Muſeum 
und eine Muſikſchule zu errichten. Die- 
ſen verheißungsvollen Worten folgte 
ſogleich die That, denn Carnegie über— 
reichte an Ort und Stelle ſeinen Ver— 
trauensmännern eine Million Dollars 
für die bezeichneten Zwecke. Dieſe 
Summe wurde zur Gründung und 
Ausgeſtaltung der genannten Lehr— 
anſtalten verwendet, doch die einzelnen 
Inſtitute nahmen, kaum daß ſie ins 
Leben gerufen worden“waren, ſo raſch 
an Ausdehnung zu und fanden ſo viel 
Zuſpruch, daß das große Gebäude ſich 
bald als zu klein erwies. Der große 
Palaſt der Bibliothek hat ungefähr eine 
Million Dollars gekoſtet. Als der 
Stahlkönig von der Nothwendigkeit, 
mehr Platz zu ſchaffen, überzeugt wor— 
den war, ertheilte er ſogleich ſeinen 
„Miniſtern“ die Ermächtigung, das 
ganze Bibliothekgebäude demoliren 
und ein neues, größeres erbauen zu 
laſſen, zu welchem Zwecke er ſechs 
Millionen Dollars zur Verfügung 
ſtellte. Das neue Inſtitut iſt kürzlich 
eröffnet worden und repräſentirt alles 
in allem mit den techniſchen Schule 
und ben Zmeigbibliothefen, die in be= 
fonderen Gebäuden an der Peripherie 
ber Stadt untergebradt find, eine 
Stiftung von zwanzig Millionen Dols 
lars. 

Das neue Gebäude mit feiner impo⸗ 
fanten Faffade tft in der Front- 875 
Fuß lang, und jeine beiden Seitenflü- 
gel gehen 550 in die Tiefe. €3 fteht im 
Schenley-Bark mitten im Grünen, und 
feine Architeftur Tann allen Meifter- 
werken der Baufunjt den erften Rang 
ftreitig madjen. ,&8 befteht aus fünf 
großen Abtheilungen, aus einer Bi- 


bliotbef, einem Diufeum, einer Kunfts« 


galerie, einer Mufifhalle und aus bem 
Departement der technifchen Schulen. 
Die Bibliothef enthält gegenwärtig 
250,000 Bände. Sie hat, obgleich fie 
während ber legten zwei ober brei 
Jahre durch den Aufbau bes neuen 
Haufes in ihrer Thätigkeit ftark gehin- 
dert wurde, im bergangenen Jahre 
584,000 Bände in Umlauf gejeßt. Den 
freien Zutritt in die Seferäume benutz⸗ 
ten in dem gleichen Zeitraume 385,000 
Perfonen, viel weniger als in den Früs 


Finanzielles. 


4 ®rozent wurden EparsEint 
1006 Rontos bezabilt. Unter ven ont ae 
—— der bon —— —— wurde und 


The Mutual | Bank 


uno Ki lnindahern 3 — ben — 
* 


Be edidt — 


EEE 


Nocoro Entwurf. Halb meijinge 

Genter Scroll Entwurf, maffive 

Chills. 

Ale tin und andere Finifhes, Regu- 
lär $20, zu 12.75. 


ESolden gold. Eichen 
Mit 
Schubladen. Wie Ab: Großer franz. geichliffener 
bildung. Oval, franz. 
Wh. 
$15. Zu 10.98, 


ge TEL ET 


ls 


Emaill. Bettftellen, hochfeiner Gmail 


Abbildung). 


Berüihinte Vernis Mar: 
9 Chill, 


21770077 \3 
ee 


— 3 
RN 7 
Ro 2 2 
zog - 


a 


uiſche. 
Feiner Quarter-Oak 10.98, 


vier Buffets. PBiano-PRolitur. 


Spiegel. 
zu 14.75. 


heren Yahren, woran der Umbau 
ihuld trägt. Die Bibliothef hat eine 
bejondere Kinderabtheilung, welche 54 
Schulen mit allen Büchern verforgt, 
die jeitens der-Lehrer verlangt werben, 
Außerdem hat'die Leitung der Biblio» 
thef die Aufgabe übernommen, 34 
häusliche Bücherflub3 und 35 Lefeper- 
eine ‚unter ihre Oberhoheit zu nehmen. 
Diefe Vereine werden bormwiegend bon 
ber Jugend der ärmeren Familien ge- 
bildet. Die Carnegie-Bibliothet hat in 
der Stadt Pittsburg 153 Gefchäft3- 
ftellen für den unentgeltlichen Bücher: 
austaufch eingerichtet. Eine befondere 
Unternehmung mwar die Schule zur 
Heranbildung von Bibliothefaren für 
Sugendichriften, melche durch fünf 
Sahre in diefer Bibliothef bejtanden 
hat. Sn diefe Anftalt wurden nur 
junge rauen und Mädchen zugelaf- 
fen, welche fich der fchönen Aufgabe 
widmen wollten, die Lektüre der Kin- 
der in bie rechten Wege zu leiten. Die 
Nachfrage nach gefchulten Kräften für 
Sugendbüchereien ift in den Vereinig- 
ten Staaten fehr groß, und es bietet 
fich auf diefem Felde ein neuer Er— 


Rococo Entwurf (mie 


Alle 
Werth $10, zu 6.75. 


Beine Golden Eichen 
Hochfeine 
Hochfein polirt, 


Hochfeine Chiffoniers, 
Drejjers paifend Volle Ser: 
pentinenfront. Aus quartered Ei- 
Werth 20.00, chen. Bird's-Eye Maple. 
Politur. Werth 925, zu 18.75. 


merbszmweig für Frauen bon aktivem | 


und ehrgeizigem Charakter. PBrofelfo- 
ren und Studenten aller Univerfitäten 
haben die Einrichtung diefer Schule 
ftudirt. Die Carnegie-Bibliothef befigt 
für die Herftellung ihrer Berichte, Ka- 
tcloge, KRatalogstarten ufm. eine eigene 
Buchdruderei. Die Zmeigbibliotheien 
wurden nach und nach errichtet und in 
feierlicher Weife eröffnet. Jeder Befu- 
cher einer folhen Anftalt empfängt 
ztoingend den Eindrud einer großen 
Zmedmäßigfeit, er fieht, daß jedes 
Buch mie ein Kind in die Familie tritt, 
und er lobt die gefällige, anheimelnde 
Bauart mit den bequemen, Tleinen 
Hörfälen, die für DVorlefungen und 
Unterhaltungen fehr geeignet find. Am 
lauteften ift jedoch der eigentliche Zimedl 


der Bibliothek zu preifen, weil burdh | 


ihn bie Kultur verfeinert und gute 
Charattereigenfchaften des Volkes ber- 
angezüchtet werben. Mr. Anberfon 9. 
Hopkins ift der Direftor der Biblio: 
thef, dem nahezu zweihundert Aſſiſten⸗ 
ten zur Seite jtehen. 

Das Mufeum des Carnegie-Änfti- 
tute gehört bereit3 zu.den vier großen 
Mufeen Amerikas, denn e3 ift durch bie 
reichen Gelbmittel außerordentlich rafch 
gewachlen und dabei umfichtig geleitet 
worden. Zwecks wiſſenſchaftlicher For⸗ 
ſchungen wurden ſeitens dieſes Mu—⸗ 
ſeums mehrere Expeditionen nach ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden des Landes aus⸗ 
gerüſtet, die mit reichen Funden zu⸗ 
rückgekehrt ſind. Das Skelett eines 
Diplodoeus, ein Ungeheuer von 77 Fuß 
Länge, das herborragendfte Stüd dies 
fer Entdedungen, ift in ber großen 
Halle des neuen Gebäudes aufgejtellt, 
wo neben dem Dinofaurus nod) andere 


ausgeftorbene Thiergattungen zu fehen: 
find, bie nor dem Menfchen die Erbe 


bemohnten. Das naturhiſtoriſche Mu: 


feum befigt ferner eine Sammlung bon . 


25,000 Vögeln, Die Abtheilung fılr 
Snfetten enthält eine Million verfchies 


:bener Gattungen; in dem legten Yan 
njeften 


mwurben mehr ala 100,000 I 
| forgfältig präparirt und Haffifigiet. 
Die botanischen Sammlungen find 


gleichfalls umfangreich und mwertbboll. | 


Die Abtheilungen für Mineralogie, 
—— Numismaik 


Ferm, Serklinbuftrie 


En Fang 


Bettftellen, * 

Weathered Eichen Schaukel⸗ 
ſtuhl. Miſſion Style. Gepol⸗ 
ſteter Sitz und Lehne inChaſe 
Leder, Volle Sprungfedern. 
Werth 9.00, zu 6.75. 


Faneh 
Größen. 


Auszieh: 
runde Säule, 
Werth $15 zu 


zu Den 


Solid Golden 
Eichen Ekzimmer: 
ftühle.  Borleder. 
Wth. 2.75, 1.98, 


Piano: 


Ihe Künfte find ebenfo fehensmerth 
wie lehrreih. In der Abtheilung für 
Transportwefen befindet fich eine Rei- 
he hübjcher Modelle, welche die ver: 
fchiedenen Methoden der Fortbeweg⸗ 
ung von Perfonen und Sachen von äl- 
teften Zeiten bis in die Gegenwart mit 
ihren palaftähnlichen Eifenbahnzügen 
und Dampffdiffen veranjchäulichen. 
Das Mufeum fteht unter der Zeitung 
des Dr. U... Holland, dem ein Stab 
bon ungefähr fünfzig Neturmiffen- 
Ihaftlern behilflich ift. 

In ber Gemälbegallerie wird in je- 
dem Jahre eine internationale Ausitel- 
lung abgehalten, in der die beiten Ge— 
mälde der Welt zur Schau‘ geftellt 
werben. Der hohe Rang diefer Ber: 
anftaltungen wird durch ein eigenarti- 
ged Spitem gefichert, nach dem bei ber 
Annahme der Bilder verfahren wird. 
Als die erften Ausftelungen geplant 
wurden, legten fich die Veranitalter 
bor Allem die Frage vor: „Wie fol- 
len wir der Welt beimeifen, daß bie 
ausgeftelten Bilder mirklich fehenz- 
mwerth find, und daß die zu gemähren- 
den Preife thatjächlich nach beftem 
Willen und Können vertheilt werden? 
Zur Löfung diefes Problems entjchloß 
man fi zu folgendem Verfahren: Je— 
der Maler von Rang und Anfehen, der 
ein Gemälde zur Ausftellung an ba3 
Inftitut jendet, wird ermächtigt, aus 
den Reihen der Künftler feines Faches 
ter ganzen Welt elf Maler zu beftim- 
men, und jene elf Männer, welche auf 
dıefe Meife von den Ausftellern die 
‚meiften Stimmen erhalten, bilden die 
Jury. Diefes Spftem, das anderwärts 
Nahahmung finden follte, bringt all- 
jährlich die berühmteften Maler Euro» 
pa3 und Amerifas nach Pittsburg; fie 
fehen vor ber Eröffnung der Ausftel- 
lung alle eingelangten Bilder an, hal- 
ten Mufterung, lehnen ab und nejmen 
und beftimmen jchließlich die Preife, 
die zur Vertheilung gelangen jollen. 
Dieſe Methode Tchließt jede Klage über 
Patteilichteit der Richter au3, 

Die Mufithalle ift viel mehr gemor» 
ben, al3 ihr Name fagt, denn aus tür 
it eine vorzügliche Schule der Mufit 
entftanden. Das BPittsburgorchefter 
hat feine elfte Konzertfaifon mit einem 
bon Jahr zu Jahr fteigendem Erfolge 
beendet. ?yreberict Archer und Victor 
Herbert waren die vormaligen Diris 
genten biejeg Drchefterd, das gegen- 
märtig Emil Baur leitet. Die große 
Orgel, größer als jene zu St. Ylo- 
tian: in Oberöfterreich, mirb zweimal 
in der Woche bon ben beſten Organi⸗ 
ften gefpielt. - Diefe Freitongerte find 
immer ftarf befucdht. Mr. George 9: 
Wilfon ift der Direktor des Orchefters 
und der Mufithalle. 

Die neuen technifchen Schulen, bie 
jüngften Schöpfungen bes Carnegie- 
Snftitutes, werben bei ber Eröffnung | 
be neuen Gebäubes noch nicht aanz 
zwei Jahre alt fein. Gie befinden fich 
auf einem Grundftüd, das 10 Acres 
Hlächeninhalt hat und von der Stabt 
Pitisburg umentgeltlich - überlaffen 
wurde, diefe tepniichen Lehranftalten 
erben bon Tag zu Tag weiter aus» 

ftaltet und nehmen gegenwärtig na⸗ 

zu 1000 Schüler in den Tageß- und 
Abendklaffen auf. Mehr als 7000 
junge Mönner und rauen murben 


‚bisher um die Aufnahme in  biefe 


Schulen bittlich, lonnten aber nut ei⸗ 


JMuftheilung des Grundbeſitzes, 


Ip of 


en — a 


abweifen zu 

Der enorme onche läßt ba3 
sntereffe erfennen, bas allfeitö ber 
technifchen ze entgegenges 
bracht wird. Die [heiten ber Dr= 
—— des —— chen Unterrichts 
Önnen hier wegen Raummangel nicht 
Platz finden. Es ſei deshalb bloß ge⸗ 
ſagt, daß junge Männer von ſechzehn 
Jahren aufwärts in jedem Zweige der 
Technik eine gründliche Ausbildung er⸗ 
halten. Die techniſche Schule für 
Mädchen iſt einſtweilen noch eine 
amerikaniſche Spezialität, ſo lange, 


wie in Europa die Frauen keinen Zu⸗ 


tritt in dieſe Lehranſtalten haben. 


— 


DIE Seddon und Eir George Grey. 


Aus London wird gefchrieben: So- 
eben ijt in London im erlag von 
Siegle & Hill eine Biographie des im 
Vorjahr verftorbenen Neufeeländer 


Staatömannes Richard Yohn Sebbon ' 


erjchienen, der meit. bejleres Anrecht 


als der re Charles Stuart PBarnell 
auf die Bezeichnung „ungefrönter Kö- | 
Denn Sebbon hat dreis | 


nig“ hatte, 
zehn Jahr hindurch ala Prerier über 


die Siebelung Neufeeland regiert und | 
durch | 


ben Nednamen „König Did“ 
feine herrifche, aber mohlmeinende Ge= 
müthdanlage vollauf verbient. Als 
Staatömann hat er auf der nfel- 
gruppe, die er mit Vorliebe „Gob3 
Own Eountry“ nannte, gemillerma= 
Ben Schule gemadt. Er mar unter 
den Neufeeländer Staatsmännern der 
erite, der fi an die Spibe ber vers 
einigten ?reilinnigen und Arbeiter 
ftellte und die fonferbative Weberliefe- 
rung mit aller Macht befämpfte. Die 
der 
Ti im Befig von wenigen Eigenthü- 
mern befand, zum großen Nachtheil 
ber aderbautreibenden Anfiebler, bie 
Gefahr liefen, in diefelbe abhängige 
Lage zu verfinten, mie bie berarmte 
Bauerfame im Mutterlande, diefelluf- 
theilung ift Richard Seddons Werk. 
Er hat die eingewanderte Bevölke— 
rung Neuſeelands vor der wirthſchaft⸗ 
lichen Abhängigkeit von den Agrariern 
und ſomit vor der Verarmung gerek⸗ 
tet. Die Anregung zum Kampf gegen 
die Agrarier iſt jedoch von Sir George 
Grey ausgegangen, der vor vielen 
Jahren Gouverneur von Neuſeeland 
geweſen iſt, und ſpäter auf der durch 
ihr herrliches Klima ausgezeichneten 
Inſelgruppe ſeinen Wohnſitz auf— 
ſchlug. 

Der frühere Gouverneur hat mit 
der ihm eigenen zündenden Beredſam— 
keit die Koloniſten von Neuſeeland an— 
gefeuert, gegen die aus dem Muitter— 
lande herübergebrachten ſchlimmen 
agrariſchen Ueberlieferungen zu Felde 
zu ziehen, und hat ſie aufgefordert, 
aus dem ſchönen Inſelreich die Hei— 
math einer neuen und freien Raſſe zu 
machen. Unter den Zuhörern, die an 
den Lippen des im Dienſte des Landes 
ergrauten Prokonſuls hingen, befand 
ſich auch Richard Seddon, damals ein 
junger, aus St. Helens in Lancaſhire 
eingewanderier Mann. Richards Va⸗ 
ter warSchulmeiſter geweſen. Dem⸗ 
ſelben Berufe hatte ſeine Mutter ange— 
hört. Aber der Sohn wollte von die— 
ſem in England noch immer erbärm- 
lich bezahlten Beruf nichts miffen; erjt 
wurde er Bauer; aber. der. nach freie- 
rer Bethätigung jtrebende Geift hielt 
e3 nicht lange am Pflug aus. Er 
wurde Mechaniker und ift mit dem 
Zeugniß eines ausgelernten Schiffs— 
mechanikers nach Neuſeeland ausge— 
wandert, um dort nach Gold zu gra— 
ben. Gold hat er in Neuſeeland nicht 
gefunden. Aber er langte dort früh 
genug an, um von dem Geiſt des Sir 
George Grey einen Hauch zu verſpü— 
ren und deſſen Lehren als Staats— 
mann auf geſetzgeberiſchem Wege zu 
verwirklichen. Sir George Grey fand 
großes Gefallen an dem feurigen juns 
sen Mann und verfehrte oft mit ihm. 
Er hat dem künftigen Premier die Zie- 
le gezeigt, auf die er in der Politik 
hinftreben jollte. Er ift „König Dis“ 
politifcher Zehrmeifter geworden. Vie- 
le Jahre fpäter, al3 Richard Kohn 
Sebdon al3 Premier von. Neufeeland 
zur Jubiläumäfeier der Königin Bil» 
toria nach Zondon, der Hauptitabt bes 
britifhen Weltreichs, kam, trafen 
Lehrmeiſter und Schüler nochmals zu— 
ſammen. Richard Seddon wohnte als 
Gaſt der britiſchen Nation im Hotel 
Cecil, als Sir George Grey, der da— 
mals in tiefer Zurückgezogenheit in 
London lebte, ihm einen Beſuch Eb— 
ftattete. Der Profonful war alt und 


Der deutfdhe Sperialif 


bat, naddem er 
fbitäer Dein zn 
pitäler befucdhte un 
neueiten et füue 
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Central Medical Institute, 


Aelteftes deutſches mebiginifches 
Inftitut im Chicage, " 


—* ne * —— —— 


7 — genorben. Sein Sekretär 
und ein Freund geleiteten bie 
It m. ins Zimmer, imo er m 
leu en dem ibm en 
an eufeeländer Staats 
mann, ber an ber Spige der von ihm 
‚geichaffenen Partei ftand, bie ver- 
mitterte Hanb enigegenftredtee Nach 
‚einem langen und üußerjt bewegten 
Geſpräch, in welchem bie alten politis 


Then Kämpfe nochmal3 burchgefochten 


wurben, erhob fih Sir George Grey 
langfam zum Abſchied, da bat Mir 
Hard Sebbon um bie Erlaubniß, den 
Ihmädlichen Greis auf feinen eigenen 
fräftigen Armen die Treppe hinab in 
den Hofraum tragen zu bürfen. Gern 
willigte Sir George Grey ein und im 
! Hofraum des Hotel Eecil bat Sebbon 
| ihn forgfältig in ven Wagen gejegt 

und von ihm für’3 Leben Abjchieb ge- 


nonmen. 


Zodesfäle. 


Nahfoigend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutiden, ber deren Xod dem Gejunpheitgamt 
Meldung zueing: 

— Frieda, 4 9.; 96 W. Str. 

teeniwald, rn 1 br Noble ge 

—* Samuel, W. Late S 

olgfuhs, Johann, “ng 5 Buffalo Kor, 

uber, Barbara, 50 3 5, SR . Samper Une. 
aß, Mıs. Sara, 4 11. Str 

Seinhans, Jeiepbine, ER 368 N. Glart Str, 

Schrimpi, Katherine, ”. 68 Chicago Ave. 

5 MW. Grie Str, 

, up Arteſian Alpe, 

‚ Anna, 4 a; 372 Quinn Str, 
—+ı — 


Scheidunssklagen. 


wurden eingereicht Den: 
Cecilia gegen Albert Mooney, Betejen; Diena 
gegen George Mitchell, grauiame Behandlung; Annie 
| gegen Sohn Peterfon, graujame Behandlung; Gott: 
ieb gegen riederifa Zills, BVerlajien; Lina 
Zojeph E. Iſ 
gegen George L. Waller, grauſame ie 
en — —— 


Marktbericht. 
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Yerome, graujame Behandlung; 


Chicago, den 9. April 1907. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 
—— 
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Nur zwei Dollars 


tunden und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier · 
— * ug: tage nur von 10—12 Uhr. e 


‘Suite I, 161 W. MADISON STR, 2. Floor. 


Oahmarlet Theater Gebäude, 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


olgend? Srundeigentdumd-Uebertragungen in ber 
e von $1000 und barüder wurden amtlich eins 
getragen: 


Fofter Uve,, 210 %. weitl. von Gvanfton, —— 


‚100 bei 19; GE. WR. Abrahamjon an Louis J. und 


Sofia Ericien, 
weitl. von mn Üne., Nord: 
front, 35 dei 125; Joiepb 3. Gob an "Eomward 

und Emma Burfart, * 

Janſſen Abe. 180 5. sieht. * Cornelia, Weſt⸗ 
front, 374 bei 1204; , Better an Robt. 
und Emma Wehrmann, Po 

Kenmore Une., Süpdmeitede Yeland, Oftfront, 50 bei 
125; Thomas 3. Woods an James U. Som, 
377, * —* 190; John Francis an 

. Seston, 

Bayıe de., —83. ———— Stt. Vieer, 
25 bei 15; Win, 8. Serton an Fufe © . und 
Maud 5 Terrell, 4250 

Rinone Str., 150 8. nk. zen Soutbport Üne., 
Eüpdfront, 331% bei 124; 8. A. Gricion an Ghas. 
M, a an Gattin, 811,000. 

Monticelo Upe., 8 %. füdl. von Grace Sir., Oft: 
De 2*58 15; 3 M. Code an Johanna 

ebrie, 

La Salle Unc., 42, 25 bei 162; Jay D. Todran an 
Louis U, Eiegel, $10,000, 

Seminary Üpe., 244 F. nördl, bom Genter Sir., 
Ditiront, 3% bei 18; Apd, Budah an Brotop 
Hafner, $TIW. 

Urcher Uve., Süpweltede Vlate Court, Rorbiweltfront, 
7 bei 125; 9. MWendeldurg an Edward Kinaft, 


Dearborn Str., 28 F. ſudl. von 85., Weſtfront, 
24 Bei 1299: Geo, F. Reibrandt an Albert P. 
Moracel, 4M. 

3722, 25 bei je: Geo, M. Kendall an 

Walter 6. Fruit, #10,500 

Das ſelde Eigenthum; W. ẽ. Fruit an Edward A. 


Dover, $10,500. 

174 CR Madifon Str., 35 bei 189; Wın. U. Sanders 
von Noceiter, R. 9* und Thos. Hagaman von 
Benton Harbor, Wich verpachteten an Vage J 
Thidobeagür und Fred W. Haines das beſagte 
Grundftüd auf einen Zeitraum von 99 Nabren zur 
—— don 8693,000, oder 87000 jährlich. 

Michigan Blvd., 2 9, füdl, von 2, Str,, Oftiront, 
50 bei 164; Min. „ Jabnlon an er. & 2. 
Go., Teuftee, 55.500 

MWabalb Abe., eigen ‘31. und 32. Ste, Oftfront, 
25 bei 181; Eamter an Andrew Dubad, 


8400. 

Gommercial Ape., I F. nördl. von 98. Str., Welt: 
front, 50 bei 18%; Mıs, Eujanne Rehm an 
Barth * Lena Pan Toll, 83100. 

48. Place, 26 %. öftl. von Grand Blod., Südfront, 
50 bei 124% ; James Stillwill' an Harriet G. 
Probasco von 203 Angeles, Gal., $18,000. 

Prairie upe., 147 $. nördl. von 4. Str, Oitfrent, 

; €. 4. Benjon an Towis Myers, $S20. 
füdl. von 57. EStr,, Öftfront, 
ah von Y. 8. MeG&onnel an 


2 F — von 66. MBehisent, 
25 bei 121: 3. ®. Veters an € hast 6 . Gils 


more, k 
Normal Ape., %. nörbl. von 58. Etr., Melt: 
Den > —* 111.56; Udolph Underjon an Willem 


a 

* —— 29 %. fünl. von 74. Str., Weit: 
best. 40 bei 166; Roie MeComsty an Asert 6. 
Vedte, $3500. 

Sangemon g- 98 8. nörbl. von 58., Oftfront, 35 
bei 124; , Karmening an Charles” 9. Stewart, 


&. Str., 194 
314 bei 188; 


* oe; 


. weil. von Wallace, Nordiront, 
R. Keller an John E. Powell, 


Artejian Üde., 191 %. füdl. von North, MWeitfront, 
2 bei 196: M. 2. Chriftenfen an Sam Woss 


3200. 
Arlington Str., 15 #8. ur bon Centre Ape., 
Süpdfront, 25 bei 135; €. M. Goodman an Frank 


Pavejel, 822235. 
Berlin Sir. F.weſtl, von — Ganzen, 
Bont, $2800. 


95 bei 10; %. Gadinsti an Peter 

Bingham Str., 416 %. füböftl. von Cornelia Court, 
Südweitfront, 24 bei 105: €. Bruhn an Milliam 
%. und Emma Wertte, $2000. 

Pismard Blace, 387 5J weſtl. don Centre Ave. 
Rordfront, 4 bei 60: S. Gunnarien an Karol 
Waratomsti und Gattin, $2325. 

Nr. 99 N. Gentre Ane., 24 bei 116; Frank Kur⸗ 
* * Frant Kalſiz. 87500. 

Nr. 58 ©. € 25 bei 100; Yames W. 


Tentre Ave. 
8200 
Gongres Sir. %F. weitl, von &. 43. Une... Rords 


uhr an Unna Vapacel, 
50 
front, 3 un 1%4; 3. PRolorny an John Meder: 
mott, 


85200 
Gongreß ei, je F. öftl. von Soomid, Südfront, 
18 bei 110 m. Cohen am Lonis Sturla, 82000. 
Eurrier St, 75 don Wade, Oftfeont, 3 
bei 106; . Wilewäli an Aoyef Siion, 83050. 
Curtis ee m» y. nördl, von Grand Une, Oft: 
font, %4 bei 110; Mre. 8. Grunow an Anna 


Dugo. 82900. 
Te Rab Str., 209 FF. füdmelt!. non Poll, Sudoſt⸗ 
— % bei 195; #. klig an Jofebo vi Schulz, 


Drake Ave. 234, 25 bei 124; Albert W. Hard an 
Herman €. und Unna M. Hollander, $2500. 

18. Place, 144. 5. mweitl, von Robey Str., Süpdfront, 
2 124; J. Barkowski an Albert Adromsti, 


— — — — 
Finangielles. 


Wir bitten um Bleine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge 
fhäftsleute in unferer Tlachbar- | ? 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu⸗ 


ſprechen. 
INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. } 
Beflände über eine halbe Million Dolars! 


Bien, miiams,2 


A. Houinger & Co., 
Sypotheten-2 Bant, 


172 Washin ‚se 
n —* trasse, 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


J.$. ‚ Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


siwilhen Clark Str. und 5. Upe., gegenüber 


Shitisfarten! 


Alle Linten — vbilligſte Vreiſe. 
Dampdfer fahren von New Bor: 
Dienftan, 30.April, „Deutichland“ na Semtıme 

Mittmod,. 1.Mai, „Statenbam” nad 
Donneritag, 2. Mat, „2a 2orrame na 
DBonneritag, 2. Mai, „Main“ nah emen 
. Mai, „Krosnland‘ nah Antwerpen 
. Mat, „Batricia* nah Hamd 
. Mai, „Kaifer Wilhelm der Gra “ 
nad Bremen. 
Mittwoch, 8. Ayb „Noordam“ nach Rotterdam 
Sonneritaa. 9. April, „Bücher“ nab Hamburg, 
Sienftag, 14. April, „Kaiier REN “na 
zum. 
Tonnerftag, den 16. el. — —— 
a” nah Sam 
Ein . Kane borber. 


Eröf haften, Vollmaditen, 
geldfendungen. ; 


Vrompte und reelle Bedienung 
Ofen Bis 6 Uber Abends, Eonntnag 0 9 331 15 12 9 


Schiffskarten! 


830 | B45 Kur 


Extra billig fir Monat Mai. Hamburg, Wire 
men, Rotterdam, Autiverpen, a. Trie ſt · 
Fiume, Wien, Budapeſt, Riga, nn. f. m 

Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſel und Boitanszsahlungen, Bollmadten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentraf-Bajiagier-Agent, in Chicago feit 1874 
els Clark Strasse 


gegenüber der Poftoffice. 
Union Tidet-Difice. Sonntags offen Hi 12 Uhr, 
28maim 


Dienitag, 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 Sehgwid Strafie, 
Tlephon: North 725. 


Bu Feine Bokwurf. "WE 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


ee a ettral-Babntet. SIR Mbe e 
eaf Route. Grand Gentral- Ei 
2 Harrifon Str, Office: 103 Adams Sir, Ei 
Eentral 5269. Abfabrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Syeamare...."7:00 Ban : 
et. — Omaha, Rani. Gity.. BE 
Spcamore 


t, l. 
&. at) Omada, Rani. City. UORn 


Heil-Bruchband. 


Dieſes ift dad 
fte, Ticherfte, 


Schmerz getragen ineie 
den lann und eine fidhere dellung erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Being 
und Füße werden mit meinen meuefien Appara⸗ 
ten vᷣoſitiv gebeilt. ru nder allen ber» 
fhiedenen Eorten bon 81 aufmäste, Leibbiuden 
für vor und nach Operationen. Ge 
Senkung. ——— und fette Leute — dom 

— Gummiftrüm ; 


pfe 811% —— 
—3 > fünft ng 
Beine u. f. w. 
das größte "Deutiche 
Bruddband und Panda 
—— u Fa⸗ 
brit 
DR. Rosen? woL PERTZ, geifiäent, 
ifth Ave. une as 
——— für Sruch 
örperd. — Auch Eonniags © "often Dis 18 
— u — für Dam 
Wichtig für Männer, 
Benn 4 ober Araneien Euch nicht 
derfuct unfere ficheren Le Heil 
melde niemals feb Kalonen rn 
* nd 
ten 


Sr —— 
und Ei Eiern ee bes 5 5 
Seile — mir, det u En Ba * 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Ohren, Naien- und Haldleiden, Be 


— sei ah. Werten w fdimm 
serie ee 
Ian Singsin ne, — = 


——— el 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Zimmer 60, 
— Building. 
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Bor einem Zahr Fündigten wir die formelle Eröffnung an von unferem 


BARGAIN- BASEMENT — 


Es war ein großer Erfolg. Wir haben unſer Verſprechen gehalten, dies zu dem erfolgreichiten Bargain-Bajement in Chicago zu machen. Morgen und die ganze Woche feiern wir den erften Jahrestag der Eröffnung des 
Bafements und geben Eudy mehr und beifere Bargains, größere Auswahl, befjere Einfaufs-Gelegenheiten als je zuvor. Jedes Departement hat feit Wochen die größten Anftrengungen gemacht, und als 
Solge davon bieten wir Euch bei diefem Derkauf Die gröhte Anhäufung von wirklichen Bargains, die Dem Ehicagoer Publitum je offerirt wurde. 


Moderne Suils, Coals, Sirumpfwaaren-Bargains | Anlerzeug—alle Sorien 


: grauem Gajjimeres, 


Bargains in Kleidern 


Männer-Anzüge, mittpljchwer, von dunk— 
fen bübjchen glatten Yeoriteds, einfach oder 
doppelbrüftig, Feine Nummern, 34 bis 38 
Bruftmah, ein guter Bargain für Männer 


und Ninalinge, welche  Ddieje 6. 49 


Größen tragen fünner, 
a Neue Früh: 


jahrs-Mänz 
ner=-Anzüge, 
ein großes 
Sortiment 
von 
Worſteds 
in ſchlicht 
grauen, in 
hellen oder 
dunklen 
ſtarrirun⸗ 
gen und 
Overplaids, 
ſowie 
reinem 
Worſted 
marine⸗ 
blauen 
Serge, mit 
Faint 
Overplaid, 
alle Größen, 
ſehr hübſch, 
⸗ 


9.95 
Einzelne 
Männer⸗ 
Röcke, von 
Anzügen, 
die $10 und 
s12.50 


“Fofteten, nur feine Nummern, 


33 big 36 Bruftmaß, 
Einzelne Weften von Anzügen, Heine 


- Nummern, 33 bis, 36 Bruftmaß, 49€ 


zu 


2 „Shenandoah” Männerhofen, in 


alle Größen 
bis 56 Taillemaß, 99€ 


Jünglings-Anzüge, feines Sortiment 
von fancy Worfteds, in grauen und dunk⸗ 
len hübſchen Muſtern, Serge— 8. 75 
gefüttert, Alter 15—20 ahre, 

9:Sttide Knaben-Anzüge, doppelbrüftig, 
Kniehofen, Größen 8 bis 15 
Sahre, werth $3.50, + 

83 Sailor⸗ Blouje Knraben-Anzüge, fancy 
Miihungen, Alter 3 bis 10 


Sahre, für morgen zu . 


Männer: Ausflallungen 


59 jchlichte blaue tt Männer: 
hemden, eingefahte ermel And 
Taſchen, ee: jehr groß, 39€ 

* 59e Balbriggan 
Männer Hemden 
und Unterhojen, 
schlicht u. gerippt, 

geitempelt „Se 
conds“, aber die 
Tchler jind jehr 
gering, 
Sie 29€ 
25c feine jeid, 
Männer = Hals- 
trachten, — von 
einem New Vor: 
fer  Fabrifanten 
ſehr wohlfeil ge— 
kauft, zu einem 
S großen Verluſt 

— für ihn. — Die 
Partie umfaßt Four-in-hands, ſhirred 
Tecks, Bows, String und Windſor— ge 
Styles, zu 

15e Männer = Hofenträger, — ftarkes 
elaftiiches Webbing, dauerhafte 


Schnallen, zu 10€ 
Tafchentücher 


Weiße hohlgej. Männer: Tajchentücher, 
volle Größe, hübjch finijhed, jehr 9ı 
ipeziell, das Stüd zu 

Damen-Taſchentücher, hübſche 
Initialen, ſchöne 


Initial 


5 


Pr | 
ohlgefäumte Borten, das Stüd c 


Weiße Cambrie Männer-Tafchentücher, 
mit fancy bedruckten Borten, ſowie extra 
gute Qual. türkiſchrothe und indigo— 3 
blaue fiir Arbeiter, das Stüd c 


— Bargains 


Räumungs: Verkauf von Glace = Hands 
fchuhen für Damen, furze und lange, be: 
ihmußt, zerfnüllt und veparirt, Ic 
viele große Werthe, Paar, 

Pique Glace-Handſchuhe für Damen, 
extra Qualität, friſch und rein, alle Grö— 
Ben, weiß und champagnerfarbig, 39c 
ein großer Bargain, 

Kid Gauntlets für Damen, für Aus- 
fahrten und zum Wusgehen, in X 
ſchwarz und lohgelb, 

Lange Lisle Handſchuhe für den Som— 
mer, torreft pajjend, weiß oder 19€ 
grau, per Paar, 

Liste Handihuhe in Ellbogenfänge, 
Mousquetaire Facon mit Clafp, I9IE 


per Baar, 
Straßen = Handfchuhe für Damen, 2 


Glajps, feines mweiches Glace, in 
fhwarz und Farben, Paar, >9e 
12fnöpfige Mousguetaire Glace-Hand= 


fchuhe für Damen, jhwarz u 
alle Farben, per Paar, 1. 49 


Kleiderflofle 


50e reinwollener Novelty Suiting 
Tweed, 40zöllig, die ſchönſten Mu— 
fter, grau, grün, lohgelb, @ 
blau, per Yard, 250 
„Manniſh“ Suitings, doppelbreit, 
helle u. dunkle Farben, Mu— 
fter von $1 Stoffen, Yd., 38e 
85c farbige reinwollene Melroſe 
Suitings, 463öllig, alles ſchö— 
ne Farben, per Yard, 49e 
Novelty wollene Suiting Tweeds,“ 
moderne Gfefte, doppelt gefaltet, ma= 
chen feine Suit3 und Sfirts 
per Yard, 15€ 
54zöllige reinmwollene Suitings,bri- 


tiſch Shadow Plaids und 29€ 


farrirt, per Yard, 


Seide: Bargains 


50c farbige Seide-PBoplins, alle po= 
pulären Schatirungen für Straßen: 
und Abendgebraucd, darunter 33cC 
hellbraune, jehr lüftrös, Yd., 

Farbige japanijche Waſch Seide, 
40 verſchied. Farben, werth 21 
bis zu 40e Yard, per Yard, c 

756 farbige reinſeidene rauſchende 
Taffeta, alle Schattirungen, 

per Yard, - 50€ 

T5c und Be Novelty Seide, Taffe: 
tag, ran PC feinite 
Suiting und Maift-Mufter, 
per Yard, 44c 

65c fchwarze raufchende Taffeta, 


reine Seide, ertra Qualität, 3 
per Yard, ge 


gGalslrachlen und Schleier 


Große Auswahl von beiticten weißen 
Lawn Top-Kragen, ſchön — 
in hübſchen Muſtern, per Stück c 

TailorsMade mwajchbare Stod Kragen, 
folid weiß oder beftiet in Farben, 7 
per Stück, c 

Leinene Kragen, mit „fagoting” Rand, 
viele hübjche Steh-, Umlege: und 2 
Matroſen-Kragen, per Stück, c 

Gute Schleier, 18 Zoll bteit, QTuredo, 
einfache oder afjortirte Machen, Chenille 
oder getupfte Samt=&ffefte, in blau, 8 
braun, fchwarz etc., per Yard, c 


Foderwaaren 


$1 Hand: und Envelope-Tafchen für 
Damen, ganz aus Leder, lohgelb, braun, 
grau und fchwarz, verjcehen mit 537 
Börfe, große oder Heine Sorten, c 
$1.25 — = Damen, in bers 
fhiedenen Farben, verfehen mit 
Börfe, Ledergriffe, 790 


Aroße Schuf-Bargains 


500 Paar 2.50, $3 und 3,50 
] Batentlever, Bor GCalf und 
in Kidifin Männerjchuhe, Good: 
year und Mefay ge: 
—* Schuhe und Or— 

ords — per 99 
Paar, c 
50e fancy Patentleder 
Raby-Schuhe mit mei: 

chen Sohlen, Watent Lampe. far: 9 
bige Spigen, per Paar, c 
82.50 und 83.00 Kid, Patentleder und 
Chocolate Vici Kid Schnür-, Blucer- und 
Knopfichuhe für Damen, alle modijch und 
dauerhaft, jedes Paar ein gro= 1 17 

* 


ber Bargain, Paar, 


Damen-Schuhe, Patent: 
leder, Bluchers, Kid Top, 
200 Bas: 3. weniger als # 

Herftellungs= 
foften, Baar, 69c 
$2 und 2.50 Da: 
men = Orfordg, in 
Patentleder, lohfarb. 
u. Chocolate Kid, 
—— u. Schnür— 
Styles, — 
Paar, 930 

$2 und 82.50 Knaben- und Jünglings⸗ 
ſchuhe, lohfarbiges od. ſchwarzes 97 
Calf od. ſchwarz. Kid, Paar, c 
Meſſerwaaren, Siſher, gütlel 

59e Clover Leaf Sicherheits-Raſirmeſſer, 
hohlgeſchliffene Klinge, ſchneidet 
rein und glatt, Ye 

10c Knaben-Tafchenmeffer, 2 Klin 7 
gen, Stag u. Horngriffe, jpeziell c 

15c Scheeren, alle Größen, 6 bis 7 

9 Zoll, nickelplattirt, c 


15c deforirte Porzellan Salz: und Pfef- 
ferdojen, filberplattirter Dedel, 
zu 10c 


— Nickel Alarm-Uhren, amerikaniſches Fa— 

rikat, garantirt tadelloſe Zeit: 

Halter, >4c 
W. U. Roger’3 ‚hochfeine jilberplattirte 

Tafel-Silberjachen, ertra plattirt auf 21 


be Ehlöffel, 
e Theelöffel, 
Defiertlöffel, 
20c Anitr- helm, 
° Ehgabeln, 
e Buttermeſſer, 
Zuckerlöffel. 


c und 30 8chmuchſachen 


Kovitälen für I 


werth von 25c bis 50«. 
Vergoldete Maift Pin Sets, Manjchetten: 
Inöpfe, Netherjole Armbänder, PBerlenta= 
Hutnadeln, Schleierna: 
dein, Dog Gollars, Turquoiſe Perlen 
Halsbänder, verftellbare Net:Armbänder, 
emallirte Eollege-Nadeln und viele andere 


Kurzwanren, Befak elc. 
1c 


Schmudjacen, 


ichen und Börjen, 


Gegenftände — Bajement-Bargain= 
preis 


Kohn 3. Clark 200:9d. beit. Spu= 
lenfaden, jchwarz od. weiß, Spule, 

Elaſtiſche Seiten-Strumpfbänder f. 4 
Kinder, per Paar, c 

Eatin Rad Tamen =» Strumpf: 13 
halter, 4 Straps, breit. Claftic, c 


Meike Perimutter = Knöpfe, — Heiner 
fancy Schnitt, 2 und 4 Löcher, Du= > 
gend auf Karte, c 


19c 


29: meihe Perlmutterfmöpfe, gro: 


Ber fancy Schnitt, Dutend, 


Skirls, Waills 


Wir fiherten uns für diefen Jahrestag: 
Verlauf eine Partie von hochfeinen Mu= 
fter = Suits 
ju 50 am 
Dollar. Alles 
populäre Mu: 
fter u. Stof- 
fe, Ich ichte 
Farben und 
faney Miſch— 
ungen. Prince 
Chap, Eton 
und Pony— 
Facons, mit 
Seide oder 
Satin gefüt— 
tert; wir ver—⸗ 
faufen jie zu 
weniger als 
Euch dasMa- 
terial koſten 
würde; in 3 
Gruppen: — 
12.65, 9.47 
und 


pr 2 
o 88 

Prachtvolle 

ſeid. Shirt— 

mwaift = Suit3 

aus geftreifter Taffeta, Waijt tucded vorne 

und Hinten, Stod-Kragen und hübjches, 

dazu pafjendes Sailor-Tie, der Skirt-ift 
das neue, voll plaited Modell 

zu nur 8.67 

Mirture Eovat3 für Damen, hübfche Bor 

Tacons, mit „notched* Kragen und Self: 
Befat, aus reinmwollenen Stof- 

fen, zu 2,87 

Walking Skirts für Damen, aus guter 

Qualität Sen in ſchwarzen, braunen 

und marineblauen Schattirungen, breite 

Cluſter Fuß-Plaits, ein ſehr 2 19 

ſchönes Modell, zu — 

84 Taffeta Seide-Waiſts, gemacht in je— 

der populären Farbe von ſchillernder Sei— 

de, Knöpfe und Tucks vorne, lange Aermel 


mit breiten Manſchetten, 1 39 
L 


zu nur 


Romain, neueſte dreiviertel— 
Länge Aermel, zu 2.833 

Taffeta Seide Coats fürDamen, 45 Zoll 
lang, extra Top-Cape aus Applique Spi— 
tzen, fünf Reihen Seiten-Plaits 8. 88 
die ganze hintere Seite hinab, 

Lohgelbe Covert Jackets für Damen, 
extra Eine Qualität, anſchließende Kite: 
th Self-Strap und Knöpfe Hinten, neue 
„gathered« Aermel, Ddurchiveg 4, 69 


mit Satin gefüttert, BIP REN 


Hardinen und Drapery 


Nottingham Sajh:Gardinen, "une 
Naht für Die Stange, per Stüd, 

Rufled Muslin-Gardinen,theil- 4 1 
tweife zufammenpafiend, Stüd, M c 

29 Nottingham Gardinen-Eden und 
einfache Nottingham Gardinen, 
per Stüd, 19c 

3% Notingham Gardinen, theilweije zu- 
fammenpafiend, eine große Aus: © 
wahl, per Stüd, 29€ 

69  RAuffled Muslin:Gardinen, mit 
hübfhen Tuds für Cinjat, alle mit hohl: 
gejäumter Ruffle am Rand, — 
per Baar, 

$1.39 Auffled Muslin = Gardinen, mit 
farbigen Ginjäßen, gelb, grün, roth und 
blau, alle mit jchlichter, breiter Nuffle, 
hohlgefäumter NRand,; ferner feine Not: 


tingham = Gardinen; alles gute 
Mufter, 3 Yards lang, Paar, Ic 


Tapelen 


Tapeten in Zimmer-Partien zum hal: 
ben Preis. 

10 Rollen Tapeten und 18 Yards Borte, 
genug für ein Zimmer, fehr hüb- 38 
ſche Muſter, vollſtändig, c 

10 Rollen Tapeten, 6 Rollen Dede, 18 


Yards Borte, werth daS Doppelte, 
alles vollftändig für 


75e 


nirt mit — — Blumen 


Pußwanren:Bargains 


Moderne Mujhroom Hüte für Damen, 
wie Abbildung, — 
gemaht aus Sa:= 
tin Hair-Braid u. 
Spike, garnirt mit 
Chiffon und im: 
portirten cruihed 
Rojen und Wät- 
tern — ein $1.98: 


‘ic 


82.75 Chip-Hü- 
te für Damen, — 
geihmadvoll gar 


und Flügeln, zu 1. 33 


83.98 Damenhüte, ſehr hübſch, gemacht 
aus feiner Qualität Pyroxoline Braid u. 
„ſhirred“ Chiffon, garnirt mit importir- 
ten American Beauty Roſen, 

Bandeau, geſteift mit Chiffon, 2. 22 

Eine rieſige Auswahl von ungarnirten 
Rough Braid Hüten, in den 12e 


ſchönſten Facons und Farben, 


Warchlloffe 


Novelty waſchbare Batiſtes und 
Lawns, prachtvolle Muſter und Far— 
ben, ferner viele ſchwarz und weiß 
geſtreifte, echte Farben, garantiert 
waſchbar, 6be und 7e Qualitäten, die 
Auswahl 2 100 Muftern, 10 Yard- 
Längen, 1 Pattern an einen © 
Kunden, per Pattern, 29€ 
Novelty perjiiche baummoll. Chal- 
i8, 100 prachtvolle Mufter, © 
15 Hs. an 1 Runden, Mb. BIT: 

10c Novelty Kleider-Gingham, in 
roja, blau, grau, etc., per 4 
Yard, — 5c 

TYac Schürzen = Ginghams, ver: 
fchieden Farrirt in blatt, zuverläjjige 
Tarben,ınur 15 Yards an einen > 
Kunden, per Yard, c 

Novelty Suiting Crafhes, in ma= 
rineblau, —5* lohgelb und ſchwarz, 
modern und dauerhaft, per 
Yard, TC 

Novelty mollene Challis, Bartjer 
Wrapper: und  Kimonosffacon, ga= 
rantirt echte yarben, per 
Yard, 6 10€ 

Simpfons 7%2c beite Kalikos Az 
und weiß nud fanch grau, c 
per Yard, > 

Arnolds berühmter „Wolle-Finifhed 
Batiſt“, —— Grund mit 
ſchwarzen Oberplaids, en: 11c 


und geitreift, wajchbar, 
Arnolds 15c Linnen= —7* Ba⸗ 


tiſt, ſchön geſtreift, karrirt, Floral⸗ 


Muſter, gut waſchbar 
per — ar, 10€ 


Domellics: Fullerfloffe 


de 
DC 


gebleichter 


8% 
volle 11 
Kiffen 12c 


Feiner ungebleihter Mustlin, 
per Yard, 

Yardbreiter Muslin, er= 
tra Qualität, per Yard, 

Echtet Lonsdale 4:4 
Muslin, beſchränkte Quan— 
tität, per Yard, 

Lonsdale Cambrie, 
Hard breit, per Yard, 

6:4 gebleichter 
Muslin, per Yard, 


51.00 Royal Wilton 


Mufler Rugs 


Dies find nur einige von den vielen 
Rug-Bargains, die in unjerem großen und 
vollitändigen Bajement = Garpet = Depart: 
ment zu finden find. 


Wir fauften von einer der größten Tas : 


briten im Dften alle ihre Royal Wilton 
Reifenden:Mufter, und unsere automati=- 
fhe Franjen:Majchine twebte in den lekten 
vier Wochen Franien daran, und jekt find 
fie fertig zum Berfauf. Sie jind von 
derjelben Tualität und Größe, für die ihr 
gewöhnlich $4 bezahlt, aber un: 1 49 
jer Spezialpreis ift + 


Schwarze baummwoll. Damen-Strümpfe, 
eine große Partie, gefauft von einem gro= 
Ben Mäolefale-Geihäft, angebrochene Par: 
tien von 19 und 15c Strümpfen, gejäumte 
od. gerippre Tops, alle nahtlos, mittel: 
ichwere oder leichte, reguläre oder Be 


extra röben, 

Fancy DTamen-Strümpfe, 

a blau, grau oder jchiwarze 

Mal Spike, f'cy farbige Strei- 

fen, jchlichte lohfarb. baum: 

J woll., beftidte Strümpfe u. 

| zmweifarbige Effekte in gro 

1 her Reichhaltigfeit, — neue 


Frühjahr: Styles, 1 0c 


Naar, 
15 Knaben = Strümpfe, 
ſchwarze baumwoll., ſchwere 
| toppelt gerippte, ſehr ſtark, 
, ganz nahtlos, Doppelte Tyer- 


fen und Zehen, verftärtte 
Knie, alle Grö- de 
35c Knaben: oder Strümpfe, 


Ben, Paar, 
Mädchen: S 

ſchwarze baumwoll., doppelt gerippt, voll 
Faſhioned, ſpliced Ferſen und Zehen, echt— 
ihwarz, 3 Paar für 50e;— 17c 
per Baar 

15. Männerftrümpfe, ih. bbaummoll., 
Seconds, jehr geringe yehler, welche die 
Dauerhaftigkeit nicht jhädigen, in dc 
allen Größen, per Paar, 


Bänder: Bargains 


Nr. 7 feines reinſeid. f'ey Taffeta- 5ze 
band, hübſche Kombinationen, VYd. 

Nr. 5 feines ſchwarzes Satin vad ce 
Sammetband, per Yard, 

Nr. 22 feines reinjeid. fchmwarzes Taf- 
feta Band, hübjches glänzendes Te 
ſchwarz, per Yard, 

Plaid Band, 


33301. feines reinfeid. 
in mehreren guten Kombinatio- 10€ 
nen, per. Yard, 

Säzöll. feines reinfeid. Satin Rand Taf: 
feta-Band, in weiß, rofa, blau 10€ 
und ihwary, per Yard, 

Nr. 50 feines reinjeid. fchmweres 10€ 
fhwarz. Taffeta-Band, YDd., 

3330U.. Band, feines teinfeid., 12 
fancy Streifen, Yard, 


Feinen-Bargains 


Die in diejem Departement quotirten 
Preife jirtd weniger als was der Yabrifant 
heute dafür verlangt. 

69e Tijchtücher, 8: sun alles hitb= 
fhe Mufter, fchwer voll gebleicht, 
Seinenssginiib, fehr dauerhaft, 45 

1.25- Tifchtüicher, eines Importeurs Mus 
fter-Partie von Hohlfaum=Effekt 98 
Borten, Gr. 8:10, das Stüd c 

50€ Gream Parnsiey Tiih-Tamaft, — 
extra jchiverer runder Faden, 
die Yard’ zu 39€ 

Ein Servietten: Bargain — lleber 3,000 
Mufter-Servietten in dem beften gebleicht. 
mercerized Satin Damaft, Tajien fich gut 
waſchen und jind jehr dauerhaft, — 5e 
das Stüd Yo, 7e und 


Weißwaaren 


Ueber 8,000 Yards 
Staple Weikiwaaren Ddiejer Saifon gegen 
für weniger als den Weber: Preis. Gemu= 
ftertes Madras, Yarun Cheds, geftreifte u. 
Reno Spigen-Fffekte, punttirte Smilies in 
Heinen und mittleren Punkten, India Xi- 
nons, iheer und fein, engl. Zongcloths, 36 
Boll, jowie Verfia Mulls, alle zu 10 

einent jpeziellen Preis, per Yard, c 


Bellzeng-Bargains 


Fertige Kiſſen-Bezüge, gute Qua— dc 
lität Muslin, mittlere Größe, Stüd 
43c 72x90 gebleichte Betttücher, mit 
Naht in der Mitte, gute Qual. 3Dc 
Muslin, das Stüd, 
169e gejäumte Bettdeden, Marjeilles Mus 
fter, gfite Qualität, große Sorte, 
das Stüd 49e 
1.35 Marjeilles Bettdeden, ertra 
groß, gejäumt, qute Cual., jede 98c 
befranft, 


81.75 Marieilled Bettdeden, 
1.39 


zum halben Preis. 


extra aroß, geichnittene Eden, 
ihr feine Qual., das Stüd 


„ Beading oben, 18 Zoll breit, hüb- 


25 Cambrie —— engpaſſend, 
beſetzt mit Spitzen, Stickerei und 
Band — zu 15€ 
Cambric 
Beinkleider, — 
bejegt mit 
Spiken oder 
mit tiefem 
Hohljaum, 


17e 


Nainjoot 
Kor ſet⸗Bezü⸗ 
ge— weite 
Dlouje, Rü— 
den u. Front 
bejegt mit 4 
Reihen Epi: 
gen = Einjaß 
und Band, 
zu 


25c 


Kurze 
Skirts, mit 
tief. Ruffle, 
bejegt mit 
St Elufteer von 
Tuds und Hohljaum — 
je 19% 


Negligees, Anterröcke 


in Muftern und 
Streifen, Vote und Front, Piped 15 5 
in weiß, weite Aermel, c 
50c furze Lawn Kimonos und Sacques, 
in dunklen und u — — gro⸗ 
em Kragen, weiter Rücken mi 
Bart * 33C 
ar Pereale Sauce) Eike "6 be: 
fegt, Rollteagen, Flounced Stttt, ge 


weite Shirt-Wermel, 
in Yean oder Bas 


506 weiße Korfets, gt 
tifte, mit Spiken und Ban ⸗ 
jegt, zu 17€ 
gelirickles Anterzeug 
Damen-Leibchen, niedr,. Hals, är— > 
mellos, Richelieu gerippt, voll Xaped c 
Damen:Leibchen, niedr. Hals, mit oder 
ohne FlügelsMermel, feine —— 
wolle, voll Taped, c 
Damen-Leibhen, extra große, niedriger 
Hals, ärmellos, feine Swiß gerippte, 9 
geformter Hals und Wermel, c 
25 Damen:Union:Suits, nieder. Halg, 
ärmellos, Umbrella - Untertheil, 19 
Taped Hals u. Yermel, gr. Ylaps, € 
niedriger 


Für Hinder 
Union:Suit3 für Kinder, 
Hals, feine YUermel, feine Qualität Baum: 
wolle, feines Gewebe, „taped« Hals und 
Urumel, Alter 2 bis 12 Jahre 
ju nur 17c 
Glatte Leibchen und Beinkleider fürfin- 
der, Refter und Weberbleibjel von feinem 
baummoll. Ganze, nicht alle Größen, alle 
gut gemadht, mit KHerringbone 12 
garnirt, das Doppelte mwerth, c 
25 Eorded Hüte f. Kinder, jehr 
ſchöne Facons, zu 15€ 


15° Muslin = Beinkleider für 
Kinder, garnirt mit Tuds, 10c 


2 Stükereien 


25c Korjet = Cover = Embroidery, mit 


ih e Mufter, jpeziell, Yard, 19€ 
Gambric Embroidern Edgings, bis 6 
au 8 Zoll breit, per Yard, c 
Weiße beftidte Shirtwaift = Patterns, 
mit dazu pajiendem Kragen und Man: 
fcheiten, mit feinen franz. Bal. Spigen u. 


Einjag garnirt, große Auswahl 
von Muftern, zu 57€ 


Jene Spiken 


Torhon = Spiken, englifches und dent: 
ſches Fabrikat, und dazu paſſende Einſätze, 
in einer großen Auswahl von hübjſchen 
Muſtern, bis zu 3 Zoll breit, *7 
Yard, c 


25 Laiın Kimono, 


Prozent Nidel-Silber: 
2 A Mt | Seide Eton Jadets, aus fhwarzer Taf: 
— 5 — feta, ſchön garnirt mit Braid, gefüttert mit 


ö s c — —— s — 
DSas Morden in Lodz. einige Mitglieder der Parteimiliz ſich JLiſte der aufzunehmenden Arbeiter ge— Krante Straufenfedern. erften Bliet mehr oder minder zahlrei- | Ernährung des Federfeimd auf einer 
Schloffen worden. 8 haben fid) 4962 1 5 zah hrung fe Vogelfeder wirklich in Ernährungs- 


mit Mitgliedern der Kampforganifa- Arbeiter eingefihrieben, Die Anzahl Im wirkbfepaftlicen Leben der che, bismeilen regelmäßig angeordnet fefiten Wachsthumsftufe zu fuchen ift. | Nörungen begründet find, ift fürzlich 


tion der P. BP. ©. verftänbigten und . ie $pi Querftreifen, durch die der Zufam= | So herrfeht auch ganz allgemein bei | au auf dem Wege bes Erperiments 
aller beträgt 6667, und die Verwal: | Kapkolonie, fpielt der Handel mit ‚ I ganz allgemern bei 

einen Ueberfall auf ben Konfumlaben } zung hat befchloffen, te —— feine Sr Rolle; | menhang der yeder unterbrochen ift, | ben Farmern die Ueberzeugung, daß —** — Er ar C.O. Whit⸗ 

der chriſtlich? demokratiſchen Partei | dann aufnehmen, wenn drei Viertel | diefe ftellen einen wichtigen Erportar- | Und bei genauerer Prüfung erkennt ungenügendes oder ſchiechtes Futter | m“. UND, Dr Sttong von ber 


DWarfehau, 10. April. 
perübten. Der Parteivorftand mißbil- | davon eingejchrieben find. Cs fehlen | tifel der Kolonie vor. Wurden E| man, baß am biejen Stellen bie Ent- | zur Zeit, da fich das Feberkleid des Univerfität Chicago haben jehr in- 
| 


In Lodz geht e8 gar furchtbar zu. 
Auf den Straßen, hauptfählih im: 
Stabtviertel Baluty, morden die Ars 
beiter einander. In den lebten drei 
Iagen zählte man nicht weniger als 
60 Leichen. Die Stimmung ift über- 
aus gedrüdt. Polizei und Patrouillen 
verhalten ’fich pafjio und bejchränten 
fh auf die Durhfuhung und Ver 
baftung der: Bafjanten, die dem mü- 
ſten Treiben gänzlich fernitehen. Seit 
Nonember berrfchte in Lodz verhält» 
nipmäßige Ruhe; nicht einmal die 
Maffenausfperrung vermochte die Ar- 
beiter merklich auß dem Gleichgewicht 
zu bringen. AmSonnabend vor Dftern 

‚ überfielen die chriftlich-bemofratifchen 
Arbeiter den Briefter Stolimomsti 
bon der Mariaviten-Selte, ala er fei- 
nen Pfarrfindern den Segen zu er- 
theilen fich anfchidte, und töbteten bie 
ihn vertheidigenden vier Arbeiter und 
eine Arbeiterin von der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei. Zwei Tage darauf 
wurde wieder ein ſozialiſtiſcher Arbei⸗ 
ler auf der Straße erſchoſſen. Trotz⸗ 
dem gebot die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
‘ei ihren Mitgliedern, fich jeder Ge- 
‘walttbat zu enthalten. Die Leiden- 
ſchaften rn ſich gewiß beruhigt, 
wenn nicht eine Reihe von Artikeln der 
„Gazeta PBolsta“, des Organs der na⸗ 
— Partei, gegen die 

gehegt und ungmeibeutig 


die Arbeit erjt 


Iigte biefen Schritt und ftellte die Thä- | jomit noch 13. Diefes Crgebnik | im Jahre 1904 470,381 Pfund ye- | Midehung ber betreffenden Aeite geitört | Vogels bildet, eine Zyederernte von jehr terefjante Verfuche mit jungen Ringel- 
dern auzgeführt, die einen Werth von |. indem Ießtere mehr oder weniger 
1,058,988 Pfund Sterling, alfo mehr I {m Wachsthum zurüdgeblieben find, 
ala $5,000,000 befaßen. Won einem | Manchmal au; bie Differenzirung ber 
jeden Vogel im federproduzirenden Al— Aeſte in bie einzelnen Rabien nicht ein- 
ter erhielt man demnad) für etiva getreten ift. Das Leiden tritt in jehr 
$17.50 Federn. ——— auf; er ſchwankt 

Allerdings iſt man mit den Federn, 3 ———— 


tauben angeſtellt. Sie gaben denThier⸗ 

chen nach dem Ausbrüten, während die 

Federn ſich bildeten, abwechſelnd eini— 
ge Tage lang gutes Futter und ließen 
| fie dann in der Zwiſchenzeit hungern. 
leichte Uufgabe, denn Dürte und | | Dabei gelarigten fie zu jehr bemertenz- 


Trodenheit find bei den füb-afriftani- | Merthen Ergebniffen. Un ben fig 
welche die gezähmten Strauße liefern init ber Dertfichteit und ieh auch bon | jehen Wiehgüldptern gefürchtete Feinde, | ————— — — 2 
bon jeber nicht recht zufrieden gemwefen; | ter Jahreögeit Deinflußt. Mitunter | gegen die fie dur den Bau von Be | * nähigt ir ae 
Be: tollen. Wetter, Tümmdiier ana an. find alle Zlügel-, Ded- und Schwanz- | 5 mäfferungsanlagen und Staumweihern * wäßigleiten auf, wie man fie an 
nicht fo weich fein wie Die ihrer frei kenn aan mn ee waren alfo ti 
Serumftteifehden Genoffen. Wan hat anderen Fällen weift nur eine geringe | ähmliche Mikbildungen fommen übri- Gans vffenfihtlih waren aljo tie 
hatbk“ fine: Sie. Folge ver Gefangen Anzahl federn die Mipbildung auf. gens au aus den Dereinigten Staa- Wehler eine Folge der mangelhaften 
3 en? , Der fehler, den man in den Kreifen ten; wenig zufrieden mit der Qualität , Ctnährung der Thiere, 

[haft erbliden wollen, e£ Hat aber aud; der Fachleute als,Barring“, zu deuifch der Federn find vor Allem die Züc- En 
— viel Pr 1 hier * zu | etwa Querftreifenbilbung, bezeichnei jer in Florida, too überhaupt die Be- gm & nicht überall dabei 
Suld fe; a im llge: ı Dat ne zuncen Kine | bingumgen für das Gebeihen ber Zhies | fein,« Fagte der Gtroleh, ala feine Ger 
meinen feine Deranlaffung zu ernite- geeig ndlung Der ‚ | re nicht günftig Tiegen; aber auch in noflen verhaftet wurden. 


fogenannte „Dreffing“, zum Theil ver- | Kalifornien wurden bei jchl - 

ven Klagen. Schwere Sorgen haben | dedt werben: trogbem fehen bie Käufer .. 

ber i Tehten bei be nährten Vögeln ähnliche Defekte beob- 
fid) aber in ben Iehten ‘Jahren bei ben nr —* Männer! 
Yucy über 
boll’onmen 


mäßiger Veſchaffenhei hervorruft, 
und thatſächlich zeigen ſich umſo we— 
niget Fehler, je beſſer der Vogel gefüt— 
tert wird. Oft iſt aber die Beſchaf— 
fung guter ſaftiger Nahrung feine | 


ter vor das Parteigericht. Bezeichnend 
tft, daß der nationaliftifche „Nozmoj“ 
diefen Meberfall ald vom ntereffe der 
jüdifchen — ——— diktirtes 
Unternehmen: eichnete.e. Sonniag 
find dann, mie Dr ie, wiederum einige 
fogialtftifche Arbeiter überfallen und 
ermordet worden. Die Sozialiften be> 
[hloffen nun, eine Abwehr zu organi- 
firen. Die Häufer murben in Ber= 
theidigungsguftand gejegt und vor bie 
Hausthore wurden bewaffnete Schild- 
machen und auf die Dächer Beobadh- 
tung3poften geftellt. Tag3 darauf bes 
gann der gegenfeitige Maffenmord, 
Unter anderen murben an biefem einen 
Tage ‚drei -Sozialdemofraten, zehn 
Mitgliever der PB. PB.©. auf: ven 
Straßen und vier jübdifche Viktualien- 
händler — infolge der Hebereien ber 
‚nationaliftifhen Blätter, mit dem 
„Roziwoj“ an der Spike, — in ihren 
Wohnungen ermordet. Die Arbeiter 
beabfichtigten einen Generalftreit, der 
unter den  obwaltenden Umftänden 
die furchtbarften Folgen hätte haben 
fönnen. -Den-Anftrengungen der jo- 
zialdemokratiſchen Organifation ift eg 
aber gelungen, ſie davon abzubringen. 
Die Gährung in den Arbeiterkreiſen 
A gehrebigt hätte, Die Arbei- | bauert an; man hofft jebod, dak es 

5 ter brachten Auszüge aus bie-. | den PBarteianführern ‘gelingen wird, 
> — ‚und bie Folge mar, daß | die Maffen zu- beruhigen. — In der 
‚ber a ‚ber. — secret — iſt gefiern bie 


wurde dem Tyabrifantenverbande in 
Berlin befannt gegeben. Man hofft, 
daß die Yabrif in etwa drei Wochen 
in Betrieb gefegt werben wird. 

Die Auswanderung der Juden aus 
ben jüdifchen Goupernement3 verans 
laßt durch die Furt vor den zu den 
orthodoren Dftern angeblich bevorſte— 
henden Pogroms, nimmt ungeheuren 
Umfang an. Die jüdifchen Organifa- 
tionen ſuchen zu verhindern, daß dieſe 
Bewegung in eine Maſſenflucht ausar—⸗ 
tet. Das Miniſterium des Innern 
hat beſchloſſen, alle Eingaben um die 
übliche Preisermäßigung für Auswan⸗ 
dererpäſſe abſchlägig zu beſcheiden. 

In den Warſchauer jüdiſchen Bäcke⸗ 
reien iſt ein Ausſtand ausgebrochen. 
Schon geſtern ſtanden 90 Bäckereien, 
die zuſammen über 800 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen, ſtill. Der Streik iſt wirth— 
ſchaftlicher Natur. Ei einigen Stabt- 
gegenden murden Semmeln, die ge- 
wöhnlich 1 Kopele koſten, zu 3 Kopelen 
verkauft. 


— — — — — ——— 


I „yayı | Tolche Waare al3 mindermwerthig an | achtet. b 

Straußenzüchtern Sübdafrifa3 einge | und zahlen 20 bi3 50 Prozent meni- schen Yiee Bache Eu, 
ger. Da dies für die Straußenzüchter | Migbilbungen, wenn fie von Schma⸗ 
einen recht fühlbaren Einnahmeaus⸗ togern und Ungeziefer allzufehr ge- 
fall bebeutet, jo ift bie Aufregung un: |, pfagt werben. Meben verfchiebenen 
ter ihnen groß, und in-ifter Noth ru | Band- und Fabdenwürmern find e3 be- 
fen fie die Hilfe ber-Wiffenfchaft an. | jonbets ziwei Infetten, die den Vogel 
‚ Eine eingehendere Bearbeitung hat Koft,,in großer Zahl heimfuchen, die 
die Enttwidlung derStrhußenfeder bis- | Straußenfliege und die Straußenmil- 
ber noch nicht gefunden, aber nady dem, | be. , Män wird daber nicht fehlgehen, 
was fonft- über die Eniwidlung ber wenn 'wan aud) in diefem alle einen 
Vogelfeder bekannt iſt muß man an⸗ etzten Geſundheitszuſtand als 
- | nehmen, daß bie e bes ber Krankheit annimmt. " 

im — in derartige — im — der 


ſtellt, da jetzt in beunruhigender Häu— 
figkeit ein eigenthümlicher Fehler im 
Wuchs der Feder auftritt, der ihren 
Werth ſtart herabſetzt. Nimmt man 
eine ſolche erkrankte Feder zur Hand, 
ſe fieht man, wie Profeſſor J.E. 
Duerden in Grahamstown (Kapfolo- 
nn in der * mittheilt, ar den 


— ‚Einem‘ guten ‚Hanbel iſt der 
Menſch mehr geneigt als einer guten 
Handlung. 


— — —————— 
"De Sur; Die Ihr u Mm 





